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EINLEITUNG

D iese r B erich t b ildet die F o rtse tzu n g  d e r  Law inendokum entation Ö s te r ­
re ic h s  in den M itteilungen d e r  F o rs tlic h en  B u n d esv ersu ch san sta lt.

D er Aufbau d e r W in terb erich te  e rfo lg t, wie in dem vorangegangenen 
M itteilungsheft, in d e r F o rm , daß jew eils im  e rs te n  T eil d e r  W e tte r­
b e ric h t von O ktober b is  M ai e rsch e in t. M onatsw eise w erden die Ab­
schn itte : T a g e sm itte ltem p e ra tu ren , M onatsn iedersch lagshöhen  und Zahl 
d e r N ied e rsch lag s tag e , Schneedecke und W itte ru n g sv e rlau f behandelt und 
auf die einzelnen  L aw inengroßereign isse  bezogen.

Die Ü b ersich t d e r  re g is t r ie r te n  Schadenslaw inen b ildet den zw eiten T eil. 
In d e r  a llgem einen  E in leitung  w ird  eine E rk lä ru n g  ü b er die (in den Spal­
ten  1 - 10) behandelten  Punkte g eb rach t. D aran  sch ließ t die Ü bersich t 
ü b er die im  jew eiligen W in ter behandelten  Law inenabgänge an.

D er d ritte  T eil b rin g t eine kurze B esch reibung  d e r  bedeutendsten  Scha­
denslaw inen und Law inenunfälle. Im W in ter 1971/1972 w ird  in d iesem  
T eil ein B erich t von H ofrat Dipl. Ing. A lb ert Gayl über einige b ed eu ­
ten d ere  Law inenunfälle gebrach t.

A nschließend folgt im v ie r te n  T e il eine S ta tis tik , d e r s ich , wie im  v o r­
hergehenden Heft, m it den re g is t r ie r te n  Schadenslaw inenabgängen, m it 
M enschenopfern und R e ttu n g sarten  in den e inze lnen  B undesländern  b e ­
faßt. E ine Z usam m enste llung  d e r L aw inenschäden, ein  V erg le ich  d e r 
Lawinenabgänge d e r  le tz ten  5 W inter und eine Ü b ersich t ü b er die L a ­
w inenarten , nach d e r A nbruchsform  k la s s if iz ie r t ,  rundet den B erich t 
ab.

F ü r die E rhebung der Schadenslaw inen, die überw iegend  von den D ien s t­
s te llen  d e r  WLV durchgeführt w ird , konnte nun dank d e r  U nterstü tzung  
des B .M .f . L .u . F . das e inheitliche E rh eb u n g sfo rm u la r eingeführt w e r­
den, wodurch sich  die A u sw ertu n g serg eb n isse  w esen tlich  v e rb e s s e r te n .

Die Z u sam m en arb eit m it den L andesgendarm eriekom m anden  hat s ich  
w eiterh in  v e rb e s s e r t  und, m it A usnahm e von T iro l, w erden  uns von 
den übrigen  B undesländern  alle  vorhandenen  M eldungen zu r Verfügung 
g es te llt.

In d iesem  Heft fanden auch die U nterlagen , die uns d e r T iro le r  und 
K ärn tn er L aw inenw arndienst zu r Verfügung g es te llt hat Verwendung, 
wofür H e rrn  P ro f . F r ie d l Wolfgang und H e rrn  D r. Schim pp sowie H e rrn  
H ofrat Dipl. Ing. Gayl, d e r  auch einen B e itrag  z u r V erfügung g es te llt 
hat, gedankt se i.

A llen jenen , die w e ite re  U nterlagen  fü r  d iesen  B erich t zu r Verfügung 
g es te llt o d e r  an ihm m itg e a rb e ite t und so m it w esen tlich  fü r das Zu­
standekom m en d ie se s  M itte ilungsheftes b e ig e trag en  haben, se i dafür 
gedankt.
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1 . W ETTERBERICH T

A l l g e m e i n e  s :
D er W e tte rb e ric h t b e in h a lte t d ie  M onate O k tober b is  M ai und w ird m o­
n a tsw e ise  in die A bschnitte: T a g e s m itte lte m p e ra tu re n  und E x trem w erte , 
N ied e rsch lag sü b e rs ich t, S chneedecke und W itte ru n g sab lau f u n te rte ilt. 
Die U n terlag en  h ie rfü r  s tam m en  aus dem  jew e ilig en  B e ric h t, "M onats­
ü b e rs ic h t und W itterung in Ö s te r re ic h "  von d e r  Z e n tra la n s ta lt  fü r  Me­
teo ro lo g ie  und Geodynam ik in  W ien, aus den M eldungen d e r  Beobach­
tu n g ssta tio n en  d e r  F o rs tlic h e n  B u n d e sv e rsu c h sa n s ta lt  und te ilw e ise  aus 
e inze lnen  L aw inenm eldungen, B eso n d e re s  A ugenm erk  w ird  in diesem  
B erich t n a tü rlich  auf die w e stlich e n  B u n d eslän d er m it den m eisten  La­
w inenabgängen geleg t.
A ls V e rg le ich sb as is  w urde d e r  lan g jäh rig e  D u rc h sch n itt von d e r  Zen­
tr a la n s ta l t  fü r  M eteoro logie und G eodynam ik (1901 b is  1950) h e ra n g e ­
zogen, d e r  im  T ext a ls  "N o rm a lw ert"  b ez e ich n e t w ird ,

O k to b  e r

D er O ktober w ar nach dem  lan g jäh rig e n  D u rc h sch n itt im  gesam ten  Bun­
d esg eb ie t zu k a lt und m it A usnahm e von K ärn ten  und d e r  S te ie rm ark  
zu n ie d e rsc h la g s re ic h ,

T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  und E x tre m w e rte :
Die T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  w a ren  in d e r  N ied eru n g  zw ischen  6, und 
14. und gegen das M onatsende ü b e rn o rm a l, d ie  ü b rig e  Z e it u n te rn o r­
m a l. In den T allagen  wurde d a s  abso lu te  T e m p e ra tu rm a x im u m  zwischen 
dem  16. und 18. f e s tg e s te l l t ,  w ährend d ie  h ö h e r  g e leg en en  Gebiete 
s e h r  e in h e itlich  am  24. O ktober d ie  tie fs te  T e m p e ra tu r  verze ichne ten . 
Die h ö ch sten  T a g e s te m p e ra tu re n  w urden in den B u n d eslän d ern  V o ra rl­
b e rg , T iro l, S te ie rm a rk  und K ärn ten  fe s tg e s te l l t ,  w obei Spitzenw erte 
b is  + 25 C am  10. O ktober in Inn sb ru ck  und M a r ia z e l l  (865 m) und 
am  9. O ktober in L eibnitz  (275 m ) g em esse n  w urden . D ie tie fs te n  T em ­
p e ra tu re n  in  T allag en  w urden  am  22. O ktober in  T am sw eg  (1017 m) 
m it -8 ,8  C r e g is t r ie r t .  I n d e n  H öhenlagen um  2 .000  m  bew egten sich 
die T e m p e ra tu re n  um  -10 C und am  Sonnblick w urde d ie  tie fs te  T em ­
p e ra tu r  am  24. m it -1 6 ,4  C g em esse n .

N ie d e rsch lag sü b e rs ich t:
Die M onatsn iedersch lagsK öhen  lag en  m it A usnahm e d e r  süd lichen  und 
sü d ö stlich en  L an d este ile  und d es  n ö rd lich en  W e in v ie r te ls  ü b e r  dem  lang­
jä h rig e n  D u rch sch n itt, in V o ra r lb e rg , T iro l  und O b e rö s te r re ic h  sogar 
w esen tlich  d a rü b e r . So b e tru g  die m o n a tlich e  N ied e rsch lag sh ö h e  in 
Schoppernau (835 m) 234 m m , d a s  sind 187 % und in  B ad Isc h l (470 m) 
202 m m , d as sind 191 % vom  N o rm a lw ert. D e r  h ö ch s te  T a g e sn ie d e r­
sch lag  von a llen  M eßste llen  w urde jedoch  in  K lag e n fu rt (452 m) m it 
61 m m  am  20. O ktober und in  S choppernau  (835 m ) m i t  45 m m  am
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2. O ktober g em essen . Die Z ahl d e r  N ied ersch lag stag e  w ar in K ärnten 
m it 4 b is 9 am  g e rin g sten , s tieg  in den anderen  B undesländern  an und 
schwankte in O b e rö s te rre ich  zw ischen 14 und 18 Tagen und in N ied e r­
ö s te r re ic h  zw ischen 9 und 22 Tagen. D er H auptnieder sch lagstag  lag  in 
in K ärn ten  und d e r  S te ie rm ark  se h r  e inheitlich  am  2 0 ., während e r  sich 
in den anderen  B undesländern  auf 1. b is 5 . ,  20 und 22. v e r te ilte . In 
den H ochlagen t r a t  d e r  höchste  T ag esn ied ersch lag  am  2 . ,  20. und 23. 
auf.

Schneedecke:
In d e r  Höhenlage zw ischen 1800 m und 2000 m w ar an 8 b is 16 Tagen 
eine Schneedecke vorhanden, am Sonnblick (3106 m) lag sie  während 
des ganzen M onates. In den T allagen  w ar eine Schneedecke nu r in T i­
ro l  und K ärn ten  an 1 b is  4 Tagen zu finden.

W itte rung s ab lau f:
D urch Z ufuhr feu ch te r und küh ler M eereslu ft aus n o rd w estlich e r R ich­
tung kam  es  zu häufigen N iedersch lägen  und unbeständigem  W ette r. Ab 
dem 5. d reh te  die Ström ung auf w estliche b is  südw estliche Richtung 
und a llm ählich  kam  es  zum Aufbau e ines H ochdruckgeb ietes. In d e r  zw ei­
ten  Dekade h e r rs c h te  H ochdruckeinfluß m it kühlem , a b e r schönem , j e ­
doch geb ietsw eise nebe lre ichem  H erb s tw e tte r v o r. In d e r  d ritte n  D e­
kade erfo lg te  ein P o la rlu fte in b ru ch , d e r  k a ltes  und re g n e risc h e s  W et­
t e r  m it sich  b rach te . Um den 22. O ktober e rfo lg te  eine ku rze  Z w ischen­
b esse ru n g , die anschließend b is zum M onatsende von e in e r  w estlichen 
b is nordw estlichen  Ström ung abgelöst w urde, die s e h r  w echselhaftes 
W ette r b rach te .

N o v e m b e r

D er Novem ber w ar dem  lang jäh rigen  D urchschn itt en tsp rechend  v ie l zu 
w arm  und zu n ied e rsch lag sre ic h .

T ag esm itte ltem p era tu ren  und E x trem w erte :
Die T ag e sm itte ltem p era tu ren  sanken nu r zw ischen dem  6. und 8. in den 
t ie fe r  gelegenen G ebieten geringfügig  u n te r  den N orm alw ert ab, w ährend 
sie in den höher gelegenen T eilen  des B undesgebietes h äu fig er k u rz z e i­
tig  die ö rtlich en  N orm alw erte  u n te rsc h ritte n . D as absolute M aximum 
d e r T em p e ra tu r wurde in den T allagen  e in h eitlich  am 3. N ovem ber fe s t-  
g es te llt, w ährend es  in den Hochlagen am 1 . ,  2. o d er 25. e r re ic h t  w u r­
de. Die höchste  T a g e s te m p e ra tu r des g esam ten  B undesgebietes wurde 
in W iener N eustadt ^271 m) m it 23 ,6  C g em essen , gefolgt von O b er­
ö s te rre ic h  m it 23 ,5  C in Bad Isch l (47o m ). Die w estlichen  B undes­
län d er lagen etw as u n te r  d iesen  W erten, in d e r  S te ie rm ark  schw ankten 
die W erte an den M eßstellen  zw ischen 16, 4 C und 22,1 C und in K ä rn ­
ten  lagen sie  noch bedeutend t ie fe r .  Das absolute T em pera tu rm in im um  
wurde an s e h r  v ersch ied en en  Tagen, se h r  häufig jedoch am 17. und zw i­
schen 24. und 29. fe s tg e s te llt .  Die tie fs ten  T em p era tu ren  wurden in 
den w estlichen  B undesländern  e r re ic h t,  wobei in Schoppernau (835 m)
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-1 0 ,5 °  C g em essen  w urden. In d e r  S te ie rm a rk  und in K ärn ten  e r r e ic h ­
ten  die tie fs ten  T em p e ra tu re n  w erte  b is  u n te r  -7  C. D ieQtie fs ten  T em ­
p e ra tu re n  in den H ochlagen w urden m it e tw as u n te r—12 C g em essen , 
die tie fs te  T e m p e ra tu r  am  Sonnblick (3106 m) b e tru g  -1 7 ,6  C.

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
Die M o natsn iedersch lagshöhen  lagen  n u r in S a lzb u rg , O s ttiro l und s te l ­
lenw eise in K ärn ten  u n te r  dem  lan g jäh rig en  D u rch sch n itt, nördlich  
d e r  Alpen w urden jedoch g eb ie tsw e ise  ü b e r  150 % e r re ic h t  und in N ie­
d e rö s te r re ic h  so g a r b is  290 %. Die W erte  d e r  H öhensta tionen  blieben 
auch g rö ß ten te ils  u n te r  dem  lan g jäh rig en  D u rc h sch n itt, so e r re ic h te  d e r 
Sonnblick n u r 66 %, d e r  H ahnenkam m  jedoch  180 % des langjährigen  
D u rch sch n itte s . D e r h ö ch ste  M o n a tsn ied e rsch lag  w urde in Lunz (615 m) 
m it 182 m m  und in B regenz m it 142 m m  g e m e sse n . D er höchste  T a ­
g esn ied e rsch lag  wurde m it 68 m m  eb en fa lls  in Lunz a . See r e g is t r ie r t ,  
dann folgten  F e ld k irch  (440 m ) und B reg en z  (443 m ) m it 46 bzw. 47 m m . 
Die T allagen  ha tten  in  V o ra r lb e rg , T iro l  und S alzb u rg  1-8  S chneefall­
tage zu v erze ich n en , in K ä rn ten  w ar e s  m e is t  n u r  1 T ag und die r e s t ­
lichen  B undesländer pen d e lten  d azw isch en . D ie H öhensta tionen  zw ischen 
1500 und 2000 m v e rze ich n e ten  4 b is  14 und d e r  Sonnblick 18 Schnee- 
fa lltag e . Die g röß te S treuung d e r  N ie d e rs c h la g s ta g e  von 6 b is  20 hatte 
N. Ö . , die w estlichen  B u n d eslän d er h a tten  12-17  N ied e rsch lag s tag e  und 
in K ärn ten  lag die Z ah l zw ischen  7 und 13. D e r  H au p tn ied e rsch lag s­
tag  w ar h aup tsäch lich  d e r  21. und 2 2 .,  im  W esten  Ö s te r re ic h s  z u sä tz ­
lich  d e r  14. und 1 9 ., in K ärn ten  w ied e r h au p tsäc h lic h  d e r  14. N ovem ­
b e r .

Schneedecke:
In den T allagen  w ar b is  auf wenige A usnahm en noch keine Schneedecke 
vorhanden . In T iro l und V o ra r lb e rg  w ar in  d e r  H öhenlage um  1.000 m 
geb ietsw eise  eine 10-14 täg ig e  S chneedecke. E in e  g e sc h lo sse n e  S chnee­
decke t r a t  in d e r  H öhenlage um  2 .000  m  auch n u r  in  den w enigsten 
F ä llen  auf. In den T allag en  w aren  noch keine  n en n en sw erten  S chnee­
höhen vorhanden, in den H öhenlagen um  1 .000  m  h a tte  n u r d e r  P r ä ­
b ich l (1227 m) m it 46 cm  und d as  A rlb e rg g e b ie t m it 30 cm  eine b e ­
deu tendere Schneedecke e r r e ic h t ,  d e re n  Höhe auch von den H öhensta­
tionen um  2.000 m kaum  ü b e r s c h r i t te n  w urde . D e r  Sonnblick v e rz e ic h -  
nete hingegen schon 120 cm  Schneehöhe.

W itterung sab lauf:
Am M onatsbeginn erfo lg te  Z ufuhr fe u c h te r  A tlan tik lu ft, d ie  am  6. du rch  
ein Zwischenhoch u n te rb ro ch en  w urde. A nsch ließend  w urde d as  W ette r 
im  g esam ten  B undesgebiet d u rch  d as  E in d rin g en  von K a ltlu ftm assen  aus 
n o rd - b is  n o rd w estlich e r R ichtung u n b estän d ig . Am  11. N ovem ber e r ­
re ich te  eine W arm luft m it sü d w e s tlic h e r S tröm ung  u n s e re n  R aum  und 
durch  die e in g e lag erten  S tö rungen  en ts tan d  v e rä n d e r lic h e s  W e tte r . Am 
15. kam  es e rn eu t zu e in e r  Abkühlung und nach  k u rz e r  Z w isch e n b es­
serung  erfo lg te  gegen Ende d e r  zw eiten  D ekade d u rc h  v o rü b e rz ieh en d e
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Störungen w echselhaftes W ette r. Am 22. durchzog ein A dria tie f u n seren  
Raum , das b esonders in K ärn ten  s ta rk e  N iedersch läge h e rv o rr ie f . E in 
ü b e r M itte leuropa en tstandenes H ochdruckgebiet bestim m te dann bis 
zum M onatsende den W etterab lauf in Ö s te rre ic h .

D e z e m b e r

D er D ezem ber w ar im  gesam ten  B undesgebiet zu kalt und zu n ie d e r­
sch lag sa rm .

T ag esm itte ltem p e ra tu ren  und E x trem w erte :
Die T ag e sm itte ltem p era tu ren  lagen in den T allagen  b is zum Ende d e r 
zw eiten  Dekade um die N orm alw erte  o d e r w aren  geringfügig ü b e rn o r­
m al, ab dem  20. sanken sie  b e träch tlich  ab. In den Hochlagen w ar d e r 
T em p era tu rg an g  ähnlich, jedoch m it g rö ß e re r  Schw ankungsbreite. G rö ­
ßere  Abweichungen von den N orm alw erten  w aren  n u r in V o ra rlb e rg  und 
T iro l fe s tz u s te lle n , wo s ie  s ich  in den G renzen  zw ischen 0, 7 und 4, 4 C 
bew egten. D as absolute M aximum d e r  T e m p e ra tu r  wurde se h r  u n te r ­
sch ied lich  fe s tg e s te llt , es  t r a t  häufig am Beginn d e r e r s te n  und zw ei­
ten  Dekade auf, w ar ab e r auch am Ende d e r  d r it te n  Dekade zu f in ­
den. Die T em p era tu rh ö ch stw erte  d e r e inze lnen  B undesländer nahm en 
von W esten nach O sten zu, wobei in W iener N eustad t (271 m) m it 13,8°C 
am 30. D ezem ber d e r  höchste  W ert g em essen  w urde. Die tiefsten  T a ­
g esm itte lte m p e ra tu re n  w urden se h r  e inheitlich  im  gesam ten  B undesge­
b ie t zw ischen 24. und 27. fe s tg e s te llt , wobei d e r  tie fs te  W ert in  T i­
ro l in Vils (835 m) m it -2 1 ,4  C am  26. D ezem b er r e g is t r ie r t  w urde. 
In den Höhenlagen um 1.000 m  wurde d e r  höchste  W ert d e r  L ufttem ­
p e ra tu r  auf d e r  Schm ittenhöhe (1964 m) m it +13 C am  11. und d e r 
tie fs te  am P a tsch e rk o fe l m it -2 0 ,4  C am  24. D ezem b er g em essen . D er 
absolute M axim alw ert am  Sonnblick b e tru g  -0 ,6  C am 11. und d e r  ab ­
solute M inim alw ert -26, 6 C am 24. D ezem ber.

N ied e rsch lag sü b ersich t:
Die N iedersch läge lagen im  g esam ten  B undesgebiet, n u r m it Ausnahm e 
von K ärn ten , wo sie  um  den D urchschn itt pendelten , w eit u n te r  dem 
lang jährigen  D urchschn itt. In T eilen  T iro ls  und N ie d e rö s te rre ic h s  b l ie ­
ben die N iedersch lagshöhen  u n te r 50 % des N o rm a lw ertes . Die g e r ­
in g s te n  m onatlichen  N iedersch lagshöhen  des g esam ten  B undesgebietes 
w urden in N ie d e rö s te rre ic h  in K rem s (227 m) und R etz (243 m) m it 
je  10 m m  g em essen , gefolgt von Oberwölz (825 m) m it 22 m m , L and­
eck (818 m) m it 24 m m  und Tarnsweg (1017 m) m it 25 m m . Die Zahl 
d e r N ied e rsch lag stag e  b e tru g  in V o ra rlb e rg  und T iro l 8 - 1 6  und h a t­
te in S alzburg , O b e rö s te rre ic h , N ie d e rö s te rre ic h  und S te ie rm ark  eine 
g rö ß e re  S chw ankungsbreite, wobei gegendw eise b is  zu 20 N ied e rsch lag s­
tage gezäh lt w urden. In K ärn ten  w urden zw ischen  7 und 11 N ied e r­
sch lagstagen  gezäh lt, wobei d iese  m it den S chneefalltagen b is auf g e ­
ringe Abweichungen schon iden tisch  w aren . In V o ra rlb e rg  w ar in den 
T allagen  die Anzahl d e r  Schneefalltage m it 5 - 8  noch weit u n te r  d e r  
Z ahl d e r  N ied e rsch lag s tag e , in T iro l und S alzburg  tra te n  schon m eh r
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Schneefalltage auf, w ährend s ie  in den  ü b rig en  B undesländern  ö rtlich  
s e h r  v e rsch ied en  w aren . D e r Sonnblick v e rz e ic h n e te  17 Schneefalltage. 
D er H au p tn ied ersch lag stag  w ar g eb ie tsw e ise  s e h r  u n te rsc h ie d lic h , so 
w ar e r  in K ärn ten  e in h eitlich  zum  M onatsende, in  O b e rö s te rre ic h  am 
3. und 5, und in N ie d e rö s te rre ic h  überw iegend  am  23. D ezem ber. In 
den re s tlic h e n  B undesländern  f ie l  d e r  H au p tn ied e rsch lag s tag  auf den 
3 . ,  5 . ,  23. und zum  M onatsende.

Schneedecke:
In den T allagen  w ar noch keine g esc h lo sse n e  S chneedecke w ährend des 
ganzen M onats an zu treffen , in  V o ra r lb e rg  gab e s  14 - 17 Tage m it 
Schneedecke, in T iro l und S alzburg  e tw as m e h r . D ie ü b rig en  B undes­
län d e r v erze ich n e ten  in den N iederungen  u n te r  15 Tagen m it Schnee­
decke und in d e r  S te ie rm a rk  so g a r  u n te r  10. In d e r  Region um  1.000 m 
lag n u r in B adgastein  (1060 m ), S choppernau (835 m ), M aria ze ll (865 m) 
und am  P rä b ic h l (1227 m) w ährend d es  ganzen  D ezem b ers  eine g e ­
sch lo ssen e  Schneedecke. Ü ber 1500 m  w urde dann  ü b e ra l l  eine g e sc h lo s­
sene Schneedecke v e rze ich n e t. In den T a llag e n  w urde eine Schneehöhe 
von 35 cm  n irg en d s ü b e rs c h r it te n , m e is t  w a r d ie  Schneedecke w esen t­
lich  g e r in g e r . In d e r  Region um  2 .000  m  lag  e ine  Schneedecke zw ischen 
35 und 70 cm  und am  Sonnblick w ar s ie  110 cm  hoch.

W itterungsablauf:
Das im  N ovem ber en tstandene  H ochdruckgeb ie t w urde d u rch  den Z u­
s tro m  feu ch tm ild er M ee res lu ft aus W esten  ab g e lö s t, w odurch e s  b is 
zum 8. D ezem ber zu ze itw e ilig en  N ied e rsch läg e n  kam . A nschließend 
bestim m te  ein  kon tinen ta les Hoch d ie  W e tte r la g e  im  ganzen  B undesge­
b ie t b is  zum Ende d e r  zw eiten  D ekade, wobei e s  n u r  am  15. zum  D u rch ­
zug e in e r  S tö rungsfron t kam , d ie bedeu tende N ied e rsch läg e  v e ru r s a c h ­
te . Am 21. se tz te  m it e in e r  S tröm ung aus n ö rd lic h e r  R ichtung die Z u­
fuh r k ü h ler M eereslu ft e in , d ie e inen  u n b es tän d ig en  W itte rungsab lau f 
v e ru rsa c h te . Um den 23. v e r s tä rk te  s ic h  d ie  N ie d e rsch lag s tä tig k e it 
durch  den D urchzug e in es  A d ria tie fs , und um  den  25. b ew irk ten  R and­
störungen  des o b e rita lien isch e n  T ie fs  noch S ch n eefä lle  g e r in g e r  E r ­
g ieb igkeit. B is zum M onatsende w ech se lten  s ic h  Z w isch en b esse ru n g en  
und n o rd w ärts  ziehende S törungen ab, w odurch  e s  ze itw e ise  w ied e r zu 
e rg ie b ig e ren  S chneefällen  im  K ä rn tn e r  R aum  k am .

J ä n n e r

D er Jä n n e r w ar im  g rö ß ten  T e il d e s  B u n d esg eb ie te s  in  den T a llag en , 
b eso n d ers  a b e r in O b er- und N ie d e rö s te r re ic h  zu k a lt, d ie  N ie d e rs c h lä ­
ge lagen  b is auf K ärnten und O s ttiro l  w eit u n te r  dem  lan g jäh rig e n  D u rc h ­
schn itt.

T ag e sm itte ltem p era tu ren  und E x tre m w e rte :
Die T ag esm itte ltem p e ra tu ren  s tieg en  in  den H ochlagen  zu B eginn d e r  
zw eiten D ekade, in d e r  N iederung  e r s t  am  A nfang d e r  d r i t te n  D ekade 
an und e r re ic h te n  den ü b e rn o rm alen  B e re ic h . D as T e m p e ra tu rm a x im u m
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t r a t  in V o ra rlb e rg , T iro l, Salzburg  und einem  G ro ß te il d e r  S te ie rm ark  
am  31, auf, wobei in F e ld k irch  (440 m) m it 15 ,2  C die höchste  T a ­
g e s te m p e ra tu r  des g esam ten  B undesgebietes g em essen  w urde. Im ü b ­
rig e n  Gebiet Ö s te rre ic h s  w ar das T em pera tu rm ax im um  se h r  u n ein h eit­
lich  fe s tg e s te llt  w orden, eine Häufung d e r  T em p era tu rm ax im a t r a t  noch 
zw ischen 24. und 26. auf. Das T em pera tu rm in im u m  lag in allen  Bun­
d es län d e rn  innerha lb  d e r  e r s te n  Dekade, s tre u te  ab e r se h r  s ta rk . Dieotie fs te  T e m p e ra tu r wurde in Z w ettl (511 m) m it -2 4 ,3  C g em essen , 
in V orarhperg , T iro l und Salzburg  lagen die tie fs ten  T em p era tu ren  zw i­
schen  21 C und 22 C in allen  anderen  B undesländern  u n te r 20 C. Die 
H öhenstationen v erze ich n e ten  ein  T em p era tu rm in im u m  von -1 4 ,4  C bis 
-20, 7 C, n u r am Sonnblick (3106 m) wurden -24 , 3 C r e g is t r ie r t .

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
Die M onatsn iedersch lagshöhen  lagen fa s t im  g esam ten  B undesgebiet, 
m it A usnahm e von K ärn ten  und O sttiro l, u n te r  50 % des N o rm alw ertes , 
In Obe rö  s te r  re  ich lagen die W erte d e r  M onatsn iedersch läge so g a r nu r 
zw ischen 3 % in Ried im Innkreis  (435 m) und 15 % in Gmunden (432 m), 
wobei die N iedersch lagshöhe in d iesen  beiden O rten  2 m m  bzw, 12 mm 
b etru g . Die H öhenstationen re g is t r ie r te n  m it A usnahm e d e r  V illacher 
Alpe und d e r  Kanzelhöhe M o n atsn ied ersch lag sh ö h en  zw ischen 8 m m  in 
H ochserfaus (1817 m) und 74 m m  am Sonnblick (3106 m ), das bedeu­
te te  einen M onatsdurchschn itt d e r  b e trä ch tlic h  u n te r  50 % des N o rm a l­
w erte s  lag . In K ornat (1025 m) in K ärn ten  wurde m it 119 m m  d e r  höch­
ste  M onatsn iedersch lag , m it 48 m m  d e r  höchste  T ag esn ied e rsch lag  und 
m it 165 % d e r  höchste W ert ü b e r  dem  D u rch sch n itt fü r  T allagen  f e s t ­
g e s te llt. Die höchsten  T ag esn ied ersch läg e  lagen  in  den B undesländern , 
außer K ärn ten  und O sttiro l, m e is t b e trä ch tlic h  u n te r  10 m m . D er Haupt­
n ied ersch lag s tag  w ar s e h r  uneinheitlich . K ärn ten  lag  m it 1 0 - 1 5  N ie­
d e rsch lag s tag en  an d e r  Spitze, in den ü b rig en  B undesländern  lagen die 
N iedersch lagstage  w esen tlich  d a ru n te r  und h a tten  eine große Schwan­
k u n g sb re ite . K ärnten h a tte  5 - 1 5  Schneefalltage, T iro l 3 - 1 1  und die 
üb rig en  B undesländer lagen  deutlich  d a ru n te r . D ie H öhenstationen v e r ­
zeichneten  5 - 2 0  Schneefalltage.

Schneedecke:
Die Schneedecke lag  b is  auf wenige A usnahm en in den T allagen  b is  zu 
20 Tagen, in d e r  H öhenregion und in K ärn ten  w ar s ie  w ährend des gan ­
zen M onats vorhanden . Im  O sten Ö s te r re ic h s  b lieb  die Schneehöhe in 
d e r  N iederung b is auf wenige Ausnahm en u n te r  20 cm , in den w e stli­
chen B undesländern  u n te r  35 cm , in d e r  S te ie rm a rk  und in K ärn ten  
hatte  s ie  eine g rö ß e re  Schw ankungsbreite und e r re ic h te  m ax im al 43 cm , 
bzw. 30 - 70 cm . In d e r  Höhenlage um  1.000 m betru g  die m axim ale 
Schneehöhe zw ischen 50 und 80 cm , nu r d e r  S em m ering  (985 m) blieb 
m it 16 cm  bedeutend d a ru n te r . D er Sonnblick (3106 m) hatte  160 cm  
Schneehöhe.

W itterungsablauf:
B is zum 5. g e s ta lte te  sich  das W ette r s e h r  v e rän d e r lich , dann kam  d e r
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Aufbau e in es  m äch tigen  H ochdruckgeb ie tes ü b e r  O steu ro p a  zustande, 
das b is  zum  18. den W ette rab lau f b e s tim m te . G eringe N iedersch läge 
und geb ie tsw eise  langanhaltende B oden- o d e r H ochnebel w aren  fü r  den 
Ablauf d ie s e r  W ette rp erio d e  typ isch ; Am Ende d e r  zw eiten  Dekade fü h r­
ten  T iefdruckzonen aus dem  a tlan tisch en  R aum  W arm luft h e ra n . In den 
T a l-  und B eckenlagen konnte sich  k u r s f r is t ig  noch die bodennahe K a lt­
luft ha lten , wurde ab e r sch ließ lich  von d e r  s ta rk e n  und w arm en  sü d ­
w estlichen  Ström ung b e se itig t.  Die N ied e rsch läg e  b lieben  tro tz  d ie s e r  
n ied ersch lag sb eg ü n stig ten  W itterung  s e h r  g e r in g .

F e b r u a r
Im Osten und te ilw e ise  im  süd lichen  T e il  d e s  B undesgeb ie tes w ar es 
zu w arm  und die N ied e rsch läg e  zu g e r in g , im  W esten  etw as zu kalt.

T ag e sm itte ltem p e ra tu ren  und E x tre m w e rte :
Die T a g e sm itte ltem p e ra tu ren  sanken  in  den  T a llag e n  n u r am  M onats­
beginn und M onatsende u n te r  d ie N o rm a lw e rte . Z w ischen  5. und 15. 
t ra te n  in den Hochlagen bedeutende A bw eichungen in p o s it iv e r  H insich t 
auf.

Die M o n a tsm itte ltem p e ra tu ren  lagen  in  V o ra r lb e rg , T iro l und Salzburg  
u n te r  den N orm alw erten , in  O b e rö s te r re ic h  und K ärn ten  pendelten  sie 
knapp um die N orm alw erte  und in  den ü b rig en  B u n d eslän d ern  lagen  sie  
b is auf wenige A usnahm en d a rü b e r .  D as T e m p e ra tu rm ax im u m  wurde 
m e is t am M o n atsers ten  o d e r zw ischen  9. und 16. f e s tg e s te l l t ,  d as  T em ­
p era tu rm in im u m  hingegen lag  um  den 3. b is  5 . ,  überw ieg en d  jedoch  am 
2 7. und 28. F e b ru a r .  D ie M ax im alw erte  d e r  L u f tte m p e ra tu r  e r re ic h te n  
in W r. N eustadt (271 m) 1 3 ,8 °C , in Z e ll am  Z i l le r  (585 m) 1 3 ,5 ÖC und 
lagen an allen  M eßstellen  in  denQ B u n d eslän d ern  d a ru n te r ,  wobei b eso n ­
d e rs  in  K ärn ten  und S alzburg  I O C  n ich t n en n e n sw ert ü b e r s c h r i t te n  w u r­
den. Die tie fs te  T e m p e ra tu r  w urde vom  g e sa m te n  B u ndesgeb iet in d e r  
S te ie rm ark  in Admont (625 m ) am  28. F e b r u a r  m it  -2 3 ,1  C e r re ic h t .  
Sehr tiefe  T em p era tu ren  w urden noch in  Z e ll am  See (754 m) m it -20 , 3°C 
und in Vils (835 m) m it -2 0 ,0  C g em esse n . D ie H ö h en sta tio n en  v e rz e ic h -  
neten die tiefen  T e m p e ra tu re n  s e h r  e in h e itlich  am  2 8. F e b ru a r ,  wobei 
in d e r 2 .000 m Region die S chm ittenhöhe (1964 m ) m it -2 1 ,0 °C  die 
tie fs te  T em p e ra tu r e r re ic h te .  Am Sonnblick (3106 m ) w urde am  28. e i ­
ne T em p era tu r von -2 8 ,2  C g em esse n .

N ied e rsch lag sü b ersich t:
Die M onatsn iedersch lagshöhen  e rg ab en  fü r  d a s  ganze B undesgeb iet g e ­
ringfügig u n te r  dem  lan g jäh rig en  D u rch sch n itt lieg en d e  W e rte . Ü ber dem  
D urchschn itt lagen n u r die B u n d eslän d er V o ra r lb e rg  und T iro l,  wobei 
in Schröcken (1300 m) m it 170 % d e r  h ö ch ste  M o n a tsn ied e rsch lag  des 
ganzen B undesgebietes g em esse n  w urde. In den  ü b rig e n  B u ndesländern  
lag d e r  D urchschn itt d e r  M o n a tsn ied ersch läg e  an  den  e in ze ln en  M eß s te l­
len b is auf wenige Abweichungen wie in St. P ö lte n  (282 m ) m it 138 % 
und am P räb ich l (1227 m) m it 143 % s e h r  e in h e itlic h  u n te r  dem  lan g ­
jäh rig en  D urchschn itt und e r re ic h te  in K ä rn ten  n u r  m e h r  67 % in  V illach
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(504 m ), während die an d e ren  M eßstellen  noch bedeutend d a ru n te r  l a ­
gen. Die höchsten  M onatsn iedersch läge w urden in Schröcken (1300 m) 
m it 248 m m  und am  P rä b ic h l (1227 m) m it 140 m m  fe s tg e s te llt , b e i­
de M eßstellen  w iesen auch die höchsten  T ag esn ied ersch läg e  m it 40 mm 
und 26 m m  auf, d ie am 23. und 25. F e b ru a r  g em essen  w urden. D er 
H aup tn iedersch lagstag  t r a t  s e h r  uneinheitlich  auf, Häufungen wurden 
nu r vom  1. b is  3 . ,  14 b is  16. und 23. b is 26. F e b ru a r  fe s tg e s te llt . 
Die Z ahl d e r  N ied e rsch lag stag e  schwankte s e h r  s ta rk  und betru g  in 
V o ra rlb e rg , T iro l und O b e rö s te rre ich  14 b is 18, in d e r S te ie rm ark  
und in N ie d e rö s te rre ic h  im  D urchschn itt e tw as w eniger bei g rö ß e re r  
Schw ankungsbreite. K ärn ten  h a tte  n u r 4 b is  8 N ied ersch lag stag e  zu 
v erze ich n en . In V o ra rlb e rg , T iro l und S alzburg  deckten sich  die N ie­
d e rsch lag s tag e  m it den Schneefalltagen, w ährend in den üb rigen  Bun­
d es län d e rn  die Schneefalltage w eniger w aren .

Schneedecke:
E ine g esch lo ssen e  Schneedecke während d es  ganzen  M onates lag  g rö ß ­
te n te ils  n u r in den B undesländern  V o ra rlb e rg , T iro l, Salzburg  und K ärn ­
ten . In O b e rö s te rre ich  schw ankte die Schneedecke zw ischen 11 und 28 
Tagen, in  den üb rigen  B undesländern  w ar d ie g esch lo ssen e  S chnee­
decke m e is t n u r 10 Tage vorhanden . Die m ax im alen  Schneehöhen w aren  
ö rtlic h  s e h r  s ta rk e n  Schwankungen u n terw orfen , b lieben  an sich  jedoch 
s e h r  gering , b eso n d ers  im  O sten und Süden. In den talnahen  Lagen 
t r a t  die g rößte Schneehöhe m it 123 cm  in Schoppernau (835 m) auf, am 
F eu erk o g e l (1598 m) w urden 180 cm  und auf dem  Sonnblick (3106 m) 
280 cm  g em essen . Die ü b rig en  H öhenstationen in d e r  2 .000 m Region 
w iesen ebenfalls n u r um  100 cm  Schneehöhe auf, w ährend die T a lla ­
gen im  W esten d es  B undesgeb ietes u n te r  30 cm  und im  O sten so g a r 
u n te r  10 cm  blieben .

W itte  rungs ab lau f:
E in  ü b e r den b r itisc h e n  In se ln  en tstandenes H ochdruckgebiet v e r la g e rte  
s ich  am 8. F e b ru a r  in den m itte leu ro p ä isch en  Raum , wodurch d e r  
w echselhafte W itte ru n g sc h a ra k te r  von e inem  beständ igen  w in terlichen  
H ochdruckw etter abgelöst w urde. Ab dem  14. g e rä t  d as  B undesgebiet 
abw echselnd u n te r  a tlan tisch en  und o b e rita lien isch e n  T iefdruckeinfluß , 
d e r  d as  W ette r s ta rk  v e rä n d e r lic h  g e s ta lte te . In d e r  le tz ten  Dekade 
en tstand  eine s ta rk e  N ordström ung  d u rch  H ochdruckeinfluß ü b e r d e r  
B iskaya und W esteu ropa und durch  T ie fd ru ck zen tren  ü b e r O steuropa. 
D urch d iese  D ru ck v erte ilu n g  wurde u n se rem  Gebiet K altluft m it e in ­
g e lag e rten  S törungen zugeführt. Gegen das M onatsende zu wurde d ie ­
se N ordström ung  d u rch  den Aufbau e ines k rä ftig en  T ie fd ru ck k ern es 
ü b e r  P o len  noch v e rs tä rk t ;  e s  se tz te  w ieder k a lte s  W in te rw ette r ein .

M ä r z

Im  g esam ten  B undesgebiet w ar d e r  M onat M ärz zu k a lt und die N ie­
d e rsch läg e  w aren  en tsp rech en d  dem  lang jäh rig en  D urchschn itt g rö ß ten ­
te i ls  zu g e rin g .
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T a g e sm itte ltem p e ra tu ren  und E x trem w e rte :
Die T a g e sm itte ltem p e ra tu ren  lagen  in den H öhen- und T allagen  in d e r 
e r s te n  M onatshälfte w eit u n te r  den N o rm a lw erten  und bew egten sich  
nach e in e r  vo rübergehenden  s ta rk e n  E rw ärm u n g  b is  zum  M onatsende 
um  die N o rm alw erte . D as abso lu te  M axim um  d e r  T e m p e ra tu r  wurde 
im  gesam ten  B undesgebiet e in h eitlich  zw ischen  18. und 22. M ärz f e s t ­
g e s te llt. D er höchste  W ert w urde in  O b e rö s te r re ic h , in R anshofen (388 m) 
am  21. M ärz m it 22 ,5  C g em essen . W e ite re  e x tre m  hohe W erte  ha tten  
noch die B undesländer T iro l, S alzburg  und N ie d e rö s te r re ic h  zu v e r ­
zeichnen. D as abso lu te M inim um  w urde am  5. undQ6. r e g is t r i e r t ,  d a ­
bei wurde in Lunz am See (615 m) am  6. m it -25 , 9 C d ie  t ie fs te  T e m ­
p e ra tu r  von ganz Ö s te r re ic h  g em esse n . E ine T e m p e ra tu r  von -2 5 ,5  C 
wurde in Schoppernau (835 m ), O b erg u rg l (1944 m) und am  M o serb o ­
den (2036 m) e r re ic h t .  Die tie fs te n  T e m p e ra tu re n  d e r  H öhenm eß s te llen  
um  2000 m lagen zw ischen  -20^0 C und -2 6 ,3  C, d e r  Sonnblick v e r -  
zeichnete dagegen schon -3 3 ,2  C.

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
In den w estlichen  B undesländern  u n te r s c h r i t te n  d ie  N ied e rsc h la g sm e n ­
gen die N orm alw erte  u n te rsc h ie d lic h  s ta rk ,  in K ärn ten  n u r  w enig. Im 
W einviertel und im  ö s tlich en  D onauraum  w urden  dagegen  die W erte  von 
ü b e r 150 % d e r  N o rm alw erte  f e s tg e s te l l t .  D ie g rö ß te  N ie d e rsc h la g sm e n ­
ge von a llen  M eßstellen  w urde in S chröcken  (1300 m) m it 110 m m  f e s t ­
g e s te llt, gefolgt von 102 m m  am  P rä b ic h l  (1227 m ). Von den  a u sg e ­
sprochenen  T allagen  ha tte  Gmunden (432 m ) m it 100 m m  d ie  g röß te  
Höhe e r re ic h t .  D er hö ch ste  T ag e sn ie d e rsc h la g  w urde jed o ch  in K ä rn ­
ten  in K ornat (1025 m) m it 46 m m  am  19. M ärz  r e g is t r i e r t ,  gefolgt 
von Wien (203 m) m it 43 m m  und Gmunden (432 m ) m it 36 m m  j e ­
w eils am 22. D er H au p tn ied e rsch lag stag  t r a t  im  g esa m te n  B u n d esg e­
b ie t u n te rsch ied lich  in d e r  d r it te n  D ekade auf, n u r in den ö s tl ic h e n  und 
nö rd lichen  L andeste ilen  e in h e itlich  am  22. M ärz . In den w estlich en  
B undesländern  und in K ärn ten  w aren  7-13 , 12 b is  16 N ied e rsc h la g s ta g e  
w aren  in den T allagen  fe s tg e s te llt  w orden , im  O sten  d e s  B u n d esg e­
b ie tes  wurde die S treuung g rö ß e r . Die Z ah l d e r  S ch n ee fa lltag e  lag  in 
den T allagen  schon u n te r  d e r  Z ah l d e r  N ie d e rsc h la g s ta g e .
Schneedecke:
Bedingt d u rch  die geringen  N ied e rsch läg e  w a r in  den  T a llag e n  e ine  g e ­
sch lossene Schneedecke w ährend d es  ganzen  M onates n ich t m e h r  v o r ­
handen, in den w estlichen  B u n d eslän d ern  t r a te n  m e is t  ü b e r  15 Tage 
und im  O sten etw as w en iger m it g e s c h lo s s e n e r  S chneedecke auf. In 
K ärn ten  und in ein igen T e ilen  d e r  S te ie rm a rk  gab e s  n u r  m e h r  1 b is 
3 Tage m it Schneebedeckung. E r s t  in  den  H öhen lagen  ab 800 m t r a t  
m e is t noch w ährend des ganzen M onates e ine  g e sc h lo s se n e  Schneedecke 
auf. Die größten  Schneehöhen w urden in  S ch rö ck en  (1300 m ) m it 200 cm 
und am P rä b ic h l (122 7 m) m it 195 cm  g e m e s s e n . In den ü b rig en  T a l-  
und m ittle re n  Höhenlagen w aren  die Schneehöhen  w esen tlich  g e r in g e r . 
Die größten Schneehöhen von den H ö h en sta tio n en  b is  2. 000 m  e r r e ic h ­
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ten  d e r  F eu erk o g el (1598 m) m it 210 cm  und die Schm ittenhöhe (1964 m) 
m it 195 cm . D er Sonnblick (3106 m) hatte eine Schneehöhe von 290 cm .

W itte  rungs ve r la u f:
B is zum 7. h e r rs c h te  w echselhaftes W in terw ette r, dann folgte eine U m ­
gestaltung  d e r  G roßw etterlage . An d e r Ostflanke eines H ochdruckgebie­
te s  ü b e r  den B ritisch en  Inseln  drang  w arm e M eereslu ft in den m itte l­
eu ropäischen  Raum , die m it leb h afte r T iefd ruck tä tigke it ü b e r N ordeu­
ropa zu s ta rk  v e rän d erlich em  W e tte rch a rak te r  fü h rte . Vom 12. b is 16. 
t r a t  vorübergehende W e tte rb esse ru n g  durch  schw achen H ochdruckein­
fluß auf, die von einem  M itte lm eertie f abgelöst w urde. Gegen Ende d e r 
zw eiten  Dekade b rach te  ein  ü b e r den B ritisc h en  Inseln  gelegenes T ief 
n eu e rlich e  W arm luftzufuhr. D ieses T ief w anderte gegen die Alpen und 
v e re in ig te  sich  m it einem  T ief aus dem  M itte lm e e rra u m , wobei es  zu 
s e h r  erg ieb ig en  N iedersch lägen , b eso n d ers  im  O sten des B undesgebie­
te s , kam . Anschließend g es ta lte ten  a tlan tisch e  Störungen das W etter 
kühl und unbeständig . Zum M onatsende drang  d u rch  ein  skandinavisches 
Hoch k ä lte re  Luft ein .

A p r i l

Im gesam ten  B undesgebiet w ar d e r  Monat A p ril ü b erd u rch sch n ittlich  
w arm  und hatte  n u r s e h r  geringe N iedersch läge zu verze ich n en .

T ag esm itte ltem p era tu ren  und E x trem w erte :
Die T ag e sm itte ltem p era tu ren  w aren  in den Hochlagen und in d e r  N ie­
derung b is  zum 25. A p ril ü b e rn o rm a l und bew egten sich  dann im  le ich t 
u n te rn o rm alen  B ere ich . D as absolute M axim um  d e r  T em p e ra tu r wurde 
zw ischen 20. und 23. e r re ic h t ,  das absolute M inim um  am 1 . ,  15. und 
29. d ie se s  M onates. Die höchste  T em p e ra tu r w urde in Bad Isch l (470 m) 
m it 25 ,5  C am  23. A p ril gem essen^  die tie fs te  T e m p e ra tu r in den T a l­
lagen in F re is ta d t  (548 m) m it -5 ,2  C am  15. In d e r  Region um  2 .000 m 
auf d e r  V illach e r Alpe (2140 m) m it -9 ,1  C am  29. und am  Sonnblick 
(3106 m) am  25. A pril m it - 1 2 ,1°C.

N ied e rsch lag sü b ersich t:
Die M onatsn iedersch lagshöhen  b lieben  im  g esam ten  B undesgebiet e rh e b ­
lich u n te r  den N orm alw erten , geb ie tsw eise  w urden so g a r w eniger als 
30 % des lang jäh rigen  D u rch sch n itte s  fe s tg e s te llt .  B adgastein  (1068 m) 
v erze ich n e te  n u r 12 % und d e r  Sem m ering  (985 m) 20 %. D er höchste 
T ag esn ied ersch lag  wurde in  B regenz (443 m) m it 51 m m  am 2 7. A pril 
fe s tg e s te llt , die ü b rig en  M eßstationen hatten  jedoch m e is t nicht e inm al 
die H älfte davon zu v erze ich n en . D er H auptn ieder sch lag stag  lag g e b ie ts ­
w eise am  24. und 2 7 ., w ar a b e r sonst s e h r  uneinheitlich . Die Zahl 
d e r  N ied e rsch lag stag e  w ar s e h r  u n te rsch ied lich  und lag  zw ischen 4-9 
Tagen. In den T allagen  w aren  keine Schneefalltage m eh r zu v e rz e ic h ­
nen.

Schneedecke:
In den T allagen  w ar keine Schneedecke m eh r vorhanden, e r s t  ab e in e r
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Höhenlage von 1 .000 m t r a t  v e re in z e lt e ine k u rz ze itig e  Schneedecke 
auf. Die Hochlagen um  2.000  m h atten  auch n u r g eb ie tsw e ise  eine ge­
sch lo ssen e  Schneedecke w ährend d es  ganzen  M onates.

W itte  rung s ve r  lau f:
Die e r s te  Dekade b ra ch te  w echselhaften  W e tte rc h a ra k te r ,  da ü b e r  dem 
w estlichen  M itte lm eer und d e r  Ib e risch en  H a lb in se l T ie fd ru ck tä tig k e it 
v o rh e rrs c h te . A nschließend bew irk te  lan g sam  s te ig e n d e r  D ruck  den Auf­
bau e in e r  H ochdruckzone, die von Rußland b is  zu den B ritis c h e n  In­
se ln  re ic h te . D e r Schw erpunkt d es  H ochs v e r la g e r te  s ich  nach  W esten, 
und an d e r  O stflanke s trö m te  K altlu ft e in  und b ra ch te  k u rz z e itig  Ab­
kühlung und N ied e rsch läg e . Ab 17. A p ril  zogen n eu e rlich e  S tö ru n g s­
fron ten  e in es  skand inav ischen  T ie fd ru ck g eb ie te s  ü b e r  u n s e r  G ebiet und 
b rach ten  eine k u rzze itig e  U n terb rechung  d es  H o ch d ru ck w e tte rs . Ab 22. 
s trö m te  W arm luft aus sü d lich e r R ichtung in den  A lpenraum  e in . D ie ­
se wurde von kühlem  und w ech se lh aftem  W e tte r  ab g e lö s t, d as  du rch  
ein  eu ro p ä isch es T ief au sg e lö st w urde. An d e r  R ü ck se ite  d es  d u rc h ­
ziehenden T iefd ru ck g eb ie tes  d rang  K altlu ft nach  Süden v o r  und fü h rte  
zu N iedersch lägen . Die le tz ten  beiden M onatstage fie len  w ied e r u n te r  
H ochdruckeinfluß.

M a i

D er Mai w ar zu w arm  und die N ied e rsch läg e  lagen  a llg em ein  u n te r  dem  
D urchschn itt.

T ag esm itte ltem p e ra tu ren  und E x trem w e rte :
E r s t  in den letz ten  M onatstagen sanken in den  H ochlagen d ie  T a g e s -  
m itte ltem p e ra tu re n  u n te r  den lan g jäh rig en  D u rc h sch n itt, in  den T ie f­
lagen w aren die T em p e ra tu re n  auch zu M onatsbeginn  e tw as u n te rn o r ­
m al. D as absolute M axim um  w urde s e h r  e in h e itlich  um  den 18. M ai 
fe s tg e s te llt , das abso lu te  M inimum  w ar u n e in h e itlich  und w urde h a u p t­
sächlich  zu M onatsbeginn und zw ischen  5. und 8. g e m e sse n . D ie h ö ch ­
ste  T em p era tu r wurde in F e ld k irch  (440 m) m it 3 1 ,8 °C  am  17. M ai 
gem essen , die Abweichung vom lan g jäh rig en  D u rc h sch n itt b e tru g  1 ,2 ° C . 
Die tie fs ten  T em p era tu ren  in den T allag en  b lieb en  schon  ü b e r  0°C .

N ied ersch lag sü b ersich t:
In den w estlichen  B undesländern  schw ankte die m o n a tlich e  N ie d e rs c h la g s ­
höhe um die N orm alw erte , in K ärn ten  zw ischen  100 % und 50 %, in 
den östlichen  B undesländern  dagegen lag  die m o n atlich e  N ie d e rs c h la g s - 
höhe um 50 % d e r N orm alw erte . D er h öchste  M o n a tsn ied e rsch lag  w u r­
de in Schoppernau (835 m) m it 147 m m  fe s tg e s te l l t ,  w as e in em  la n g ­
jäh rig en  D urchschnitt von 87 % e n tsp ric h t. Den h ö ch sten  T a g e s n ie d e r ­
sch lag  e r re ic h te  St. P ö lten  (282 m) m it 57 m m  am  30. M ai. D ie m o ­
natlichen N iedersch lagshöhen  auf den H öhensta tionen  b lieb en  u n te r  den 
N orm alw erten . Die Anzahl d e r  N ied e rsch lag s tag e  lag  in  den  w e stlich e n  
B undesländern  im  V erhältn is  zu den g erin g en  N ied e rsch lag sh ö h e n  v e r ­
hältn ism äßig  hoch. E s w urden b is  zu 22 T agen  m it N ie d e rsc h la g  e r -
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re ic h t, im  O sten lag die A nzahl u n te r  15 Tagen, Schneefalltage w u r­
den in den T ief lagen keine m eh r fe s tg e s te llt . D er H auptn iedersch lags - 
tag  w ar uneinheitlich , lag jedoch vielfach zum M onatsende.

Schneedecke:
D urch die geringen  N iedersch läge  während des ganzen W inters und die 
hohen T em p era tu ren  w ar in  den T a l-  und Höhenlagen keine Schneedecke 
m eh r vorhanden, in den H ochlagen um 2.000 m w ar sie  auch nu r m eh r 
geb ie tsw eise  anzu treffen .

W itte rungs ve r  lau f:
E ine T iefdruckzone südlich  d e r  Alpen beeinflußte M itte leuropa und fü h r­
te zu te ilw eise  s ta rk e n  N iedersch lägen . Am 6. Mai drangen  aus dem 
skandinavischen  Raum H ochdruckausläufer nach Süden, die zu e in e r 
W etterberuhigung fü h rten . In d e r  zw eiten Dekade v e r la g e r te  sich  das 
H ochdruckgebiet nach O sten, a tlan tisch e  S tö rungsfron ten  und G ew itte r­
tä tig k e it b estim m ten  den W ette rv erlau f. D er H ochdruckeinfluß nahm 
zusehends ab und k le in räum ige T ie fd ru ck zen tren  g es ta lte ten  den W it­
te ru n g sv e rlau f durch  G ew itte rtä tig k e it s e h r  unbeständig . Zu M onats­
ende floß vom N ordatlan tik  h e r  kühle Luft nach M itte leuropa und das 
W etter v e r lie f  s e h r  unbeständig  und n ied e rsc h la g s re ic h .
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2. ÜBERSICHT DER REGISTRIERTEN SCHADENSLAWINEN

A l l g e m e i n e s  :

Spalte 1 gibt die laufende N um m er d e r  Law ine an!

Spalte 2 is t  fü r  D atum  und Z e it v o rg eseh en , d ie e in ze ln en  L aw inen­
abgänge sind ch rono log isch  nach dem  D atum  g eo rd n e t und zw ar in d e r 
F o rm , daß die p rä z ise n  Z eitangaben  v o rg ezo g en  w urden , am  Ende des 
T ages die Law inen m it re in e m  T ag esd atu m  fo lgen  und d azw ischen  j e ­
w eils  die Z eitb eg riffe  w ie v o rm itta g s , m itta g s  usw . eingefügt w urden.

Spalte 3 en thält den Law inennam en, w obei v e rs u c h t w urde , d ie Nam en 
d e r  W ildbach- und L aw inenverbauung b e izu b eh a lten . W enn d e r  Name 
d e r  Lawine n ich t fe s tz u s te lle n  w ar, s teh t an  s e in e r  S te lle  eine n äh e re  
O rtsangabe. Nach dem  L aw inennam en w u rd e  m e is t  noch eine n äh e re  
O rtsbezeichnung o d er d e r  T alnam e be igefüg t. D a ru n te r  s te h t dann die 
O rts  gem einde.

Spalte 4 gibt das B undesland an und zu g le ich  e in e  laufende N u m erie ru n g , 
sodaß am  Ende d e r  T abe llen  fü r  das jew e ilig e  B undesland  d ie  Z ah l d e r 
Schadenslaw inen angegeben is t.

Spalte 5 is t  fü r  die A rt d e r  Law ine nach  d e r  K lass if ik a tio n  von P ro f. 
HAEFELI und D r. M. de QUERVAIN vom  E id g e n ö ss isch en  In s titu t fü r  
Schnee- und Law inenforschung, die auch  in d e r  FAO v erw en d e t w ird , 
vorgesehen . Die Law inen w erden  h ie r  in e r s t e r  L in ie  nach  d e r  F o rm  
ih re s  A n ris se s  und dann nach ih r e r  F eu ch tig k e it b e u r te ilt .  Um s ie  a u s ­
fü h r lic h e r  zu b esch re ib en , w urde die B ew eg u n g sart b e i e in ze ln en  L a ­
winen angeführt. Da b e i v ie len  Law inen Ü bergänge zw ischen  den e in ­
zelnen M erkm alen  fe s tz u s te lle n  sind, w urden  die Law inen, d ie  en tw e­
d e r  in d e r  B ew egungsform  o d er in d e r  S ch n eek o n sis ten z  e ine  Ä nderung 
zu verzeichnen  hatten , a ls  M ischschneelaw inen  b eze ich n e t. Da d ie  a l t ­
h erg eb rach te  G egenüberstellving von S taub- und G rundlaw ine in d e r  B e ­
völkerung s e h r  v e rb re i te t  is t, w urde d ie se  B ezeichnung  b e i s e h r  ty p i­
schen Lawinen in K lam m er beigefügt.

Ü bersich t d e r  L aw in en -K lassifik a tio n  und ih re  w ich tig s ten  M erk m ale :

naß
L ockerschneelaw ine:

tro ck en

F ließlaw ine

naß (w eich)
S c h n ee b re ttlaw in e :

tro ck e n  (h a rt)

S taublaw ine

Spalte 6 gibt die v e rm u tlich e  U rsach e  d es  L aw inenabganges an, w obei 
beso n d ers  d e r W e tte rc h a ra k te r  d e r  v o rangegangenen  T age h eran g ezo g en  
wurde.
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Spalte 7 is t  fü r  die P erso n en sch äd en  vorgesehen . H ie r bedeutet b die 
be te ilig ten  P erso n en . A lle u n m itte lb a r bei e inem  Lawinenunglück b e ­
te ilig ten  P erso n en , auch die, die k e in e rle i Schaden durch  die Lawine 
e r li t te n  haben, w erden  h ie r  gezählt.

- bedeutet v e rsch ü tte t, auch wenn n u r te ilw e ise  v ersch ü tte t, d a ru n ­
t e r  die A nzahl d e r  v e rsch ü tte ten  P ersonen .

v bez ieh t s ich  auf die V erle tz ten , v o ran g es te llt w ird  jew eils die A n­
zah l.

+ bez ieh t s ich  auf die T odesopfer, wobei jew eils  die Anzahl v o ran g e­
s te l l t  w ird .

F ü r  d ie Sum m enbildung w ird  zum  B eisp ie l jed es  T odesopfer a ls  b e te i­
lig t g erech n e t und wenn es v e rsch ü tte t w ar, auch u n te r v e rsch ü tte t m it-  
gezählt.

B ei den V erunglückten w ird , so w eit a ls  bekannt, das A lte r, d e r  B eruf 
und d e r  W ohnort angegeben.

Spalte 8 gibt A ufschluß ü b e r Schäden bzw. ü b e r die Aufwendungen, die 
zu ih r e r  Behebung notw endig sind. E s w ird  d ah e r b e isp ie lsw e ise  jede 
S traßenüberschü ttung  aufgezählt, wenn s ie  auch keinen d irek ten  S cha­
den, jedoch eine V erkehrsbeh inderung , U nterb rechung  o d er R äum ungs- 
kosten  v e ru rsach te . Die Ö rtlich k e it des Schadens w ird  festg e leg t, w o­
bei bei S traßen, B ahnlin ien  usw. die zuständige K ilo m etrie ru n g  v erw en ­
det w ird . B ei den S traßen  w ird  nach B undes-, L an d es-, G em einde-, 
P r iv a t-  und A lm straß en  u n te r te il t  und die Ü berschüttung  in L ängem e­
te rn  und D urchschn ittshöhen  angegeben.

Im  F a lle , daß Law inenunfälle eine k o sten v eru rsach en d e  N achsuche z u r 
Folge hatten , und so llte  d ies  auch n u r aus e in e r  F alschm eldung  od er 
aus S icherhe itsg ründen  h e ra u s  geschehen sein , so w urden solche auch 
in den B erich t aufgenom m en.

Spalte 9 is t  eine S am m elsp a lte  fü r  a lle  In form ationen , die in den ü b r i ­
gen Spalten n ich t u n te rg e b rac h t w erden  können. H ie r is t  P la tz  fü r  n ä ­
h e re  Angaben bezüglich  d e r  H äufigkeit des A bganges d e r  Lawine, fü r 
eine genaue Schilderung des gesam ten  H erganges des Law inenunglückes, 
b eso n d ers  wenn M enschenopfer dabei zu v erze ich n en  w aren , über den 
Ablauf d e r  R ettungsaktion  und die Z usam m ensetzung  d e r  R ettungsm ann­
schaft, ü b e r die V erletzungen , d ie T o d esu rsach e  und a lle  anderen  D e­
ta ils . B ei S traßen  w ird  d ie  D auer d e r  S tra ß e n sp e rre  angegeben, wobei 
zw ischen R äum ungsdauer und S tra ß e n sp e rre  wegen w e ite re r  ak u te r L a ­
w inengefahr u n te rsch ied en  w urde.

Spalte 10 b rin g t abgekürz t die A rt d e r  Rettung, wobei F  F rem d re ttu n g , 
K K am erad en re ttu n g  und S S e lb stre ttu n g  bedeutet.

A bkürzungen: ÖBRD Ö s te r re ic h is c h e r  B e rg re ttu n g sd ien s t
LW D.........  L aw inenw arndienst
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3. KURZE BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDSTEN SCHADENS - 
LAWINEN UND LAWINENUNFÄLLE

Law inen - 
abg. - N r.

23 30 .1 : Law inenunfall am  B irchkogel, Kühtai, Gern. Silz, T iro l.
Um ca. 9 U hr stiegen  d e r 54 jäh rig e  Rudolf N afziger und sein  
20 jä h r ig e r  Sohn Rolf, beide aus Gauting b e i S tarnberg , BRD, 
von Kühtai auf d e r N orm alrou te  zum  B irchkogel auf. B ei d e r 
sogenannten G ossenkelle  g e rie ten  s ie  zuw eit nach rech ts  ir­
den Gipfelhang und tra te n  dabei v erm u tlich  se lb s t das Schnee - 
b re tt  ab. Da sie  zu dicht au fgesch lossen  gingen, wurden b e i­
de von d e r  Lawine erfaß t und ungefähr 60 m w eit b is  zu e i ­
n e r  G eländeverflachung m itg e rissen , wo s ie  vo llständ ig  v e r ­
schü tte t w urden. E in  T eil d e r S chneem assen  bewegte sich  noch 
w e ite r  und kam  e r s t  nach w e ite ren  50 m zum  endgültigen S till­
stand. K urz v o r 13 U hr entdeckte D r. R einl, d e r  s ich  auf 
d e rse lb en  Route im  A ufstieg  befand, die abgegangene Lawine. 
Da die S ch ispur in d e r Lawine endete, fu h r e r  nach k u rz e r  
Absuche des Law inenkegels nach Kühtai ab und a la rm ie r te  
die Schischule. D iese v ers tän d ig te  die F lugrettung , die M i­
litä rh u b sch rau b e rs ta ffe l, zwei Law inenhundeführer in Ötz und 
sch ick te  einen T eil d e r  S ch ileh re r zum  U nfallort. Um 135° 
t ra f  d e r L aw inenhundeführer S chuchter m it seinem  Hund B i r ­
git m it dem  H ubschrauber an d e r U nglücksstelle  ein und s e tz ­
te seinen  Hund am  un teren  L aw inenstau bei Gegenwind an. D er 
Hund e ilte  so fo rt in d e r  F a llin ie  zum  H auptstau und v erw ies 
nach wenigen M inuten. D er H undeführer o rte te  m it s e in e r  L a ­
winensonde Rudolf N afziger in 1 m  T iefe . D er e r s te  S chi­
le h re r , d e r  z u r  selben  Z eit e in tra f, u n te rs tü tz te  S chuchter 
b e i d e r  F re ileg u n g  des V erunglückten. E s w urde eine A tem ­
höhle b e i N afz iger fe s tg e s te llt  und w ährend d e r  w e ite ren  F r e i ­
legung das G esich t m it d e r  Hand ab g esch irm t. Das U nfa lls- 
opfer lag  in R ückenlage, m it dem  Kopf se itlic h  nach unten, 
hatte  eine A tem höhle und w ar jedoch b e re its  kalt. D er S chi­
le h re r  begann so fo rt m it d e r B eatm ung. D er Lawinenhund h a t­
te m ittle rw e ile  1 m oberhalb  d e r  F u n d ste lle  n eu e rlich  v e r ­
w iesen  und S chuchter hatte m it d e r  Sonde in 1, 5 m T iefe e r ­
neut E rfo lg . Inzw ischen hatte d e r  H ubsch rauber w e ite re  R e t­
tungsm annschaften  aus Kühtai und einen A rz t eingeflogen. E in 
T eil d e r  S ch ileh re r tra f  zu Fuß am  U nglücksort ein. N afziger 
Rolf w urde in B auchlage, m it dem  Kopf nach unten und ohne 
A tem höhle und L ebenszeichen  gefunden. B eide Law inenopfer 
w urden b ea tm et und vom A rz t m it Injektionen v e rso rg t, ein 
E rfo lg  s te llte  s ich  jedoch n icht ein . Um 1430 w urde die R e t­
tungsaktion beendet und die Toten nach  Kühtai geflogen.
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25 8 .2 . 14°°: Lawinenunglück am  T ristkopf, B aum gartge ie r, Gern. 
Wald im  P inzgau, Salzburg.
E ine deutsche S ch ifahrerg ruppe von 9 P erso n en  fuh r vom T r i s t ­
kopf in R ichtung Ronach und Wald. K a rl Groß, 36 Jah re  alt, 
B undesbahnbed ienste ter aus O berheid bei B am berg, T eilneh ­
m e r  d e r  H indukuschexpedition 1970, füh rte  die Gruppe. Die 
A b fah rtsrich tu n g  w urde wegen eines v e rh a rsch ten  S teilhanges 
geändert. Die Gruppe fuh r in n o rd w estlich e r Richtung w e ite r 
und trac h te te  m öglichst bald die W aldgrenze zu e rre ich e n . Vor 
dem  Ü berqueren  e in e r  Geländem ulde stoppte die Gruppe und 
Groß, d e r  den Hang verm utlich  a ls  nicht law inensicher e r ­
kannt hatte, fu h r z u e rs t a lle in  über den Hang. Als e r  am  an ­
d eren  Ende d e r  Mulde angekom m en w ar, ließ  e r  D. T ruckenbro t 
nachkom m en. D ie se r  s tü rz te  knapp v o r Groß und im  selben 
A ugenblick lö ste  s ich  die Lawine 4 m oberhalb d e r beiden und 
r iß  sie  m it. Die G efährten  begannen so fo rt m it d e r  N achsu­
che und v ers tän d ig ten  die G en d arm erie , die einen großange­
leg ten  E in sa tz  s ta r te te .  Da die Lawine m eh re re  S tauräum e 
aufw ies, w urden m e h re re  Suchgebiete e in g ete ilt (siehe Skizze), 
die nacheinander abgesucht w urden. Die Suche d au erte  w äh­
rend  d e r  ganzen Nacht an. Um 22^5 v erw ies d e r  Lawinenhund 
Alf des H undeführers Adam le zum  e rs te n  Mal und in 8o cm 
T iefe w urde die M ütze T ruckenbro ts  gefunden. Wenige M inu­
ten  sp ä te r  v erw ies  d e r Hund n eu e rlich  und m it d e r  Sonde w u r­
de in 1, 8o m T iefe ein m en sch lich e r K ö rp e r fe s tg e s te llt . E s 
w a r K. G roß d e r  fre ig esch au fe lt w urde, e r  w ar jedoch schon 
to t. E r  hatte  einen G enickbruch und schw ere  K opfverletzun­
gen e r litte n , A tem höhle w ar keine vorhanden. E inige L aw i­
nenhunde, die abw echselnd e in g ese tz t w urden, verw iesen  an 
m eh re re n  S tellen , jedoch se h r  unbestim m t. D er z e itrau b en ­
de Aushub d ie s e r  L öcher b rach te  jedoch n u r L atschen  zum 
V orschein , die bei d e r  Sondierung einen m ensch lichen  K ö r­
p e r  v o rg e täu sch t hatten . Um 2 w urde eine Sondierm annschaft 
an  d e r  Law ine an g ese tz t und m e h re re  Hunde, die m it dem 
H ubschrauben eingeflogen w orden w aren , lö sten  die e rm ü d e ­
ten  ab. Die A bsuche d e r beiden oberen  S tauräum e m it Hun­
den b rach te  eben falls  kein E rg eb n is  und s ie  wurden w ieder 
abgezogen. Da die Sondierung im  u n teren  T eil zu keinem  E r ­
folg  fü h rte , w urde s ie  beendet und n eu e rlich  d e r Lawinenhund 
Alf an g ese tz t, d e r  nach k u rz e r  Z eit e indeutig  v erw ies . Die 
Sonde m ußte v e r lä n g e rt w erden und e r s t  in rund 6 m Tiefe 
w urde d e r  V ersch ü tte te  geo rte t. Die G rabungsarbe iten  g e s ta l­
te ten  sich  äu ß e rs t schw ierig , da d e r  Schnee s ta rk  v e rfe s tig t 
w ar, te ilw e ise  m ußten so g a r Schneesägen verw endet w erden. 
Um 14 U hr w urde T ruckenbro t gefunden. E r  hatte kein A tem ­
loch und d e r  K ö rp e r w ar von den S chneem assen  zu sam m en ­
gepreß t.

47

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



Lä
ng

e 
de

r 
La

w
in

e 
ca

. 
35

0m
SKIZZE VOM LAWINENUNGLUCK AM TRISTKOPF Nr. 25

nach R. Adam le

48

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



An d e r  R ettungsaktion  be te ilig ten  sich  rund 30 B e rg re ttu n g s- 
m änner, m e h re re  A lpingendarm en und 10 Lawinensuchhunde - 
fü h re r  m it ih ren  Hunden. Ein G roß teil d e r  R ettungsm annschaf­
ten  wurde m it dem  H ubschrauber eingeflogen.

Die S ch n eeb re ttg efah r w ar bei o b erfläch lich e r B etrach tung  nicht 
le ich t zu erkennen , e r s t  das von R. Adam le aufgenom m ene 
S chneeprofil ze ig te  deutlich  die R eifsch ich t a ls  G leithorizont. 
(S. A. )D e r S a lzb u rg e r Law inenw arndienst hatte auf die Schnee­
b re ttg e fa h r  hingew iesen.

36 2 4 .2 . 18 b is  19 U hr: Radkopflawine fo rd e rt 4 T odesopfer.
B ie lta l, S ilv re tta , Gern. G altür, T iro l.
D as E h ep aa r D r. G ert und P au la  O ldenburg aus H am burg und 
das befreunde te  E h ep a a r D r. Ruth und D r. K urt H a n f-D ress ie r  
au s B ergen , BDR. w aren  ^om  S ilv re tta  H otel zu r W iesbadener 
Hütte auf g estieg en . Um 14 b rach en  s ie  von d e r W iesbadener 
H ütte tro tz  W arnung auf und w ählten die Route über den R ad­
sa tte l  und das B ie lta l z u r A bfahrt. Da die v ie r  deutschen Ho­
te lg ä s te  beim  A bendessen  v e rm iß t w urden und im  Hotel nicht 
zu finden w aren , w urde die B erg re ttu n g  v ers tän d ig t und eine 
Suchaktion g e s ta r te t .  E in T rupp B u n desheerangehöriger, die 
s ich  im  S ilv re tta g eb ie t auf W interausb ildung  befanden, s tieg  
den N orm alw eg z u r W iesbadener Hütte auf. E ine kleine Gruppe 
b ra ch  von d e r  W iesbadener Hütte auf, um über den R adsatte l 
ins B ie lta l abzu fah ren . D er d r it te  Suchtrupp m a rsc h ie r te  vom 
S ilv re ttah o te l ins B ie lta l. D urch d iese  d re i Gruppen, die 
u n te re in an d e r in V erbindung standen, w ar d e r K re is  in dem 
die V erm iß ten  zu suchen w aren , g esch lo ssen . Die Suchaktion 
w urde um  21 U hr g e s ta r te t .  Am A usgang des B ie lta le s  w urde 
d e r  Abgang e in e r  Law ine fe s tg e s te llt ,  eine S chispur füh rte  
hinein, jedoch keine m eh r h e ra u s . E s  w urde so fo rt m it e in e r 
G robsond ie rung  begonnen. Die G ruppe, die von d e r  W iesb a­
d en e r H ütte ü b er das B ie lta l abgefah ren  w ar, hatte  keinen a n ­
d e ren  L aw inenabgang bem erk t, so konnte die N achsuche kon­
z e n tr ie r t  in dem  einzigen  A bgangsbereich  du rchgeführt w e r ­
den. W eite re  Soldaten des B u n d esh ee res , Z ollw acheorgane und 
B e rg re ttu n g sm ä n n e r, die ankam en, w urden so fo rt fü r  die Son­
d ieru n g  e in g ese tz t. E s  w urde in zw ei Gruppen so n d iert, von 
unten nach  oben und en tlang  d e r  E in fa h r tssp u r . Zw ei L aw inen­
hunde w urden eb en fa lls  an g ese tz t, doch ohne E rfo lg . E in  N ot­
s tro m a g g re g a t au s  G a ltü r so rg te  fü r  au sre ich en d e s  L ich t. Um 
l55 WUrd e  die e r s te  P e rso n , eine F ra u  und wenige M inuten 
s p ä te r  ih r  Mann in 60 b is  80 cm  T iefe g eo rte t. Um 2ou w u r­
de das an d e re  E h e p a a r  1, 50 m tie f  v e rsc h ü tte t gefunden. A lle 
v ie r  V erung lück ten  lagen  ta lw ä rts , m it dem  G esich t zum  B o­
den. E ine F ra u , die die A tem w ege f r e i  h a tte  und noch K ö r­
p e rw ärm e  aufw ies, w urde 1, 5 Stunden b ea tm et, jedoch ohne
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V e r u n g l ü c k t e n

ü t t u n g s t i e f e  
1/2 -  1 1/2m
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E rfo lg . B ei den an d e ren  3 Toten w aren  die Atem wege v o ll­
kom m en v e rle g t, d e r  Tod dü rfte  du rch  E rs tick e n  e in g e tre ten  
se in . Die v ie r  T o u ris ten  hatten  sich  v o r dem  A nstieg  zum  S il­
v re tta h o te l am  A usgang des B ie lta le s  gesam m elt, um die F e l ­
le anzulegen . E s w ird  auch v erm u te t, daß s ie , obwohl sie  sich  
b e re i ts  im  F la c h te il  des Hanges befanden, tro tzd em  noch das 
Spannungsfeld d e r  Schneedecke g e s tö r t hatten . D urch den l a ­
b ilen  Schneedeckenaufbau, den N euschnee und die Störung durch  
die S ch iläu fe r d ü rfte  es zum  A bbruch des S chneebrettes g e ­
kom m en sein , d as  sich  zu e in e r  Staublaw ine entw ickelte .

42 26. 2. 16°°: Law inenunglück am  L ärchenw aldw eg d u rch  die
Lange Lähn, Gern. E hrw ald , T iro l.
Um 16 U hr b ra c h  vom  Zunderkopf die U nfallslaw ine ab und 
nahm  ih ren  Weg d u rch  die sogenannte Lange Lähn und über 
den W aldweg E h rw a ld -B ib e rw ir. Zum  Zeitpunkt des Law inen­
abganges befanden s ich  im  L aw inenbere ich  das ho lländische 
U rla u b e re h ep aa r Johan und Jean  Delfgaauw m it d re i  K indern, 
d ie  beiden  h o lländ ischen  U rlauberinnen  Anna M aria Mols und 
Johanna W outers und am  östlichen  Rand zwei deutsche U rla u ­
berin n en . Johan Delfgaauw konnte sich  m it seinen  d re i  K in­
d e rn  h in te r  e inen  B aum  re tten , jedoch w urde die s ie b e n jä h ri­
ge T o ch te r M irijam  noch te ilw e ise  v e rsch ü tte t. Jean  Delfgaauw 
w urde 10 m  w eit m itg e ris se n , te ilw e ise  v e rsch ü tte t und e r ­
l i t t  einen  doppelten  U n te ra rm b ru ch . B eide w urden von Johan 
Delfgaauw geborgen . A. M. M ols und J . W outers w urden von 
d e r  Law ine e r fa ß t und vollkom m en v e rsch ü tte t. Die beiden 
deu tschen  U rlau b erin n en  konnten sich  aus dem  G efahrenbere ich  
re tte n . Von P an ik stim m u n g  e rfaß t, b em erk ten  die Ü berleben ­
den das F eh len  d e r  beiden H olländerinnen  nicht, sondern  w a­
re n  d e r  M einung, daß ihnen auch die F luch t geglückt se i. Die 
beiden  v e rsc h ü tte te n  H olländerinnen  w urden e r s t  am  nächsten  
T ag  a ls  abgängig  gem elde t. D urch N achforschungen d e r  G en­
d a rm e r ie  kam  m an zum  Schluß, daß die beiden F rau e n  u n te r 
d e r  Law ine zu suchen  se ien . Die B erg re ttu n g  E hrw ald  und d e r  
L aw inenhundeführer Spielm ann w urde a la rm ie r t  und die R e t­
tungsm annschaft m ach te  sich  zum  E in sa tz  fe r tig . D er L aw i­
nenhund h a tte  in k ü rz e s te r  Z eit noch v o r dem  E in tre ffen  d e r  
R ettungsm annschaften  die beiden V e rsch ü tte ten  gefunden. Sie 
lagen  in 50 cm , bzw. in 1 m  T iefe und ha tten  beide eine A tem ­
höhle. B ei s o fo r tig e r  M eldung des Law inenunfalls w äre  v ie l­
le ich t eine R ettung  m öglich  gew esen. D e r W aldweg E h rw ald - 
B ib e rw ir w a r z u r  Z e it des Law inenabganges n icht g e sp e rr t,  
e r  wurde a b e r  von d e r  G em einde nicht offen gehalten . Die L a ­
w ine b r ic h t jä h r lic h  m indestens e in m al ab, so ll a b e r  den Weg
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noch nie ü b e rfah re n  haben.

66 1 2 .3 .:  Law inenabgang vom  W urm kogel, M itte lberg , Gern. St.
L eonhard im  P itz ta l,  T iro l.
G ise la  Stöpel, U rla u b e rin  aus D a rm stad t, BRD, und M anfred 
S tem er aus W ald am  A rlb e rg  u n ternahm en  voneinander unab­
hängig eine W anderung in das h in te re  P itz ta l  b is  z u r  M a te r ia l­
seilbahn  d e r  B rau n sch w eig e rh ü tte . Auf dem  Heimweg, den s ie  
gem einsam  u n te rn ah m en , w urden s ie  ungefähr 500 m h in te r  
dem  G asthof M itte lb e rg  von d e r  U nfallslaw ine ü b e rra sc h t und 
vollkom m en v e rs c h ü tte t .  D er Law inenabgang w a r b em erk t w o r­
den, jedoch n ich t d e r  U nfall. E r s t  a ls  S te m er im  G asthof v e r ­
m ißt w urde, begann m an n ach zu fo rsch en  und es  m eldete  sich  
ein  S ch ifah re r d e r  angab, S te m er und S töpel ku rz  v o r Abgang 
d e r  Law ine, in d ie se m  B e re ic h  gesehen  zu haben. E ine u m ­
fan g re ich e  R ettungsak tion  w urde e in g e le ite t. K urz nach 17 Uhr 
t ra f  aus St. L eonhard  d e r  e r s te  L aw inenhundeführer ein  und 
s e tz te  den Hund z u r  Suche an. E ine halbe Stunde s p ä te r  folgte 
die G en d arm erie , die B e rg re ttu n g  und m e h re re  S ch ileh re r, 
in sg esam t 60 M ann. D ie F lu g re ttu n g  konnte wegen d e r  s p ä ­
ten  T ag esstu n d e  n ich t m e h r  in A ktion tre te n . E s w urde so fo rt 
m it e in e r  G ro b so n d ie ru n g  begonnen. E rsch w eren d  fü r  die R e t­
tungsaktion  w a r d ie  u n te rb ro ch en e  T elefon le itung  und das A u s­
fa llen  d e r  F unkverb indung . D re i L ich tag g reg a te  w aren  im  E in ­
sa tz . D re i w e ite re  L aw inenhundeführer tra fe n  noch ein. Stöpel 
konnte schon  w ährend  d e r  G robsond ierung  gefunden w erden . 
Sie lag  1 m  tie f  v e rsc h ü tte t  an d e r  gegenüberliegenden  B ach ­
böschung. S töpel lag  in S eiten lage und w a r b e re its  tot, die 
W ied e rb e leb u n g sv e rsu ch e  b lieben  ohne E rfo lg . E in  L aw inen­
hund v erw ies  u n g efäh r in K egelm itte , die Sondierung b ra c h ­
te a b e r  keinen  E rfo lg . In den A bendstunden w urde noch m it 
d e r  F e in so n d ie ru n g  begonnen, d ie se  jedoch  um  23 U hr beendet. 
W egen a k u te r  L aw inengefahr konnte d ie F e in so n d ieru n g  am  
n äch sten  T ag  e r s t  um  17 U hr fo r tg e s e tz t  w erden . Sie w urde 
vom  B u n d esh ee r d u rch g efü h rt. In dem  vom  Lawinenhund lo ­
k a lis ie r te n  B e re ic h  w urden  G räben  gezogen, d ie dann z u r  A uf­
findung S te m e rs  um  194° fü h rten . Die L eiche S te rn ers  w u r­
de in 4 m  T iefe  gefunden, eine A tem höhle w a r  vorhanden.

118 2 7 .3 . 113° :  L aw inenabgang auf den G raf M eran Steig, H och­
schw ab, Gern. T urnau , S te ie rm ark .
F e rd in an d  N eu ssl, e in  A n g e s te llte r  aus B ruck  an d e r  M ur,
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d e r  auch L aw in en h u n d efü h rer d es  B e rg re ttu n g sd ie n s te s  w ar, 
nahm  m it se in em  Hund an e in e r  E in sa tzü b u n g  te il .  D er T re f f ­
punkt d e r  B e rg re ttu n g sm ä n n e r  w a r d ie  V o is th a le rh ü tte . Von 
h ie r  so llte  g em ein sam  zum  S ch ies tlh au s  au fgeb rochen  w erden . 
N eussl w a r m it 2 an d e re n  S uchhundeführern , d a ru n te r  dem  
P ä c h te r  des S c h ie s tlh a u se s  jedoch  schon  v o r  den ü b rig en  B e rg ­
re ttu n g sm än n e rn  auf geb rochen . D ie d re i  L aw inenhundeführer 
gingen wegen d e r  U n v e rträ g lic h k e it ih r e r  Hunde in großen  A b­
ständen. N eu ssl, d e r  a ls  l e tz te r  ging, w urde von d e r  abgehen­
den Law ine v e rs c h ü tte t  und se in  Hund k am  z u r  V o is th a le rh ü tte  
zurück. D er Hund lie f  w ie d e r  m it den abgehenden  B e rg re ttu n g s -  
m än n em  m it, d ie d u rc h  das p lö tz lich e  A uftauchen des Hundes 
beunruhig t w a ren  und nach  den d re i  H undeführern  A usschau  
hielten , da s ie  d e r  M einung w aren , daß s ie  s ich  im  N ebel v e r ­
gangen h ä tten . A ls s ie  am  S ch ies tlh au s  N e u ss l n ich t an tra fen , 
w urde ein  Law inenunglück angenom m en und d e r  ganze Weg a b ­
gesucht. E s  w urde e ine  f r is c h  abgegangene Law ine en tdeckt 
und so fo rt m it d e r  N achsuche begonnen. Da s ie  N eu ss l n ich t 
finden konnten, w urde  d e r  Weg w e ite r  zu rückgegangen  b is  zu 
einem  kaum  m e h r  s ic h tb a re n  K egel. D ie L eiche  N e u ss ls  w urde 
dort in 1, 5 m  T ie fe  gefunden. D urch  d ie  S ch iau srü stu n g  und 
den sch w eren  R u ck sack  w a r  e r  in den S ch n eem assen  v o llkom ­
m en unbew eglich gew esen . T ro tz  in te n s iv e r  W iederbelebung 
konnte n ich t m e h r geholfen w erden .

124 9 .4 . 1033: L aw inenunfall im  S te iß b ach ta l, A rlb e rg , Gern. St. A n­
ton am  A rlb e rg , T iro l.
D er deu tsche S ta a tsan g eh ö rig e  H e in rich  M einhard t fu h r m it s e i ­
nen beiden  K indern , dem  11 jä h rig e n  Sohn Wolf gang und d e r  
15 Ja h re  a lten  T o c h te r  C laud ia m it S ch ie rn  von d e r  V a lluga­
g ra ts ta tio n  ü b e r  d as M attungsjoch  in R ich tung  S te ißbach tal ab. 
Um 1035 lö s te  s ic h  u n te rh a lb  d es  G re s s g ra te s  eine Law ine, die 
C laudia M einhard t e r fa ß te . Sie konnte s ich  an  d e r  O berfläche 
halten  und fu h r  m it d ie s e r  Law ine m it. D urch  die E r s c h ü tte ­
rung lö s te  s ic h  d a ra n  an sch ließ en d  e in  b is  zu 100 m  b re ite s  
S chneebrett ab, d a s  C. M einhard t v o lls tä n d ig  u n te r  s ich  b e ­
grub. H. M einhard t und se in  Sohn b lieb en  au ß e rh a lb  d e r  b e i­
den Law inenabgänge. Z w ei S c h ile h re r , d ie  den Unfall b eo b ach ­
teten , ü bernahm en  so fo rt d ie V erstän d ig u n g  d e r  R e ttungsm ann­
schaft. Um 113° e r r e ic h te  d ie E in sa tzm an n sc h a ft die U n fa lls la ­
wine und nach  k u rz e r  In fo rm atio n  w urde d e r  p r im ä re  Suchraum  
ab g eg ren z t. W ährend  d e r  O b erfläch en su ch e  w urde ein  Schistock  
d e r  V erung lück ten  gefunden, w odurch  e ine w e ite re  E inengung 
des S uchgeb ietes m ög lich  w urde . Um 11^0 t r a f  d e r  L aw inen­
h u n d efü h rer H ans B irk l m it se in em  Hund B litz  nach a n s tr e n ­
gendem  und g e fah rv o llen  F u ß m a rsc h  an d e r  U nglücks s te lle  ein, 
wo e r  nach k u rz e r  B esp rech u n g  den Law inenhund a n se tz te . D ie-
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s e r  v erw ies  b e r e i ts  nach  10 M inuten das v e rsc h ü tte te  M ädchen. 
B eim  Lawinenhund angelang t, konnte m an die S tim m e des M äd­
chens hören , das nach  ih re m  V a te r  r ie f .  Sie w urde sc h n e ll­
stens fre ig e le g t und w a r noch b e i v o llem  B ew ußtsein . C. M ein­
h ard t w ar in a u f re c h te r  H altung, ca . e inen  M ete r tie f v e r ­
schü ttet, ab d e r  Hüfte w a r  ih r  K ö rp e r  um  90° v e rd re h t und 
ab dem  Kopf bew egungsunfähig  in den S ch n eem assen  e in g e sc h lo s ­
sen. An den F üßen  h a tte  s ie  noch die S ch ie r, w ährend  s ie  die 
Schistöcke v e r lo re n  h a tte . Die f r e ie n  A rm e  h ie lt s ie  v o r dem  
G esicht und d u rch  e ine S ch n eesp alte  bekam  s ie  au sre ich en d  
Luft. Sie h a tte  P re llu n g e n  am  K ö rp e r, w a r  s ta rk  geschock t 
und etw as u n te rk ü h lt, b e so n d e rs  d u rch  die frü h ja h rs  m äßige 
O berkörperbek leidung . Sie w a r 95 M inuten v e rsc h ü tte t gew e­
sen. D er inzw ischen  e ingeflogene A rz t D r. M u rr nahm  sich  
d e r G e re tte ten  an  und ließ  s ie  m it dem  H u b sch rau b er in s e i ­
ne O rdination  nach  St. A nton flieg en . D as E rin n e ru n g sv e rm ö g en  
w ar s ta rk  g e trü b t. Sie konnte jedoch  die O rd ina tion  nach k u r ­
z e r  B ehandlung w ie d e r  v e r la s s e n .

Eine w e ite re  Law ine w a r b is  nahe z u r  U n g lü ck sste lle  v o rg e - 
drungen und d ie  L aw inengefah r h a tte  s ich  w e ite rh in  so v e rsc h ä rf t ,  
daß die R ettu n g sm an n sch aften  abgeflogen  w erd en  m ußten.

125 9 .4 . llOO. S chw eres Law inenunglück im  Ja m ta l, Gern. G altü r,
T iro l.
Am K a rfre ita g , den 9. A p ril  e re ig n e te  s ich  im  Ja m ta l um  11 
U hr ein  sc h w e re s  Law inenunglück. E ine siebenköpfige S ch i­
fa h re rg ru p p e  au s F ra n k re ic h , d ie  s ic h  m it F e lle n  beim  A uf­
s tieg  von G a ltü r z u r  Jam ta lh ü tte  befand, w urde b e i d e r  W a s­
s e r s p e r r e  im  B e re ic h  d e r  S cheibenalpe von e in e r  Law ine v e r ­
schü tte t, nachdem  schon  v o r ihnen und neben  ihnen e ine m äch ­
tige Law ine ab g e fah ren  w a r. D ie G ruppe h ie lt  g e rad e  R ast, a ls  
die Law ine d ire k t auf s ie  zukam  und a lle  b is  auf den R e is e ­
le ite r ,  d e r  s ic h  noch im  le tz te n  M om ent aus d e r  u n m itte lb a ­
ren  Law inenbahn re tte n  konnte, vo llkom m en v e rsc h ü tte te . E r  
b lieb  u n v e rle tz t und konnte s ich  m it e ig e n e r  K raft aus den 
S chneem assen  b e f re ie n . D e r A bgang d e r  Law ine w urde von 
m eh re ren  T o u r is te n  beo b ach te t, d ie  so fo r t  d ie  G en d a rm erie  
v ers tän d ig ten . Es* w urde e ine  u m fan g re ich e  R ettungsak tion  g e ­
s ta r te t ,  die b is  in d ie  A bendstunden  d a u e rte . Jacq u es  Slove, 
22 Jah re , P au le  C a r le s ,  49 J a h re  und d e re n  18 jä h rig e  T o ch ­
te r  M artine  C a r le s ,  a l le  au s  P a r i s  und C a ta rin e  Lecoque, 20 
Jah re  aus Le H av re  konnten n u r  m e h r  to t geborgen  w erden . 
Sie w urden in e in e r  T iefe  von 5 - 6 m  gefunden. C laude G arc ia , 
24 J a h re  und F lo re n c e  Slove, 23 Ja h re , beide  aus P a r is ,  w u r­
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den v e r le tz t  geborgen  und m it dem  H ubschrauber in das Kran­
kenhaus nach Z am s e in g e lie fe r t . An d er  R ettungsaktion waren 
die G en d arm erie , B ergrettu n g  und v ie r  Lawinenhundeführer 
m it ihren  Hunden b ete ilig t, H u b sch rau b erein sa tz  unterstützte  
die B ergu n gsarb eiten .

134 10 .4 . 14®®: L aw inenunfall auf d e r  H ö fen er A lm , Gern. Höfen,
T iro l.
Zehn Jugendliche u n te r  F ührung  e in e s  S c h ile h re rs  stiegen  um 
14OO auf d e r  m a rk ie r te n  P is te  zum  Übungshang auf, a ls  in 
n ä c h s te r  Nähe eine Law ine abging  und v e rm u tlich  durch die 
E rsc h ü tte ru n g  den P istenhang , d e r  e in e  s ta rk  durchfeuchtete 
Schneedecke aufw ies, zum  A bgleiten  b ra c h te .  Das abbrechende 
S chneebre tt e rfaß te  d ie g esam te  G ruppe, w obei es  ab e r fünf 
Jugendlichen  und dem  S c h ile h re r  ge lang  d u rch  Schußflucht aus 
d e r  Law ine zu fa h ren . W estlich  davon b ra c h  noch ein  d ritte s  
S chneebre tt ab. Da d e r  L aw inenunfall vom  L ift beobachtet w or­
den w ar, w urde so fo rt eine u m fan g re ich e  R ettungsak tion  in die 
Wege g e le ite t. Die H ahnen k am m b ah n b etrieb sle itu n g  v ers tän d ig ­
te so fo rt d ie B e rg re ttu n g  in R eu tte , w äh ren d  die gesam te B e­
legschaft, die d iensthabenden  B e rg w ach tm än n er , S ch ileh re r und 
v ie le  fre iw illig e  H e lfe r so fo rt z u r  U n fa lls s te lle  e ilten  und in­
n erh a lb  von n u r  20 M inuten v ie r  Ju g en d lich e  aus den Schnee- 
m assen  b arg en . Zwei davon w a ren  le ic h t v e r le tz t ,  s ie  wurden 
so fo rt in d as  K rankenhaus nach  R eu tte  t r a n s p o r t ie r t .  E s konn­
te dann fe s tg e s te l lt  w erden , daß n u r  A s tr id  K raft, eine 13 jäh ­
rig e  S chü lerin  au s  M annheim , fe h lte . Da b e i d e r  A larm ierung  
die Z ah l d e r  V e rsch ü tte ten  v ie l h ö h e r angegeben  w urde, t r a ­
fen in d e r  Z w isch en zeit m e h re re  h u n d e rt E in sa tz k rä f te  ein, die 
s ich  aus G en d arm erie , Z ollw ache, R o tk reu z , F eu e rw eh r, Schi­
le h re rn , Ä rz ten , L aw inenhundeführern  und fre iw illig e n  Helfern 
aus dem  ganzen B ez irk  und aus dem  b e n a ch b a rte n  B ayern  zu­
sam m en se tz ten . Da s ich  die U n fa llszeu g en au ssag en  bezüglich 
d e r  Ö rtlich k e it d e r  V e rsch ü ttu n g  s e h r  s ta rk  w idersp rachen , 
m ußte sich  die E insatzleitv ing  en tsch ließ e n , a lle  d re i  Law inen­
kegel suchm äßig  zu e r fa s s e n . A ls  p r im ä r e r  S uchraum  k r is ta l ­
l i s ie r te  s ich  jedoch bald  die m it t le r e  Law ine h e ra u s . In d ie ­
sem  G ebiet w urden  3 m  tie fe  G räb en  gezogen  und dieselben  
m it Hunden und Sonden d u rch su ch t. D e r ganze L aw inenstau  w u r­
de auch m it den Hunden o b e rflä ch lich  ab g esu ch t. B ei E inbruch 
d e r  D unkelheit w urde das g esam te  S uchgeb iet m it zw ei L ich t- 
agg reg aten  aus geleuch tet, sodaß ein  a u s g e z e ic h n e te r  N ach tein ­
sa tz  du rch g efü h rt w erden  konnte, d e r  n u r  d u rch  R egen  und G e­
w itte r  b e e in trä c h tig t w urde . Um 24 U h r w urde  d ie  Suche a b ­
gebrochen und e r s t  am  n äch sten  M orgen  um  7 ^® w ied e r be - 
gönnen. Zu B eginn w urde d e r  g e sa m te  L aw in en stau  je d e r  L a ­
wine m it in sg esam t 13 Suchhunden ab g esu ch t und die an g eze ig ­
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ten S tellen  m a rk ie r t  und n ac h so n d ie rt, ech te  V erw eisungen  gab 
es jedoch keine . A n sch ließend  so n d ie r te n  400 M änner den Stau 
d e r  M ittellaw ine m it ü b erlan g en  Sonden ab und zogen w e ite re  
G räben. Um 1030 w urde  d ie  T ote in  7 m  T iefe  auf gefunden.

11.4 . 123®: L aw inenabgang vom  S top fer, O ch sen g arten  Gern.
Haim ing, T iro l.
Zwei S ch n ee frä sen  m it je  zw ei M ann B esa tzu n g  w aren  auf d e r  
N ed erta l - L a n d e ss tra ß e  N r. 237 b e i km  11 ,00  m it S ch n ee räu - 
m un g sarb e iten  b esc h ä ftig t, a ls  s ie  von d ie s e r  Law ine ü b e r ­
ra sc h t w urden. D e r m it e in e r  S ch n ee frä se  v e rseh en e  Unimog 
w urde von d e r  S traß e  h in u n te rg e sc h le u d e r t, b lieb  jedoch an 
einem  B aum  um gekippt hängen. D e r F a h r e r  E rw in  H eiß w urde 
schw er v e r le tz t ,  d e r  B e ifa h re r  A lfred  G ru b e r dagegen n u r 
le ich t. Die B esa tzu n g  d e r  zw eiten  S ch n ee frä se , die n u r  v e r ­
schü tte t w orden  w a r, b lieb  u n v e r le tz t und konnte s ich  se lb s t 
b efre ien . Sie b a rg en  auch  ih re  be iden  v e r le tz te n  K am erad en  
und s o rg te n fü r  d e re n  so fo rtig en  A b tra n sp o rt m itte ls  H u b sch rau ­
b e r  in die In n sb ru c k e r  K lin ik .

An dem  einen  U nim og m it S ch n ee frä se  en ts tan d  T o talschaden , 
die N e d e r ta l-L a n d e s s tra ß e  w urde auf 20 m  Länge und 2 m  H ö­
he v e rle g t und b lieb  2 T age g e s p e r r t .

143 16 .5 . 1 3 ^ ;  L aw inenabgang in d e r  V o rd e ren  S u lzrinne fo rd e r t
ein T odesopfer, S e ilra in , Gern. St. Sigm und, T iro l.
Die deu tsche S ta a tsan g e h ö rig e  B a rb a ra  V ieb ro ck  aus H olzm in­
den, d ie in d e r  In n sb ru c k e r  K in d erk lin ik  b esc h ä ftig t w ar, h a t­
te m it zw ei F reu n d in n en  e ine T o u r auf den L ü s e n s e r  F e rn e r  
un ternom m en. B ei d e r  A b fah rt in R ich tung  L ü sen s h e r rs c h te  
schon so m m erlich e  T e m p e ra tu r , w odurch  e ine k le ine  Lawine 
in g ro ß e r Höhe a u sg e lö s t w urde, d ie  in w e i te r e r  F o lge die Un­
glückslaw ine zum  A bgang b ra c h te . D iese  e r fa ß te  B. V iebrock  
auf d e r  üb lichen A b fa h rts ro u te  und r iß  s ie  300 b is  400 m w eit 
m it. V iebrock  konnte s ich  nach  A ngaben d e r  A ugenzeugen s e h r  
lange an d e r  O b erfläch e  h a lten , w urde m e h rm a ls  d u rch  die 
Luft gew irbelt, b e v o r  s ie  ü b e r  e inen  F e ls a b s tu rz  g esch leu d ert 
und d a ru n te r  vo llkom m en  v e rs c h ü tte t  w urde . Ih re  B e g le ite r in ­
nen fuh ren  s o fo rt ' zum  G asthof L ü sen s ab, um  vom  G asthaus 
aus te le fo n isch  d ie  G e n d a rm e rie  zu v e rs tän d ig en . Da jedoch 
das G asthaus g e s p e r r t  w ar, m ußten  s ie  b is  P ra x m a r  w e ite r  
und m eldeten  d o r t  den UnfaH dem  G en d a rm erie p o s te n  in G rie s , 
wo die w e ite re  R e ttu n g sak tio n  v e ra n la ß t w urde. S ch ito u ris ten  
begannen u n m itte lb a r  nach  dem  U nfall m it d e r  N achsuche. D er 
L aw inenhundeführer H a ss lw a n te r  t r a f  m it se in em  Hund um  14 
an d e r  U n fa lls te lle  ein . D e r Law inenhund v erw ies  nach  e in e r
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halben Stunde die V e rsc h ü tte te . Sie lag  in  B auchlage m it den 
Füßen knapp u n te r  d e r  O b erfläch e , w äh ren d  d e r  Kopf ca . 
1, 80 m  tie f lag . D e r  L aw in en sch n ee  w a r  s e h r  h a r t,  w odurch  
nicht n u r d ie  F re ile g u n g , so n d e rn  au ch  d ie  Suche fü r  den  L a ­
winenhund s e h r  s c h w ie r ig  w a r . Ä u ß erlich e  V erle tzu n g en  w a­
ren  n ich t fe s tz u s te l le n , d ie  T o d e su rsa c h e  d ü rfte  G en ickbruch  
gew esen se in . D ie L e ich e  w urde  m it d em  H u b sch rau b er a b - 
t ra n s p o r tie r t .
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4. STATISTIK

4.1 A nzahl d e r r e g is t r ie r te n  Schadenslaw inenabgänge, M enschenopfer 
und R ettu n g sarten  in den einzelnen  B undesländern

4 .1 .1  A nzahl d er r e g is t r ie r te n  Schadenslaw inenabgänge und M enschen­
opfer in den einzelnen  B undesländern

B undesland L . Abg. b % % V % + %

K ärnten 17
N ieder Ö sterre ich 2 10 3, 5 10 7,1
O b e rö s te rre ic h 10 4 1 ,4 2 1 ,4 -
Salzburg 22 17 5,9 12 8 , 5 5 1 2 ,0 6 14,0
S te ie rm ark 4 15 5, 2 5 3, 6 1 2 ,0
T iro l 56 123 42, 9 70 4 9 ,6 21 50,0 30 70,0
V o ra rlb e rg 33 118 41,1 42 29 ,8 16 38,0 6 14,0

Summe 144 287 1 00 ,0 141 1 0 0 ,0 42 100 ,0 43 100 ,0

L e g e n d e :  U nter Schadenslaw inen w erden  auch so lch e angeführt, durch
d eren  Abgang kein u n m itte lb a re r  Sach- o d e r P e rso n e n sc h ad en  entstanden 
is t ,  jedoch eine k o s tsp ie lig e  Räum ung o d e r R ettungsak tion  e r fo rd e r ­
lich  w ar.

B eteilig te  oder zu Schaden gekom m ene P e rso n e n :
b B eteilig te ; a lle  u n m itte lb a r bei einem  Law inenunglück b e te ilig ­

ten  P e rso n e n , auch wenn s ie  k e in e r le i Schaden durch  die L a ­
wine e r li t te n  haben , w erden  h ie r  g ezäh lt.
V ersch ü tte te  

v V erle tz te  
+ Tote

V e rle tz te  und T ote w erden  auch u n te r " v e rsc h ü tte t"  gezäh lt, wenn sie 
s ich  u n te r  den V e rsch ü tte ten  befanden.

4 .1 .2  A nzahl d e r r e g is t r ie r te n  Schadenslaw inenabgänge und R ettungs- 
a r te n  in den e inze lnen  B undesländern

B undesland Law . -Abg. F % K % S %
K ärnten 17
N ied e rÖ ste rre ich 2 1 3,0 9 11,7
O b e rö s te rre ic h 10 2 5,9
Salzburg 22 2 1 2 ,4 1 2 ,9 3 3,9
S te ie rm ark 4 4 5,2
T iro l 56 9 56, 3 15 44,1 34 44,1
V o ra rlb e rg 33 5 31, 3 15 44,1 27 35,1
Summe 144 16 1 00 ,0 34 1 00 ,0 77 100 ,0

1 6 F + 3 4 K + 7 7 S  127 g e re tte te  P e rso n e n
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R e t t u n g s a r t e n :

F F rem d re ttu n g , K K a m e ra d e n re ttu n g , S S e lb s tre ttu n g

Alle P ersonen , die s ic h  au s d e r  L aw ine s e lb s t  o d e r  aus ih re m  G efah­
renbereich re tte n  konnten , w e rd en  dann u n te r  "S" g ez äh lt, wenn s ie  
sich ohne frem de H ilfe in S ic h e rh e it b ra c h te n  und ü b e r le b te n . U n ter 
"F" und "K" fa llen  a lle  L aw in e n o p fe r , die leb en d  g eb o rg en  w urden od er 
bei denen die W ied e rb e le b u n g sv e rsu ch e  E rfo lg  h a tte n . T r i t t  bei e in e r  
Selbstrettung d e r U m stand  e in , daß s ic h  e in e  P e rs o n  s e lb s t  aus d e r 
Lawine re tten  kann, s ie  jed o ch  so  sc h w e r v e r le tz t  i s t ,  daß K am erad en  
oder frem de P e rso n e n  den A b tra n s p o r t  d u rc h fü h ren  m ü sse n , so w ird  
die ursprüng liche R e ttu n g sa rt g ez äh lt und d ie  w e ite re  a ls  Exponent b e i- 
gefügt (z. B. SF) A nalog w ird  d ie s  bei d e r  K a m e ra d e n re ttu n g  gehand- 
habt. Wenn das U nfa llop fer n ach  A bschluß  d es  R e ttu n g se in sa tz e s  s ta rb  
(z. B. Spital), w ird  d ies  z u s ä tz lic h  m it e in em  h o c h g e s te llte m  K reuz 
verm erkt (z. B. F  ).

4.2 Z usam m enstellung  d e r  L aw in en sch äd en  im  W in te r 1970/1971

4.2.1 V erschüttung von S traß en  und la n d - und 
Wegen im  g esam ten  B u n d esg eb ie t

fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e n

B undesStraßen 
L an d esstraß en  
G em eindestraßen

1 .490  m 
547 m 
283 m

Summe 2.320  m

Land- und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e  W ege 
und P riv a tw eg e
(nur so lche b e i denen R äu m u n g sa rb e ite n  
zur F re ileg u n g  e r fo rd e r l ic h  w aren )

400 m

4.2.2 V erschüttung von G le isan lag en  d e r  B undesbahn 16 l f m

4.2. 3 Wald- und F lu rsc h ä d e n

W aldbestandesschäden  
Jungwald und K u ltu rsch ä d en  
F lu rsch äd en

640 fm  
3 , 8  ha 
7 ,0  ha
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4 .  2 . 4 Ü b rig e  S chäden  

W o h n h äu ser
S tä lle , W ir ts c h a f ts g e b ä u d e ,
G ro ß b au ten  
A lm - und Jag d h ü tten  
H euhü tten  und Schuppen 
B rü ck en
F a h rz e u g e : P e rs o n e n k ra f tw a g e n

U nim og m it S c h n e e frä se  
A nlagen: L if ts ta t io n

B a u s te l le n e in r ic h tu n g  d . WLV 
L eitu n g en : T e le fo n le itu n g e n

beschädigt z e r s t ö r t

3

2

7 2
2 9
1 1
5 1
- 1
1

1

4. 3 P ro z e n tu e l le  V e rte ilu n g  d e r  L aw in en ab g än g e  in den einzelnen Bun
d e s lä n d e rn . W in te r 1970/1971

L aw . -Abgänge %

K ärn ten 17 12

N ie d e rÖ s te r re ic h 2 1

O b e rö s te r r e ic h 10 7
S alzb u rg 22 15
S te ie rm a rk 4 3
T iro l 56 39
V o ra r lb e rg 33 23

Sum m e 144 100

4 .4  K la ss if ik a tio n  d e r  e in ze ln en  L aw inenabgänge

Anzahl

L ocker schneelaw inen 62 43
Schneebrettlaw inen 64 44
Lawinen unbekannter Art 18 13

Summe der Lawinenabgänge 144 100

64

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



5. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Der W inter 1970/1971 w ies 144 gem elde te  Schadenslaw inen und L aw i­
nenunfälle auf, wobei die A nzahl d e r L aw inenunfälle m it 76 E re ig n issen  
bzw. m it 53 % die Z ahl d e r Schadenslaw inen noch knapp ü b e r tra f . Die 
Anzahl d e r L aw inentoten w ar in d iesem  W in ter w ieder e rsch reck en d  
hoch und b e tru g  43, w om it d e r W inter 1970/1971 19 Law inenopfer m eh r 
zu v erze ich n en  h a tte  a ls  d e r K a tastro p h en w in te r des J a h re s  1969/1970 
m it seinen  464 gem elde ten  Law inenabgängen und 24 T odesopfern . Die 
Summe von 141 v e rsc h ü tte te n  P e rso n e n  e rg ib t bei Abzug d e r  43 töd­
lich  V erunglückten  98 Ü berlebende . D iese w urden von R e tte rn  noch 
re c h tze itig  aus den S chneem assen  geborgen  o d er konnten sich  so g ar 
se lb s t b e fre ien . W ie die S ta tis tik  über die R ettu n g sarten  ab e r zeigt, 
hatten  noch z u sä tz lic h  29 P e rso n e n  s ich  d u rch  eine rech tze itig e  F luch t 
e in e r drohenden  V ersch ü ttu n g  en tziehen  können. B ei Sum m ierung d ie s e r  
beiden P e rso n en g ru p p en  können som it 127 M enschen a ls  g e re tte t b e ­
tra c h te t  w erden . Die Z ah l d e r  b e te ilig ten  P e rso n e n  belief s ich  in sg e ­
sam t auf 287. D iese  Z ah l d rück t die G efäh rlichkeit d ieses  W in ters 
im  V erg le ich  zu den vergangenen  W intern  (z .B . K atastrophenw in ter 
1969/1970 m it 128 b e te ilig ten  P erso n en ) aus.

In d e r tra u r ig e n  B ilanz s teh t T iro l m it 30 T oten , 21 V erle tz ten  und 
70 V ersch ü tte ten  an e r s t e r  S te lle , es  folgt V o ra rlb e rg  m it 6 Toten, 
16 V e rle tz ten  und 42 V ersch ü tte ten  und Salzburg  m it ebenfalls 6 T oten, 
ab e r n u r 5 V e rle tz ten  und 12 V erschü tte ten .

Die du rch  Law inen v e ru rsa c h te n  S traßenverschü ttungen  blieben in e r ­
träg lich e n  G renzen , jedoch w ar die Ü berschü ttung  d er B undesstraßen  
m it rund  1 .500 m w esen tlich  g rö ß e r a ls  die G esam tüberschü ttungslänge 
d er L an d e ss tra ß e n , die n u r rund 550 m b e tru g . Die Ü berschüttung von 
anderen  S traßen und Wegen w ar unbedeutend.

B edeutender Sachschaden en tstand  nu r durch  die Z e rs tö ru n g  von einem  
P erso n en k raftw ag en  und einem  Unimog m it S ch n ee frä sen zu sa tz . 5 P e r ­
sonenkraftw agen w urden noch beschäd ig t.

Die Bundesbahn m it n u r 16 lfm  v ersch ü tte ten  G leisanlagen blieb d ie s ­
m al ebenfalls vo r g rö ß e rem  Schaden bew ahrt.

Die W ald- und F lu rsch äd e n  und a lle  übrigen  Schäden w aren  in d iesem  
W inter s e h r  gering  geblieben . Die W aldbestandesschäden  lagen so g ar 
w esen tlich  u n te r 1 .0 00  fm .

Die K lassifikation  d e r einze lnen  Law inenabgänge w ar in d iesem  W inter 
e in facher und das V erh ältn is  von L o ck ersch n ee  zu Schneebrettlaw inen 
ausgeg lichener. E s w urden 64 S chneebre tt- und 62 L ockerschneelaw inen  
gezählt.
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Z u s a m m e n f a s s u n g

D er L aw in en b erich t fü r  den W in te r 1970/71 w e is t 144 gem eldete La­
w inen auf und gibt D a rs te llu n g e n  ü b e r d ie  A r t  d e r  Law inen, Sachschä­
den (z .B . an  S traß en , E isen b ah n , W ald und F lu r )  und P ersonenschäden  
(g eg lied ert nach  B u n d eslän d e rn ) und z e ig t, daß  d ie  A nzahl d e r Toten 
im  V erg le ich  zum  K a ta s tro p h e n w in te r  1969 /70  an g e s tie g e n  is t ,  während 
d e r  S achschaden  dagegen  s e h r  g e r in g  b lieb .

S u m m a  r y

The a v a la n c h e - re p o r t  f o r  the w in te r  1970/71 show s 144 reg is te red  
av a lan ch es and g ives d e ta ils  of th e ir  kind, d am ag e  done to property 
(roads, ra ilw a y s , f o r e s ts  and fie ld s ) , lo s s  of l i fe s  (its  distribution) 
and show s, th a t the  n u m b e r o f d ead s  h a s  in c r e a s e d  (when com pared  with 
the c a ta s tro p h ic  w in te r  of 1969/70) w hile  the d am ag e  done to p roperty  
stayed  v e ry  low.

R é s u m e

Le ra p p o r t  s u r  le s  a v a la n ch es  de l 'h i v e r  1970/1971 indique 144 ava­
lan ch es s ig n a lée s  e t d é c r i t  la  n a tu re  d es  a v a la n c h e s , des dégâts m a­
té r ie ls  (c au sés  p a r  ex em p le  aux ro u te s , v o ie s  f e r r é e s ,  fo rê ts  e t cu l­
tu re s )  e t des dom m ages c a u s é s  aux p e rs o n n e s  (c la s s if ié s  p a r  province 
fé d é ra le ) . I l en r e s s o r t  que s i  le s  d é g â ts  m a té r ie ls  son t re s té s  in ­
s ig n ifian ts , le s  p e r te s  d es  v ie s  h u m ain es  ont au g m en té es  p a r  rapport 
à  l 'h i v e r  ca ta s tro p h iq u e  de 1969/1970.

P e 3 io M e

OTveT no CHerooÔBajiaM 3 a  3HMy 1 9 7 0 /7 1  r .  ynoMHHaeT 144 s a p e ru -  
GTpoBaHHtrx jiaBHH, nepewHCJiaeT hx t h iih , noBpe»c,neHHH MaTepnaJiBHue 
/H a n p . m occe , 3Kejre3Hoft f lo p o rn , jrecoB , n o J ie tt /  h noBpesc,neHHH jihu 
/ pacnjreHeHHo no $e,n;epajii»HHM seMJiHM/, h yicasH B aeT , hto b c p a B H e H H H  

c KaTacTpo$ajiBHoft 3HMott 1 9 6 9 /7 0  r .  hhcjio CMepTHux cjiy^iaeB noBH- 
ch jio cb , ho MaTepuajibHbre noB pe^eH H Ä  ôhjth HesHaHUTejibHHMH.
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7 .  B I L D A N H A N G

• zu Nr. 25

1: Fotosk izze  2: Schneeprofil
3: Lawinenbahn u. V erschüttungstiefe
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Law inenabgang vom W u rm si tzk o g e l  (zu N r.  66) 
B undesheer  be i  d e r  Sondierung, F o to :  Gend. P o s te n  Sölden

68

Lawinenabgang vom Stopfer (zu N r .  137) 
A bbruchgebiet und Law inenbahn 

Foto: Gend. P o s te n  Ötz
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Lawinenabgang vom Stopfer (zu Nr. 137), Grobsondierung
Foto: WLV

Lawinenabgang vom Stopfer (zu N r. 137) 
Z e r s tö r te r  Unimog mit Schneefräse 

Foto: Gend. Posten  Ötz 69
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W IN T E R  1971/72

71

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



1. W ETTERBERICHT

A l l g e m e i n e s  :

D er W ette rb erich t be inhalte t die M onate O ktober b is Mai und w ird  
m onatsw eise in die A bschn itte  T ag esm itte ltem p e ra tu ren  und E x tre m ­
w erte , N ied e rsch lag sü b e rs ich t, Schneedecke und W itterungsablauf 
u n te rte ilt. Die U n terlagen  h ie rfü r  stam m en aus dem jew eiligen Be - 
r ie h t, "M o n atsü b ersich t und W itterung in Ö s te rre ic h "  von d er Z en ­
tra la n s ta lt  fü r M eteoro log ie und Geodynamik in Wien, aus den M el­
dungen d e r B eobach tungssta tionen  d er F o rs tlic h e n  B und esv ersu ch san ­
s ta lt und te ilw e ise  aus den Angaben üb er den W itterungsverlau f aus 
einzelnen Law inenm eldungen. B esonderes A ugenm erk w ird  in d iesem  
B erich t n a tü rlich  auf die w estlichen  B undesländer m it den m eisten  
Lawinenabgängen geleg t.
Als V e rg le ich sb as is  w urde d e r lan g jäh rig e  D urchschn itt von der Z en­
tra la n s ta lt  fü r M eteoro log ie und Geodynam ik (1901 b is 1950) h e ran g e ­
zogen, d e r im  T ex t a ls  "N o rm alw ert"  bezeichnet w ird .

O k t o b e r

Der O ktober w ar zu kühl und die N ied e rsch läg e  k a tastro p h a l gering . 

T ag esm itte ltem p e ra tu ren  und E x trem w erte :
Die T ag e sm itte lte m p e ra tu re n  schw ankten s e h r  s ta rk  um die N o rm al­
w erte . Am M onatsanfang lagen  s ie  knapp ü b er dem M itte l, am 5. und 
6 . sanken s ie  s ta rk  ab, um  vom 7. bis zum 14. O ktober w ieder s ta rk  
über den D urchschn itt an zu ste ig en , w orauf w ied er s ta rk e r  A bfall e r ­
folgte, d e r von s ta rk e n  Schwankungen um die N orm alw erte  in d er 
le tz ten  Dekade abgelöst w urde . Das abso lu te M axim um  d e r T em p era tu r 
t ra t  s e h r  u n te rsc h ie d lic h  auf, wobei um den 23. eine Häufung e in tra t,  
das abso lu te  M inim um  w urde überw iegend am  17. und 29. v erze ich n e t. 
Die höchste T e m p e ra tu r  w urde in L eibnitz (275 m) m it 27,2 C am 
23. r e g is t r ie r t ,  in den üb rig en  B undesländern  lagen die T em p era tu ren  
w esentlich  u n te r d iesem  S pitzenw ert. Die tie fs te  T em p era tu r in den 
ausgesprochenen  T allagen  w urde in St. P au l (386 m) m it - 8 , 7 C am
16. O ktober fe s tg e s te llt .  In T am sw eg (1017 m) w urde am  29. die tie fs te  
T em p e ra tu r des M onats m it -9 ,4  C g em essen .

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
Die m onatlichen  N iedersch lagshöhen  lagen im  gesam ten  B undesgebiet 
durchw egs u n te r 50 %, g rö ß ten te ile  ab e r noch w esen tlich  u n te r d iesen  
W erten. In Salzburg  und T iro l w urden an m eh re ren  M eßstellen  W erte 
un ter 15 % des lan g jäh rig en  D urchschn ittes  fe s tg e s te llt . Die g erin g ste
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M onatsn ied ersch lag sh ö h e  von 5 m m  w urde in O b e rg u rg l (1944 m) ge­
m essen , gefolgt von Z e ll am  See (7 54 m ), S chw arzach  (600 m) und 
K rem s (227 m) m it je 8 m m . D er h ö ch ste  T a g e sn ie d e rsc h la g  wurde 
in V illach (504 m) m it 51 m m  am  14. O k to b er fe s tg e s te l lt .  D er höchste 
T ag e sn ie d e rsc h la g  in O b e rg u rg l (1944 m ) w ar dagegen m it 4 m m  am 
14. zugleich  d e r g e r in g s te  im  g esam ten  B undesgeb iet. Die Zahl der 
N ied e rsch lag s tag e  b lieb  s e h r  g erin g  und la g  n u r in B regenz (443 m) 
bei 8 , ansonsten  u n te r 6 und in K ärn ten  so g a r  n u r zw ischen 1 und 2 
T agen. Die H öhensta tionen  v e rze ich n e ten  1 b is  4 N ied e rsch lag stag e , 
wobei die H älfte davon S chneefalltage w a ren . S chneefalltage unter 
1 .000 m Seehöhe w urden  n u r in T iro l,  im  M ühl- und W ein v ie rte l und 
in ein igen w e ite ren  T e ilen  N ie d e rö s te r re ic h s  und d e r S te ie rm a rk  fe s t­
g e s te llt . D er H a u p tn ied e rsch lag s tag  w ar e in h e itlich  d e r  14. Oktober.

Schneedecke:
In den L agen u n te r  1 .000  m  w ar n u r eine e in - b is  zw eitäg ige Schnee­
decke zw ischen 14. und 18. in Vils (835 m ), Z ille ck  (880 m ), Sem m e­
rin g  (985 m) und in M a ria ze ll (865 m) fe s tg e s te l l t  w orden. An den 
M eßste llen  um  2.000  m  w aren  eb en fa lls  n u r k u rz f r is t ig e  Schneedecken 
vorhanden .

W itterungs verlau f:
B is zum 13. h e r r s c h te  h e rb s tlic h e s  H o ch d ru ck w e tte r, das n u r am 4. 
und 5. k u rz f r is t ig  u n te rb ro ch en  w urde. Die Z ufuhr k ü h le r L uftm assen  
aus dem  n örd lichen  Raum  fü h rte  k u rz f r is t ig  zu s ta rk e m  T e m p e ra tu r­
rückgang  und zu erg ieb ig en  N ied e rsch läg en . D ru ck an stieg  brachte 
W e tte rb esse ru n g  und M itte leu ro p a  gelang te d u rch  die V erlag e ru n g  des 
H ochdruckgeb ietes nach O sten  in den E influß e in e r  W ests trö m u n g , wo­
durch  die T em p era tu ren  an stieg en . E r s t  n e u e r l ic h e r  D ru ck an stieg  über 
M itte l-  und Südeuropa b ra ch te  um den 19. w ied e r S chönw etter in unser 
G ebiet. Ab dem 25. v e rsch o b  s ich  das H ochdruckgeb ie t in den N ord­
se e ra u m  und tro tz  m e h rfa c h e r  R an d e in flü sse  b lieb  das h erb stlich e  
H ochdruckw etter e rh a lten .

N o v e m b e r

Im gesam ten  B undesgebiet w ar d e r N ovem ber zu k a lt. Zu wenig N ie­
d ersch läg e  gab es n u r in S alzburg , in d e r  S te ie rm a rk  dagegen w aren 
die N ied ersch läg e  ausgeg lichen  und in den ü b rig en  B und eslän d ern  lagen 
s ie  ü b er dem lan g jäh rig en  D u rch sch n itt.

T ag e sm itte lte m p e ra tu re n  und E x trem w e rte :
Die T ag e sm itte lte m p e ra tu re n  lagen  b is  zu r M o n atsm itte  le ic h t im  ü b e r ­
no rm alen  B ere ich , sanken  um den 19. em pfind lich  ab und pendelten  
gegen M onatsende w ied e r um den n o rm a le n  B e re ic h . Das abso lu te
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T em peratu rm axim um  t r a t  im  gesam ten  B undesgebiet zw ischen dem  4 . 
und 7. Novem ber auf. Die höchste  T e m p e ra tu r w urde in L eibn itz  (275 m) 
mit 20 ,0q C am  7. N ovem ber g em essen , gefolgt vom  W eissensee  (946 m) 
mit 18,0 C am  5. In den w estlich en  B undesländern  blieben die S pitzen­
w erte u n te r 17 C. Das abso lu te  M inim um  w urde am  2 1 ., 24. und 
25. N ovem ber g em essen . E s t r a t  in T am sw eg (1017 m) m it -2 3 ,5 °  C 
am 25. N ovem ber auf, an den übrigen  M eßste llen  w urden -18° C nicht 
u n te rsch ritten  und im  N orden und O sten  des B undesgebietes betrugen  
die tie fs ten  T em p e ra tu re n  -8 b is -10 C. Die tie fs te  T em p e ra tu r am 
Sonnblick w urde m it -24 , 7 C r e g is t r ie r t .

N ied ersch lag sü b ersich t:
Die m onatlichen N ied e rsch lag sh ö h en  w aren  g eb ie tsw e ise  s e h r  v e r s c h ie ­
den, s ie  lagen in S alzburg  zw ischen 50 und 78 %, in d er S te ie rm ark  
um die N o rm alw erte , in O b e rö s te r re ic h  bei 10 5 %, in V o ra rlb e rg  und 
in T iro l knapp u n te r 120 % des lan g jäh rig en  D u rch sch n itte s . Die größten 
M onatsn iedersch lagshöhen  fü r T allag en  w urden in V illach (504 m) m it 
142 mm und L ienz (676 m ) m it 132 m m  g em essen . In den Höhenlagen 
um 1.000 m w urden die höchsten  M o n atsn ied ersch läg e  v erze ich n e t, so 
e rre ich te  d e r N ied e rsch lag  in K ornat (1025 m) eine Höhe von 208 mm 
und in Schröcken (1300 m ) 174 m m . Die H öhenstationen blieben u n te r 
diesen W erten, auf d e r V illach e r A lpe (2140 m) w urden 140 m m  und 
am Sonnblick (3106 m ) w urden  132 m m  r e g is t r i e r t .  D er höchste T a g e s - 
n iedersch lag  w urde eb en fa lls  in K ornat (102 5 m ) in K ärnten am  9. No­
vem ber m it 71 m m  fe s tg e s te l lt .  Die Z ahl d e r  N ied e rsch lag stag e  betrug  
in K ärnten 10 bis 14, in V o ra r lb e rg  und T iro l 11-17, in den re s tlich e n  
B undesländern w ar die Schw ankungsbreite noch g rö ß e r. In d er 2.000 m 
Region w ar die Z ahl d e r  N ied e rsch lag s tag e  und d er Schneefalltage 
schon annähernd g le ich , in den T allagen  e r re ic h te n  die Schneefalltage 
noch nicht die H älfte d e r N ied e rsch lag s tag e . D er H au p tn ied e rsch lag s- 
tag w ar u neinheitlich , t r a t  jedoch m e is t zw ischen 19. und 23. N ovem ­
ber auf.

Schneedecke:
In den N iederungen d e r B un d eslän d er O b e rö s te rre ic h , Salzburg , großen 
Teilen N ie d e rö s te rre ic h s  und d e r S te ie rm ark  t r a t  häufig um den 23. 
die e r s te  Schneedecke auf, die m e is t b is zum M onatsende e rh a lten  
blieb. In den T allagen  d e r  w estlichen  B undesländer und in K ärnten 
war 11 Tage lang  eine Schneedecke zu v erze ich n en . In den Hochlagen 
um 2.000 m w ar eine g e sch lo ssen e  Schneedecke m axim al b is 23 Tage 
lang vorhanden. Die m ax im alen  Schneehöhen w aren  s e h r  u n te rsc h ie d ­
lich und betrugen  in den N iederungen  in V o ra rlb e rg  und T iro l m e is t 
unter 15 cm , in O b e rö s te r re ic h  und Salzburg  lagen s ie  u n te r 10 cm 
und im  O sten und Süden Ö s te r re ic h s  s tiegen  s ie  b is auf 30 cm , g e b ie ts ­
weise so g ar b is auf ü b e r 40 cm  an. So w urden m axim ale  Schneehöhen 
von 42 cm in V illach , 46 cm  in W ö rte rb e rg  (402 m) im  B urgenland,
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40 cm in W r. N eustad t und 28 cm  in W ien g em essen . D er Sonnblick 
w ies eine Schneehöhe von 140 cm  auf, w äh ren d  von den übrigen  Höhen­
s ta tio n en  d e r  F eu e rk o g e l m it 120 cm  w e itau s an d e r  Spitze lag , die 
Schneehöhen d e r  ü b rig en  H öhensta tionen  lagen  u n te r  60 cm.

W itte rungsverlauf:
B is zum 7. lag  Ö s te r re ic h  u n te r  H ochdruckein fluß , d e r  durch nord- 
a tla n tisc h e  T ie fd ru ck g eb ie te  und Z u s tro m  p o la re r  K altlu ft abgelöst 
w urde. Am 9. b ra c h te  ein T ie f aus dem  Süden w e ite re  Abkühlung und 
N ied e rsch läg e . Ab 14. h e r r s c h te  sch w a ch e r Zw ischenhocheinfluß vor, 
d e r du rch  S tu rm tie fs , die nach S kandinavien zogen, ab g e lö st wurde. 
Gegen Ende d e r zw eiten  Dekade w urde die K a ltlu ftzu fu h r durch  leichte 
Z w isch en b esse ru n g en  w ied e r u n te rb ro c h e n . Am Beginn d er zweiten 
Dekade füh rten  au sg e p räg te  T ie fd ru ck g eb ie te  zum  E in s trö m en  kalter 
L u ftm assen  in u n s e r  G ebiet. D urch  g le ic h z e itig e  W arm luftzufuhr in 
g ro ß e r Höhe aus dem  M itte lm e e rra u m  kam  es  zu re ic h lic h en  N ieder­
sch lägen  in u n se re m  R aum , die a ls  S ch n eefä lle  b is in die Tallagen 
gelangten und b eso n d e rs  im  O sten  des B u n d esg eb ie te s  s e h r  ergiebig 
w aren . Um den 26. und 27. t r a t  d u rch  den E influß e in es  Azorenhochs 
k u rze  Z w isch en b esse ru n g  ein.

D e z e m b e r

D er D ezem ber w a r beinahe im  g esam ten  B u n d esg eb ie t zu w arm  und 
die N ied e rsch läg e  lagen  u n te r den N o rm a lw e rte n .

T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  und N o rm a lw erte :
Die T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  lagen  b is  zum  7. d es M onates üb er den 
N orm alw erten  und sanken  dann lan g sam  ab und u n te r s c h r i t te n  d iese  um 
den 9. und 10 . A nsch ließend  e rfo lg te  w ied e r e in  A n stieg  und die Tem ­
p e ra tu re n  b lieben  in den T allagen  b is  zum  M onatsende ü b e r  den Nor­
m alw erten . In den H öhenlagen w ar um  den 18. und 19. D ezem ber ein 
d eu tlich es A bsinken u n te r die N o rm a lw erte  zu v e rz e ic h n e n . Die größten 
positiven  Abweichungen w urden  in N ie d e rö s te r r e ic h  m it 2 ,1  C bis 
4 ,0  C fe s tg e s te llt ,  e tw as g e r in g e r  w a ren  s ie  in O b e rö s te r re ic h  und 
d e r S te ie rm ark . In V o ra r lb e rg , T iro l  und K ä rn ten  w a ren  teilw eise 
geringfügige neg a tiv e  A bw eichungen fe s tz u s te l le n . Die T em p era tu r- 
m axim a w urden s e h r  e in h e itlich  zw isch en  2 0 . und 2 2 . gem essen. 
In W iener N eustadt (271 .m) w urde m it 15, l u C am  22. das höchste 
T em p era tu rm ax im u m  des g esam ten  B u n d esg eb ie te s  fe s tg e s te l l t .  In V or­
a r lb e rg  und T iro l, m it A usnahm e von O s t t i ro l  b lieb en  d ie  M axim al­
w erte  u n te r  11 C. D ie T e m p e ra tu rm in im a  w urden  m e is t  um  den 9 . 
und 10. und zw ischen 18. und 19. D e zem b er e r r e ic h t .  In Tam sw eg 
(1017 m) w urde ein T em p e ra tu rm in im u m  von -1 6 ,6 °  C am  19. g em es­
sen , d ie s e r  W ert w urde von den M eß sta tio n en  auf den H öhenlagen kaum
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erheblich u n te rsc h ritte n . Die üb rig en  M in im aw erte  d e r T allagen  lagen 
wesentlich üb er dem W ert von T am sw eg. D er Sonnblick (3.106 m) 
verzeichnete jedoch schon -2 7, 0° C.

N iedersch lagsübersich t:
Die M onatsn iedersch lagshöhen  lagen  n u r im  B ere ich  d er E n n s ta le r  
Alpen und der S te ir is c h -n ie d e rö s te r re ic h is c h e n  K alkalpen etw as im 
übernorm alen B ere ich , so n s t fa s t au sn ah m slo s bedeutend u n te r den 
N orm alw erten, in großen T e ilen  des M ühl- und W ein v ie rte ls  w urden 
nicht einm al 40% des lan g jäh rig en  D u rch sch n itte s  e r re ic h t .  D er höchste 
M onatsniederschlag in u n se re m  Raum  w urde m it 155 m m , das sind 
138 % vom lang jährigen  D u rch sch n itt in Lunz a. See (615 m) g em essen . 
Mit 117 mm M o n atsn ied ersch lag  und 121 % vom  lang jäh rigen  D urch ­
schnitt folgte die M eßste lle  am  P rä b ic h l (1227 m ). D er höchste T a g e s ­
niederschlag w urde eb en fa lls  in Lunz am  See (615 m) m it 62 m m  am  
20. D ezem ber g em essen . Von den H öhensta tionen  w ies d er F eu erk o g el 
(1598 m) m it 57 m m  am  20. den höchsten  T ag esn ie d e rsc h la g  auf. 
Der H auptn iedersch lagstag  w ar überw iegend  d e r  2 0 . , geb ie tsw eise  ab e r 
auch der 10. und d e r 2. D ezem b er. 5 b is 11 N ied e rsch lag s tag e  wurden 
in V orarlberg , T iro l, S alzburg  und K ärn ten  fe s tg e s te llt .  Die Schnee­
falltage betrugen  in V o ra rlb e rg , T iro l und S alzburg  in den T allagen  
ungefähr die Hälfte d e r N ie d e rsch lag s tag e , w ährend  s ie  in K ärnten 
schon m eist die A nzahl d e r  N ied e rsch lag s tag e  e r re ic h te n .

Schneedecke:
Im gesam ten B undesgebiet, m it A usnahm e des äu ß e rs ten  O sten s , t r a t  
während des ganzen M onates eine g e sch lo ssen e  Schneedecke auf. In 
den Tallagen d er w estlich en  B undesländer tra te n  m axim ale  Schnee­
höhen von 30 cm auf, in O b e rö s te r re ic h , N ie d e rö s te rre ic h  und g rö ß ten ­
teils auch in d e r S te ie rm a rk  lagen  die Schneehöhen u n te r 10 cm . Auch 
in den Hochlagen b is  2. 000 m blieben  die m ax im alen  Schneehöhen u n te r 
einem M eter und am  Sonnblick (3106 m) w urden 2 m gem essen .

W itterungsverlauf:
Ein flaches A d ria tie f w an d erte  nach Südosten und ü b e r u n se rem  Raum 
kam es zum Aufbau e in es  k rä ftig e n  H ochdruckgeb ie tes. Ab dem 8 . D e­
zember en tstand  eine s ta rk e  N o rd o sts trö m u n g  zw ischen  einem  H och­
druckgebiet ü b er den B ritisc h e n  Inse ln  und e inem  T ief ü b er dem  B a l­
tikum, wodurch K altluft b is  in den A lpenraum  geführt w urde, wobei 
es zeitw eise am 8 . zu s e h r  heftigen  W in terg ew itte rn  kam . D urch V e r­
lagerung des H ochdruckgeb ie tes in den Raum  d e r B iskaya, b rach te  
eine N ordw estström ung N ied e rsch läg e . Um den 13. D ezem ber se tz te  
W etterberuhigung in u n se re m  Raum  durch  die V erlag eru n g  des H och­
druckgebietes nach O sten  e in . Am 21. e rfo lg te  die Rückw anderung des 
Hochdruckgebietes nach W esten , wobei d ie an d e r  N o rd se ite  in un seren  
Raum herangeführten  a tlan tisch en  Störungen wenig Einfluß auf das 
W etter in Ö s te r re ic h  b is  zum  M onatsende hatten .
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J ä n n e r

G roße K älte und u m fan g re ich e  N ied e rsch läg e  kennzeichneten  den Mo­
n a tsab lau f im  Süden und O sten  des B u n d esg eb ie te s , im  W esten war es 
dagegen zu w arm  und zu tro ck en .

T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  und E x trem w e rte :
Die T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  lagen  in  den H ochlagen n u r um den 5. 
und in d e r  zw eiten  H älfte d e r d ritte n  D ekade u n te r  den N orm alw erten, 
w ährend  s ie  in d e r  ü b rig en  Z e it deu tlich  d a rü b e r  lagen . In d e r Niede­
rung  w aren  die W erte  am  M onatsbeginn gering füg ig  ü b e r dem lang­
jäh rig en  D u rch sch n itt, sanken  zu r M o n atsm itte  tie f  ab, s tiegen  in der 
le tz ten  Dekade zw eim al k u rz  ü b e r  die N o rm a lw erte  an und sanken zum 
M onatsende n eu e rlic h  s ta rk  ab. Das ab so lu te  M axim um  d e r T em peratur 
w urde zw ischen 1. und 4 . ,  w e ite rs  noch um den 11. , 12. und 19 ., 20. 
r e g is t r ie r t .  Das ab so lu te  M inim um  t r a t  eb en fa lls  s e h r  uneinheitlich 
auf, so w ar ein  G ro ß te il d e r  M in im aw erte  am  7 . ,  zw ischen 15. und
17. und am  31. zu v e rze ich n en . Die T e m p e ra tu rm a x im a  lagen in den 
B undesländern  V o ra r lb e rg , T iro l,  S alzburg  und O b e rö s te r re ic h  w esent­
lich  hö h er a ls  im  O sten  und Süden des B u n d esg eb ie te s , die M inima­
w e rte  w aren  dagegen ausgeg lichen . Die h ö ch ste  T e m p e ra tu r  im  Monat 
J ä n n e r  w urde m it 1 4 ,8 °  C in Bad Isc h l £470 m ) am  3. und die tiefste 
am  7. in T am sw eg  (1017 m) m it -2 1 ,5  C fe s tg e s te l lt .

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
Die M onatsn ied ersch lag sh ö h en  w aren  im  g esa m te n  B undesgebiet sehr 
u n te rsc h ie d lic h . In den w estlichen  B u n d eslän d ern  und in O b e rö s te rre ich  
lagen  die N iedersch lagshöhen  in den T a llag e n  u n te r  25 % des langjäh­
rig en  D u rch sch n itte s , w ährend  s ie  im  G ra z e r  B ecken  b is  ü b e r 160 % 
e r re ic h te n . In K ärn ten  lagen die M o n atsn ied e rsch lag sh ö h en  um die N or­
m a lw erte . L andeck (818 m) h a tte  eine m o n a tlich e  N iedersch lagshöhe 
von 2 m m , R ohrbach (605 m) von 4 m m , in W ien e r N eustad t (272 m) 
e r re ic h te  d e r N ied e rsch lag  dagegen schon e in e  Höhe von 75 mm und 
in K ornat (1025 m) in K ärn ten  w urde die h ö ch s te  M onatssum m e des 
gesam ten  B undesgebietes m it 91 m m  r e g is t r i e r t .  D ie h öchsten  T ag es­
n ied e rsch läg e  w aren  s e h r  n ie d rig  und b e tru g en  m e is t  n u r  w enige M illi­
m e te r ,  nu r in K ornat (102 5 m) e r r e ic h te  d e r  T a g e sn ie d e rsc h la g  am 
3. J ä n n e r  40 m m . D er H a u p tn ied e rsch lag s ta g  la g  ü b erw iegend  am 3. 
od er zw ischen 27. und 29. Jä n n e r . Im  W esten  lag  die Z ah l d e r N ie­
d e rsch lag s tag e  u n te r 10, w ährend  s ie  im  O sten  und Süden des B undes­
geb ietes g eb ie tsw eise  ü b e r 15 T age a n s tieg . In K ärn ten  und in der 
S te ie rm ark , m it A usnahm e des G ra z e r  B eck en s , w aren  die N ied e r­
sch lag stag e  m it d e r A nzahl d e r  S ch n eefa lltag e  id e n tisc h . Im  übrigen 
B undesgebiet lag  die Z ah l d e r  S chneefalltage knapp u n te r  d e r Zahl 
d e r N ied e rsch lag stag e .
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Schneedecke:
Eine geschlossene Schneedecke w äh ren d  des ganzen  M onats w ar in den 
Tallagen nur in K ärn ten , und g rö ß te n te ils  in d e r  S te ie rm a rk  und T iro l 
anzutreffen. Im ä u ß e rs ten  W esten  V o ra r lb e rg s ,  in O b e r-  und in N ie ­
derösterreich, sowie in T e ilen  S a lzb u rg s  w a r e ine  g e sc h lo sse n e  S chnee­
decke m eist nu r 5 b is  m ax im a l 10 T age v o rh an d en . Die Schneehöhen 
blieben seh r gering , in  den sc h n e e a rm e n  G ebieten  lagen  s ie  u n te r  
15 cm, in O b e rö s te rre ic h  s o g a r  u n te r  8 cm  in den sch n e e re ic h en  G e­
bieten und in den H öhenlagen w urden  jedoch  40 cm  se lte n  ü b e rs c h r i t te n , 
nur in Kärnten w urden b is  1 .000  m  Höhe ru n d  70 cm  r e g is t r i e r t  und 
diese W erte w urden auch in  den H ochlagen b is  2 .000  m  kaum  n en n e n s­
wert übertroffen . D er Sonnblick (3 .106  m ) e r r e ic h te  180 cm .

W itterungsverlauf:
An der W estflanke e in e s  von Skandinavien b is  zum  B alkan re ich en d en  
Hochdruckgebietes w ar im  m itte le u ro p ä isc h e n  R aum  n u r  schw ache 
Störungstätigkeit zu b eobach ten  und u n s e r  B u n d esg eb ie t s tand  d ah e r 
überwiegend u n te r schw achem  H ochdruckein fluß . B is z u r M o n a tsm itte  
blieb d ieser o s teu ro p ä isch e  H ochdruckein fluß  b e s te h e n , es  w urden n u r 
die m itte leuropäischen  R an d stö ru n g en  von a tla n tisc h e n  ab g e lö st. Am 
16. führte eine s ta rk e  sü d ö s tlic h e  S tröm ung  an d e r  A lp en n o rd se ite  zu 
Föhneinfluß, d e r jedoch  d u rc h  d ie  g e rin g e  S chneelage n ö rd lich  d e r 
Alpen keine bedeutenden S chadenslaw inenabgänge h e rv o r r ie f .  Nach e i ­
nigen Tagen g erin g fü g ig e r T ie fd ru c k tä tig k e it kam  es  am  22. zum  A uf­
bau eines g roß räum igen  H o ch d ru ck g eb ie te s , d as  von den A zoren  b is 
nach Rußland re ic h te . Am  25. b ra c h te  e in e  a tla n tis c h e  S törung le ich ten  
Schneefall und nach e in e r  k u rz e n  Z w isc h e n b e sse ru n g  gelang te u n se r  
Bundesgebiet u n te r  den E influß  e in e s  M it te lm e e r t ie fs ,  das e rn eu t zu 
geringen N iedersch lägen  fü h r te .

F e b r u a r

Die durchschnittlichen  T e m p e ra tu rw e r te  lag en  im  g esam ten  B u n d es­
gebiet w esentlich  ü b e r dem  lan g jä h r ig e n  D u rc h sc h n itt, d e r  Süden und 
Osten w ar se h r  n ie d e r s c h la g s re ic h , d e r  N o rd w esten  und W esten d ag e ­
gen seh r n ie d e rsc h la g sa rm .

T ag esm itte ltem pera tu ren  und E x tre m w e rte . lla£?en um  den 7. b is
Die T a g e sm itte ltem p e ra tu ren  s tie g e n  in A/rnnflt- m de m it g eb ie ts -
über die N orm alw erte  an und b lieb en  b is  zum  " / ^ r e T c h .  Xn den 
weise geringfügigen A bw eichungen im  ü B e re i ts  am  M onatsbe-
Hochlagen tra te n  s e h r  hohe Schw ankunge t ' ^  e inem  k u rz e n
ginn wurden stark übernormale W e rte  ' d ie M o n atsm itte  wie-
Absinken unter den langjährigen ' “ abcrnormal en Bereich
der stark anstiegen und bis zum Monatsen
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b lieben . In V o ra r lb e rg , T iro l und Ssdzburg w urden positive Abwei­
chungen von den N o rm a lw erten  b is  4 C und geb ie tsw e ise  sogar bis 
zu 58 C fe s tg e s te llt .  In den ü b rig en  B u n d eslän d ern  wurden die lang­
jäh rig en  D u rch sch n itte  b is  m ax im a l um  2 ,5  C ü b e rsch ritten . Das 
ab so lu te  M axim um  d e r  T e m p e ra tu r  w u rd e  zw ischen  7. und 9. über­
w iegend jedoch zw ischen  18. und 20. F e b ru a r  r e g is t r i e r t .  In Kärnten 
fü h rte  d e r s ta rk e  T e m p e ra tu ra n s t ie g  um  den 8 . F e b ru a r  und die hef­
tigen  N ied e rsch läg e  um  den 12. zum  A bgang z a h lr e ic h e r  Lawinen, die 
im  vo rliegenden  B e ric h t von N r. 4 b is  15 zu finden sind . D er erneute 
T e m p e ra tu ra n s tie g  zw ischen  18. und 20. , d ie  vorhandenen  Neuschnee­
m engen und die n eu e rlich en  S chneefä lle  w a ren  d ie  U rsach e  fü r das Ab­
gehen z a h lre ic h e r  L aw inen , b e so n d e rs  im  B undesland  K ärnten. Es 
w aren  d ies die S chadenslaw inenabgänge N r. 25 44 und 47 49. Das
abso lu te  M inim um  t r a t  zu M onatsbeg inn  und um  d ie M onatsm itte auf. 
Die höchste  T e m p e ra tu r  des g e sa m te n  B u n d esg eb ie te s  wurde mit 
+ 1 9 ,0 °  C in V o ra r lb e rg , in F e ld k irc h  (440 m ) am  7. F eb ru a r regi­
s t r i e r t ,  d icht gefolgt von K ufste in  (508 m ) wo am  19. 18,8 C ge­
m essen  w urden. D ie t ie fs te  T e m p e ra tu r  w u rd e  am  22. in Tamsweg 
(1017 m) m it -2 2 ,0 °  C fe s tg e s te l l t .  An den ü b rig e n  M eßstationen blie­
ben die tie fs ten  W erte  zw ischen  - 8°  C und - I S 0* C. D er tiefe  Tempe­
ra tu rw e r t  von T am sw eg  w urde auch  am  Sonnblick  (3106 m) nicht 
e r re ic h t .

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
Im  Süden und O sten  des B u n d esg eb ie te s  w u rd en  N iederschlagshöhen 
e r r e ic h t ,  die ü b e r 200 % d e r  N o rm a lw e rte  la g e n , in  den westlichen 
B undesländern  dagegen b lieb en  d ie  W e rte  d u rc h s c h n itt l ic h  u n te r 40 %, 
g eb ie tsw eise  so g a r  u n te r  15 %, w om it d a s  N ied e rsch lag sd e fiz it im 
W esten w e ite rh in  b esteh en  b lieb . D er g rö ß te  M o n a tsn ied e rsch lag  wurde 
in K ornat (1025 m) in K ärn ten  m it in s g e s a m t 174 m m  g em essen , das 
sind  226 % des N o rm a lw e rte s . D urch  d ie  e rg ie b ig e n  N iedersch läge in 
K ärn ten , b eso n d e rs  am  12. F e b ru a r ,  dem  H au p tn ied e rsch lag s ta g  und 
durch  den g le ich ze itig en  T e m p e ra tu ra n s t ie g  k am  es  in  w e ite re r  Folge 
zum Abgang z a h lre ic h e r  S ch ad en slaw in en , auf d ie  schon  im  Abschnitt 
T ag e sm itte lte m p e ra tu re n  und E x tre m w e r te  h in g ew iesen  w urde. Es 
w aren  d ies die L aw inenabgänge N r. 4 - 15, 25 - 44 und 47 - 49. Der 
g erin g ste  M o n atsn ied ersch lag  von a llen  M eß s te lle n  w urde  in V ils (835 m) 
in T iro l m it 5 m m  r e g i s t r i e r t ,  d as  s in d  7 % d es  lan g jä h r ig e n  Durch­
sch n itte s . Den höchsten  T a g e s n ie d e rs c h la g  h a tte  eb en fa lls  Kornat 
(1025 m) m it 74 m m  am  19. F e b ru a r  zu v e rz e ic h n e n , m it w eitem  Ab­
stand  folgte L eibn itz  (275 m ) m it 41 m m  T a g e s n ie d e rs c h la g  D er Haupt­
n ied e rsch lag s tag  w ar ü b erw iegend  am  1 2 . .  s e h r  b e g re n z t auch am 
19. F e b ru a r  Die Z ah l d e r  N ie d e rs c h la g s ta g e  sch w an k te  im  Bundes­
gebiet ebenfalls s e h r  s ta rk ,  so  bew egte s ic h  d ie  Z ah l in  den w estlichen 
B undesländern  in  den T a llag en  zw isch en  6 und 8 N ied e rsch lag stag en , 
in O b e rö s te rre ic h , N ie d e rö s te r r e ic h  und T e ile n  d e r  S te ie rm a rk  lag  sie
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um 10 N iedersch lagstage und s tie g  in K ärn ten  und im  G ra z e r  B ecken 
bis auf 16 N ied e rsch lag stag e  an. Die S ch n eefa lltag e  w aren  s e h r  g erin g  
und lagen weit u n te r den N ied e rsch lag s tag e n .

Schneedecke:
Die Tallagen im  W esten V o ra r lb e rg s  w iesen  w ährend  des ganzen M onats 
keine Schneedecke auf. Die M eß ste llen  in O b e rö s te r re ic h  v erze ich n e ten  
5 bis 13 Tage m it Schneedecke, in den m e is te n  an d e ren  G ebieten w ar 
sie 5 bis 18 Tage vo rhanden , n u r in K ärn ten  w ar e ine g esch lo ssen e  
Schneedecke w ährend des ganzen M onats. In den T allag en  im  W esten 
Ö sterreichs betru g  die m ax im a le  Schneehöhe 10 b is 2 5 cm , in O b e r­
österreich  lag  s ie  m e is t u n te r  10 cm , im  O sten  und Süden s tie g  s ie  
wieder an und e r re ic h te  in  K ärn ten  Höhen, d ie  um  60 cm  lagen .

W itterungsverlauf:
Während der e rs te n  D ekade des M onats F e b ru a r  lieg t Ö s te r re ic h  im  
Bereich e in er südlichen  S tröm ung , die m ild e  L u ftm assen  gegen die 
Alpen führte. D iese r Z ustand  w urde d u rch  ein o s te u ro p ä isc h e s  H och­
druckgebiet und durch ein a tla n tis c h e s  T ie f a u frec h t e rh a lte n . Am 10. 
beeinflußte T ie fd ru ck tä tig k e it ü b e r  M itte leu ro p a  und N o rd ita lien  u n se r  
Gebiet. Am 12. fü h rte  ein  ü b e r  dem  Golf von Genua gelegenes T ie f ­
druckgebiet zu ü b erau s  s ta rk e n  N ied e rsch läg e n , die b eso n d e rs  den 
Kärntner Raum und den O sten  Ö s te r re ic h s  b e tra fe n . A ls F olge d ie s e r  
N iederschläge kam  es  zu z a h lre ich e n  Schadenslaw inenabgängen  in K ä rn ­
ten, die im A bschnitt T a g e s m itte lte m p e ra tu re n  und E x tre m w e rte , s o ­
wie in der N ied e rsc h la g sü b e rs ic h t b e re i ts  an g efü h rt w urden. Die N ie ­
derschläge nahm en b is  zum  15. ab und D ru ck an stieg  fü h rte  zu e in e r  
W etterberuhigung. Ab dem  20. v e r r in g e r te  s ich  d e r  H ochdruckeinfluß , 
jedoch e rre ich ten  die vom  M itte lm e e rra u m  v o rd rin g en d en  S tö rungs- 
ausläufer nur geringe W e tte rw irk sam k e it. E r s t  zum M onatsende kam  
es durch das Z u sam m en tre ffen  k a l te r  L u ftm assen  aus N orden und 
warm er L uftm assen  aus Südw esten zu N ied e rsch läg en , die b is in die 
Tallagen a ls Schnee fie len .

M ä rz

Der Monat M ärz w ar im  g esam ten  B undesgeb iet v ie l zu w arm  und die 
N iederschlagsm engen lagen  abgesehen  von K ärn ten  w eit u n te r  dem 
langjährigen D urchschn itt.

T agesm itte ltem p era tu ren  und E x trem w e rte :
Die T ag esm itte ltem p e ra tu ren  sanken  n u r in d e r  N iederung  zw ischen 
10. und 15. u n te r die N o rm a lw e rte , in den H ochlagen b lieben  s ie  auch 
zu diesem  Zeitpunkt d a rü b e r .  D ie p o s itiv e  A bw eichung von den N or- 
malwerten betru g  in den w estlich en  B und eslän d ern  im  M onatsdu rch -
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sch n itt etw as ü b e r  +2° C, lag  in K ärn ten  um  +1° C und in den übrigen 
G ebieten dazw ischen . D as ab so lu te  M axim um  d e r T em p e ra tu r wurde 
zw ischen 24. und 26. bzw. am  31. fe s tg e s te l l t .  Bad Isch l (470 m)Qer- 
re ic h te  den h öchsten  W ert des g esa m te n  B u ndesgeb ie tes m it 22,8 C 
am  26. M ärz . D er P rä b ic h l (1227 m ) e r r e ic h te  m it -1 1 ,0  C am 13. 
den tie fs ten  W ert von a llen  M eß ste llen . D as ab so lu te  M inimum wurde 
s e h r  e in h e itlich  zw ischen  12. und 14. fe s tg e s te l l t .

N ie d e rsch lag sü b e rs ich t:
Die m onatlichen  N ied e rsch lag sh ö h en  lag en  in den w estlichen  Bundes­
län d e rn  in den T a llag en  u n te r  30 % d es lan g jäh rig e n  Durchschnittes, 
im  größ ten  T e il N ie d e rö s te r r e ic h s  s tie g e n  s ie  auf rund 40 % an und 
e r s t  im  W iener und G ra z e r  B ecken und in K ärn ten  nahm en die Nie­
d e rsc h la g sw e rte  so zu, daß s ie  um  d ie N o rm a lw erte  pendelten. Die 
g röß te  m onatliche N ied e rsch lag sm en g e  von a llen  M eßste llen  wurde in 
K ornat (1025 m ) in K ärn ten  m it 167 m m  r e g i s t r i e r t ,  bei allen  anderen 
M eßste llen  lagen  die N ied e rsch lag sh ö h en  w ese n tlic h  d a ru n te r, meist 
um  30 m m . D er h ö ch ste  T a g e s n ie d e rs c h la g  w urde  eb en fa lls  in Kornat 
(1025 m) m it 59 m m  am  9. M ärz  g e m e sse n . In a llen  T allagen  blieben 
dagegen die W erte  u n te r  18 m m . D er H a u p tn ie d e rsc h la g s ta g  w ar sehr 
uneinheitlich , e r  la g  in V o ra r lb e rg , T i ro l ,  O b e rö s te r re ic h  und Salz­
b u rg  überw iegend  zw ischen  26. und 28. , in N ie d e rö s te rre ic h , der 
S te ie rm ark  und im  B urgen land  dagegen am  11. und in K ärnten am 
9. M ärz . Die g e r in g s te  Z ahl von N ie d e rsc h la g s ta g e n , näm lich 4 bis 
9 w urde in V o ra rlb e rg , S alzburg , O b e rö s te r r e ic h  und N iederösterre ich  
fe s tg e s te llt . S te ie rm a rk  und K ärn ten  h a tte  dagegen  rund  8 b is 11 Nie­
d e rsch lag s tag e  zu v e rze ich n e n  und in  T iro l  schw ankten  s ie  zwischen 
3 und 11 T agen. Im  g esam ten  B u n d esg eb ie t w urden  1 b is  5 Schnee­
fa lltag e  in den T a llag en  r e g is t r i e r t .  In d e r  H öhenreg ion  w urden durch­
sch n ittlich  noch 10 S chneefalltage g ezäh lt.

Schneedecke:
In den T allagen  w ar n u r m e h r  an 2 3 T ag en  e in e  g e sc h lo sse n e  Schnee­
decke von einigen Z e n tim e te rn  v o rh an d en . E in e  d re iw öch ige Schnee­
decke w ar in d e r H öhenlage um  1 .000  m  zu v e rz e ic h n e n , e r s t  über
2 . 000 m  w ar die Schneedecke w äh ren d  d es  ganzen  M onats vorhanden 
und b lieb  im  D u rch sch n itt u n te r  1 m  H öhe.

W itterungsverlauf:
A nfänglich sch w ach er H ochdruck , d e r  um  den 4 . d u rch  schw ache a t­
lan tisch e  S tö rungsfron ten  ab g e lö st w u rd e , d ie  N ie d e rsc h lä g e  in unseren 
Raum  b rach ten . Um den 9. und 10. fü h r te  e in  T ie f aus dem  M ittel­
m e e rra u m  zu E rw ärm u n g  in den H öhenlagen und zu w e ite ren  N ieder­
sch lägen  und w ar in w e ite r e r  F o lg e  d ie  U rs a c h e  d e r  Law inenabgänge 
N r. 56 b is 63. Nach e in em  k u rzen  K ä lte rü c k fa ll  fo lg te  am  13. März 
d e r Aufbau e ines H o ch d ru ck g eb ie te s , das e in e  b es tän d ig e  Schönw etter-
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periode bis zum 26. M ärz  z u r  F o lg e  h a tte . Zum  M onatsende fü h rte  
ein skandinavisches T ie f a tla n tis c h e  K altlu ft au s n o rd w e s tlic h e r  R ich ­
tung in unser G ebiet, w odurch  es  zu g ering füg igen  N ied e rsch läg en  kam .

A p r i l

Die T em peraturen lagen  knapp u n te r  den N o rm a lw erten , die N ie d e r ­
schläge lagen jedoch im  g esam ten  B undesgeb ie t w esen tlich  ü b e r  dem  
langjährigen D urchschn itt.

T agesm itteltem peraturen  und E x tre m w e rte :
Während der e rs te n  M on atsh ä lfte  lag en  in den T a llag e n  die T a g e sm it-  
teltem peraturen ü b er den N o rm a lw erten  und san k en  e r s t  um  die M o n ats- 
mitte ab, ab dem 23. A p ril  w urden  n eg a tiv e  A bw eichungen b is  zu 8 C 
reg istrie rt. Die H ochlagen v e rz e ic h n e te n  dagegen  b is  zum  24. p o sitiv e  
Abweichungen, e r s t  dann e r fo lg te  d e r  A bfall u n te r  d ie  N o rm a lw erte . 
Das absolute M axim um  d e r  T e m p e ra tu r  w urde in  den w estlich en  B un­
desländern und in K ärn ten  h au p tsäc h lic h  am  4 ., in den ü b rig en  B un­
desländern seh r e in h e itlich  am  8 . A p ril fe s tg e s te l l t .  Die höchste  T e m ­
peratur im gesam ten  B undesgeb iet w urde in Z e ll am  Z il le r  (585 m) 
am 4. April e r re ic h t ,  die t ie f s te  T e m p e ra tu r  in  den T a llag en  w urde 
in F reistad t (548 m) am  26. m it - 6 , 5 C r e g i s t r i e r t ,  in den H och­
lagen wurden noch T e m p e ra tu re n  u n te r  -10 C fe s tg e s te l lt .  a
solute Minimum w urde ü b erw ieg en d  am  26., g e leg en tlich  auch am  
29. April r e g is t r ie r t .

N iederschlagsübersicht: ,
Die M onatsn iedersch lagshöhen  w a ren  im  g esa m te n  B undesge ie  se  r  
unterschiedlich, lagen jedoch  ü b e ra ll  w eit ü b e r  dem  län g jäh rig en _ u£ c 
schnitt und e rre ic h te n  S p itzen w erte , d ie ü b e r  200 % lagen . ie  c s 
monatliche N iedersch lagshöhe von a llen  M eß ste llen  w urde in B regenz 
(443 m) m it 244 m m  e r re ic h t ,  das b ed eu te te  226 % des N orm a 
Krems (227 m) h ie lt m it 281 % d es  m o n a tlich en  D urchschm  e 
Spitze im gesam ten B undesgeb iet. D er h ö ch ste  T a g e sn ie  e r s c  ag 
in Lobming (400 m) in d e r  S te ie rm a rk  m it 56 m m  am  2 *
Der H auptn iedersch lagstag  w a r s e h r  u n e in h e itlich . au ungen 
am 1., 16. und um den 21. fe s tz u s te lle n . In den w estlich en  Bim des 
ländern wurden m e is t ü b e r  20 N ie d e rsc h la g s ta g e  fe s tg e s  e , 
und Osten des B undesgeb ietes sank  die Z ah l d e r  ie  e r s c  in
unter 20 ab. Die T age m it S chneefall b is  in  d ie  T a l lag e"n , d e r
den westlichen B undesländern  n u r  m e h r  ein  g e r in g e r  ro z  s e h r
N iederschlagstage, nahm en gegen O sten  und Sü en zu w 
stark ab, sodaß g eb ie tsw e ise  s o g a r  ke ine  S ch n ee fa lltag e  m e h r 
zählen waren.
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Schneedecke:
In den T allag en  t r a t  e ine g esc h lo sse n e  S chneedecke kaum  m ehr auf, 
in den H öhenlagen u n te r  2. 000 m m e is t  14 täg ig  und e r s t  gegen 3. 000 m 
w ar s ie  noch w ährend  des ganzen M onats v o rhanden .

W itte rungsverlauf:
In d e r e r s te n  D ekade kom m t es d u rch  a tla n tis c h e  T iefd ruckgeb ie te  wie­
d erh o lt zu N ied e rsch läg en . Ab dem  12. v e r s tä rk te  sich  die T iefdruck­
tä tig k e it ü b e r N o rd ita lien  und du rch  s tän d ig e  K altlu ftzu fuh r aus Nord­
eu ropa  kam  es zu r B ildung e in e r  in s ta b ile n  und n iedersch lagsre ichen  
P e rio d e . In d e r  F o lg e  dehnten a tla n tis c h e  T ie fd ru ck g eb ie te  ih re  Wir­
kung auf u n se r  G ebiet n eu e rlic h  aus und e r s t  zum  M onatsende brach 
zö g e rn d e r H ochdruckeinfluß durch .

M a i

Die T e m p e ra tu re n  lagen  zu n ie d rig , d ie N ied e rsch läg e  im  Westen im 
n o rm alen  B ere ic h , im  Süden und Südosten dagegen w eit über dem 
D u rch sch n itt.

T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  und E x trem w e rte :
Die T a g e sm itte lte m p e ra tu re n  w iesen  in den T ie f-  und Hochlagen einen 
ähnlichen V erlau f auf. Sie ze ig ten  n u r g e r in g e  Schwankungen und lagen 
m e is t knapp u n te r den N o rm a lw erten . D as ab so lu te  M axim um  der Tem ­
p e ra tu r  w urde s e h r  e in h e itlich  um  den 26. f e s tg e s te l l t ,  das absolute 
M inim um  dagegen t r a t  une in h e itlich  auf, m e is t  um  den 13. Mai. Die 
höchste  T e m p e ra tu r  w urde in L eib n itz  (275 m) m it 2 9 ,0  C am 26. 
fe s tg e s te llt ,  knapp gefolgt von Wien (203 m ) und St. P au l (386 m) mit 
je  27 ,7  C. In den T allag en  w urde die 0 G ren ze  n ich t m e h r erreicht.

N ied e rsch lag sü b e rs ich t:
In den w estlichen  B undesländern  lagen  d ie  N ied e rsc h lä g e  in den T al­
lagen  im  B ere ich  d e r  N o rm a lw erte , in N ie d e rö s te r r e ic h  stiegen  sie 
schon w esen tlich  d a rü b e r  h inaus und e r r e ic h te n  in d e r  S teierm ark 
S p itzenw erte , die w eit ü b e r 200 % des la n g jä h r ig e n  D u rch sch n itte s  be­
tru g en . In B irk feld  (623 m) lagen  die m o n a tlich en  N iederschlagshöhen 
274 % ü b e r  dem N o rm alw ert und m it 68 m m  T a g e sn ie d e rsc h la g  am 
27. Mai w urde d e r höchste  W ert des M onats g e m e sse n . D er P räbichl 
(1227 m) h a tte  m it 325 m m  den höch sten  M o n a tsn ie d e rsc h la g  des ge­
sam ten  B undesgeb ietes. D iese  m o n atlich e  N ied e rsch lag sh ö h e  entsprach 
237 % des lan g jäh rig en  D u rc h sch n itte s . In d e r  S te ie rm a rk  füh rten  die 
s ta rk e n  N ied e rsch läg e  am  27, Mai g e b ie tsw e ise  zu Ü berschw em m ungen. 
D er H au p tn ied e rsch lag stag  w ar im  O sten  v ie lfa ch  d e r  27., so n st häufig 
d e r 10., 19. od er 31. U n te r 500 m  Seehöhe kam  e s  zu keinem  Schnee- 
fa ll m eh r.
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Schneedecke:
Eine geschlossene A ltsch n eed eck e  w a r b is  in R egion um  2 . 000 m  n ich t 
mehr vorhanden. K u rz fr is tig e  N euschneedecken  en ts tan d en  du rch  die 
Kaltlufteinbrüche am  11. und am  2 8 .,  wo es  b is  900 m bzw. b is 
1400 m Seehöhe S chneefälle gab.

Wi tterungsverlauf:
Am Monatsbeginn h e r r s c h te  flach e  D ru c k v e rte ilu n g  v o r und du rch  den 
Zustrom feuchtw arm er L u ftm a sse n  aus dem  O sten  kam  es zu r Neigung 
zu gewittrigen N iedersch lägen .V om  10. an  v e ru rs a c h te n  a tla n tisc h e  S tö­
rungsfronten unbeständiges W e tte r . D urch  das E in d rin g en  e in es  T ie fs  
von den B ritischen  Inse ln  und d u rch  die T ie fd ru c k tä tig k e it ü b e r dem  
Golf von Genua kam es  zu e in e r  M ischung fe u c h tw a rm e r L u ftm assen  
aus dem M itte lm eerrau m  und k ü h le r A tlan tik lu f t, w odurch  es  ö r tlic h  
zu sehr ergiebigen N ied e rsch läg e n  kam . Am 22. b ra c h te  sch w ach er 
Hochdruckeinfluß v o rü b e rg eh en d e  W e tte rb eru h ig u n g . A u s läu fe r e in es  
vom Atlantik nach Skandinavien ziehenden  T ie fd ru c k g e b ie te s  b ra ch ten  
dem Alpenraum am  26. s ta rk e  N ied e rsch läg e , d ie  b e so n d e rs  den O sten 
und Süden betrafen .
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2. ÜBERSICHT DER REGISTRIERTEN SCHADENSLAWINEN

A l l g e m e i n e s :

Spalte 1 gibt die lau fende N u m m er d e r  L aw ine an.

Spalte 2 is t  fü r D atum  und Z e it v o rg e se h e n , d ie einzelnen  Lawinenab­
gänge sind ch ro n o lo g isch  nach  dem  D atum  g eo rd n et und zw ar in der 
F o rm , daß die p rä z is e n  Z eitan g ab en  v o rg ezo g en  w urden , am Ende des 
T ages die Law inen m it re in e m  T a g e sd a tu m  folgen und dazwischen je­
w eils  die Z e itb eg riffe  w ie v o rm it ta g s , m itta g s  usw . eingefügt wurden.

Spalte 3 en thält den L aw inennam en , w obei v e rs u c h t w urde , die Namen 
d e r W ildbach- und L aw inenverbauung  b e izu b e h a lten . Wenn der Name 
d e r  Law ine nich t fe s tz u s te lle n  w a r , s te h t an s e in e r  S te lle  eine nähere 
O rtsan g ab e . Nach dem  L aw inennam en  w urde  m e is t  noch eine nähere 
O rtsb eze ich n u n g  o d e r d e r  T aln am e b e ig efü g t. D a ru n te r  s teh t dann die 
O rtsg em ein d e .

Spalte 4 gibt das B undesland  an und zu g le ich  e ine  laufende Numerie­
rung , sodaß am  Ende d e r  T ab e llen  fü r das jew e ilig e  Bundesland die 
Zahl d e r S chadenslaw inen angegeben  is t .

Spalte 5 is t  fü r die A rt d e r  L aw ine n ach  d e r  K lass ifik a tio n  von Prof. 
H AEFELI und D r. M. de QUERVAIN vom  E id g e n ö ss isch en  Institut für 
Schnee- und L aw in en fo rsch u n g , die auch  in d e r  FAO verw endet wird, 
vo rg eseh en . Die Law inen w erden  h ie r  in  e r s t e r  L in ie  nach der Form 
ih re s  A n ris se s  und dann nach  ih r e r  F e u c h tig k e it b e u r te ilt .  Um sie 
au sfü h rlic h e r zu b e sc h re ib e n , w urde die B ew eg u n g sart bei einzelnen 
Law inen angeführt. Da bei v ie len  L aw inen  Ü b erg än g e  zw ischen  den ein­
zelnen M erkm alen  fe s tz u s te lle n  s in d , w u rd en  die L aw inen , die ent­
w eder in  d e r B ew egungsform  o d e r in  d e r  S ch n eek o n sis ten z  eine Ände­
rung  zu v erze ich n en  h a tten , a ls  M isch sch n ee law in en  bezeichnet. Da 
die a lth e rg eb rac h te  G e g en ü b ers te llu n g  von S taub- und Grundlawine in 
d e r B evälkerung  s e h r  v e r b r e i te t  i s t ,  w u rd e  d ie se  B ezeichnung bei sehr 
typ ischen  Law inen in  K lam m er b e ig efü g t.

Übersicht der Lawinen-Klassifikation und ihre wichtigsten M erkm ale:

L ocker schneelaw ine: 

F ließlaw ine

naß.
trocken Schneebrettlawine:

Staublawine

naß (weich) 
tro ck en  (hart)

Spalte 6 gibt die v e rm u tlic h e  U rsa c h e  d es  L aw in en ab g an g es an, wobei 
b esonders d er W e tte rc h a ra k te r  d e r  v o r  an gegangenen  T age herange-

Spalte 7 is t  fü r die P e rso n e n sc h ä d e n  v o rg e s e h e n . H ie r  bedeu te t b die
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beteiligten Personen . A lle u n m itte lb a r  bei e in em  L aw inenunglück  b e te i ­
ligten Personen, auch d ie , d ie  k e in e r le i  Schaden d u rc h  d ie  L aw ine e r ­
litten haben, werden h ie r  g ezäh lt.

bedeutet v e rsch ü tte t, auch wenn n u r  te ilw e is e  v e r s c h ü t te t ,  d a ru n te r  
die Anzahl der v e rsch ü tte ten  P e rs o n e n .

v bezieht sich auf die V e rle tz te n , v o ra n g e s te l l t  w ird  jew e ils  d ie  A nzah l.

+ bezieht sich auf die T o d eso p fe r, wobei je w e ils  d ie  A nzah l v o ran g e  
stellt wird.

Für die Summenbildung w ird  zum  B e isp ie l je d e s  T o d eso p fe r a ls  b e ­
teiligt gerechnet und wenn es  v e r s c h ü tte t  w a r ,  auch  u n te r  "v e rsch ü t te t
mitgezählt.

Bei den Verunglückten w ird  so  w eit a ls  bekann t, d e r  N am e, das A lte r  
der Beruf und d e r W ohnort angegeben .

Spalte 8 gibt Aufschluß ü b e r Schäden bzw . ü b e r  d ie  A ufw endungen, die 
zu ihrer Behebung notw endig s in d . E s  w ird  d a h e r  e isp ie  Scha-
Straßenüberschüttung au fg ezäh lt, wenn s ie  au ch  ke inen  i r  mU g _ 
den, jedoch eine V e rk eh rsb eh in d e ru n g , U n te rb re c  ung o w o_
kosten verursachte . Die Ö rtl ic h k e it  d es  S chadens w ir  e ' v e r _
bei bei Straßen, B ahnlinien usw . d ie L a n d e s - ,  G em ein d e -,
wendet wird. Bei den S traßen  w ird  n ach  B undes , * , T,ängen-
Privat- und A lm straßen  u n te r te il t  und d ie  Ü berschüttung m  Langen 
metern und D urchschnittshöhen  angegeben .

Haben Lawinenunfälle eine k o s te n v e ru rs a c  en h e ra u s  geschehen
und sollte dies auch n u r au s  e in e r  F a ls c  rne awine auch in  den
sein oder aus S ich erh e itsg rü n d en , so  w ur e ie  
Bericht aufgenommen.

• ri d ie in den an-
Spalte 9 is t eine S am m elsp a lte  fü r a l le  H ie r  i s t  P la tz  fü r
deren Spalten nicht u n te rg e b ra c h t w e r en A bganges d e r L aw ine ,
nähere Angaben bezüglich  d e r  H äufigkei g es  d es  L aw inenun-
ftir eine genaue Schilderung  des . f ' L - e n ,  ü b e r  den A blau t
glückes, besonders wenn Menschenopfe R ettu n g sm an n sch a  ,
der Rettungsaktion und die Z u sam m en se  zun an d e ren  D eta i s .
über die V erletzungen, d ie T o d e s u rs a c  e an g eg eb en , wobei zwi
Bei Straßen w ird die D auer d e r  S traß en sp e  w ei t e r e r  ak u te r L aw i
sehen Räumungsdauer und S tr a ß e n s p e r re  we 
nengefahr un tersch ieden  w u rd e .

. Rottung wobei F Frem drettung, 
Spalte 10 bringt abgekürzt die Art der Hautet
K Kameradenrettung und S Selbstrettung e

. or. B e rg re ttu n g sd ie n s t
Abkürzungen: ÖBED Ö sterreich ische 87
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3. KURZE BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDSTEN SCHADENS­
LAWINEN UND LAW INENUNFÄLLE

3.1 AUSGEWÄHLTE KURZBERICHTE ÜBER LAWINENUNFÄLLE
IM WINTER 1971/72 

von w irk l. H ofrat Ding. A . GAYL

Am Schluß des L aw in en b erich te s  w ird  d e r  zu r dam aligen  Z e it gültige 
W e tte rb e rich t des zuständ igen  L aw in en w arn d ien ste s  (LWD) angefügt.

L aw inen- 
abg. -N r.

16 13. 2 .1972: S chneeberggeb ie t, N ie d e rö s te r r e ic h .
Am U nglückstag  h e r r s c h te  im  G eb ie t, s ta rk e s  S chneetre iben , 
w eshalb  d e r B e rg re ttu n g sd ie n s t an d ie sem  T ag  a lle  B enut­
z e r  d e r vom  Schneeberg  n ach  W esten  füh renden , a ls  aus - 
gesprochen  alpin zu bezeichnenden  T re n k w iesen a b fah rt, durch 
die B R D -S tre ife  von d e r F is c h e rh ü tte  (2049 m ) m itte ls  Funk 
beim  BRD -Stützpunkt K rem p lh ü tte  (1380 m) anm elde te ; so 
auch das k u rz  nach  A n tritt d e r  A b fah rt in  etw a 1800 m Höhe 
du rch  e ine S chneebrettlaw ine v eru n g lü ck te  B rü d e rp a a r . Wäh­
ren d  s ich  d e r  eine aus ca . 1 m  t ie fe r  V erschü ttung  se lb st 
b e fre ien  konnte, w ar die d u rch  das A usb leiben  d e r beiden 
b e re its  a la rm ie r te  R ettu n g sg ru p p e  von d e r K rem plhü tte  b e ­
r e i ts  im  A u fstieg . Ih r gelang e s  e r s t  nach  3 1 /2  Stunden den 
anderen  V ersch ü tte ten  aus 3 m  t ie fe r  V ersch ü ttu n g , noch 
m it L eb en sze ich en  zu b e rg en . D ie E r s te  H ilfe und die W ie­
derbelebungsm aßnahm en  b lieb en  t ro tz  sac h g em äß er D urchfüh­
rung  ohne E rfo lg .
LWD: In N ie d e rö s te r re ic h  is t  kein  a m tlic h e r  L aw inenw arn ­
d ienst e in g e r ic h te t.  D er zu sam m en g efaß te  L ag e b erich t der 
A rb e itsg em e in sch a ft d e r ö s te r r e ic h is c h e n  L aw inenw arnd ienste  
vom F re i ta g ,  1 1 .2 .1 9 7 2  la u te t ab e r: " . . .  In den T o u ren g e­
b ieten  a l le r  ö s te r re ic h is c h e n  B erg g eb ie te  sind jedoch . .  . 
ü b er d e r S chw im m sch n eeu n te rlag e  und geb ie tsw eise  auch 
e in e r e in g esch n e iten  R au h re ifsch ich t S ch n eeb re tte r lab il g e ­
b lieben , die b e so n d e rs  in F öhngeb ieten  an kam m nahen Hängen 
en tstanden  s in d . D er zum W ochenende zu e rw arten d e  S chnee- 
fa ll kann im  S teilgelände eine z u sä tz lic h e  G efahr b rin g en . 
S ch ito u ris ten  i s t  daher hö ch ste  V o rs ich t zu e m p fe h le n ." 
W eder d e r  LWD noch d e r  BRD können im  F re ig e lä n d e  A b­
fah rten  s p e r re n  o d er v e rb ie te n . In d ie sem  F a ll  h a tte  a b e r 
d e r BRD d u rch  se in e  F unk-"Ü berw achung" d e r abgefah renen  
S ch ito u ris ten  das M öglichste zu d e ren  S ich erh e it getan . L e i ­
d e r hat das S ch icksal in d iesem  F a l l  d e r z u e rs t  a u s s ic h ts ­
re ic h  e rsch e in en d en  W iederbelebung den E rfo lg  v e r s a g t .
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19 15.2 . 1972: P la tte n k a r  am  R a d s tä d te r ta u e rn , S alzburg.
Nach 48-stän d ig em  Schneefall m it e inem  halben M eter N eu­
schnee hatte  die ö r tlic h e  L aw inenkom m ission  v o r allen  T ou­
ren  a b se its  d e r  überw ach ten  P is te n  gew arn t. E ine 6 Mann 
s ta rk e  G ruppe e in es  K u rse s  z u r V o rb ere itu n g  fü r die Schi­
leh re rp rü fu n g  (aus d e r B undesrepub lik ) w ar m it dem  P la t - 
ten k arlif t zum  P la tte n k a r  gefah ren  und w ollte an den Hängen 
un terha lb  das T ie fsch n ee fah ren  üben. D er F ü h re r  ließ  die 
Gruppe an e in e r  v e rm e in tlic h  s ic h e re n  S te lle  bei einem  F e ls -  
block w arten  und fu h r s e lb s t  a ls  e r s t e r  ab. Dabei t r a t  e r  
ein S chneebre tt ab , d essen  A nriß  w id er E rw arten  b re ite r  
w ar, so daß auch die ü b rig en  5 Mann m itg e r is s e n  w urden. 
Der v e rsc h ü tte te  S c h ile h re r  konnte s ich  se lb s t b e fre ien  und 
unternahm  so fo rt a lle s  zu r H ilfe fü r  se in e  K am eraden . 2 von 
ihnen konnten s ich  s e lb s t  b e f re ie n , 3 w e ite re  w urden nach 
k u rz e r  Z e it d u rch  den BRD O b e rta u e rn  geborgen , e in e r lebend 
und v e r le tz t ,  d e r  a n d e re  n u r  m e h r to t. D er le tz te  V ersch ü tte te  
wurde du rch  den Law inenhund von O b e rta u e rn  g e o rte t, lebend 
ab e r m it sch w eren  V erle tzu n g en  geborgen  und nach e rfo lg ­
re ich en  W iederbelebungsm aßnahm en  in das K rankenhaus e in - 
g e lie fe r t, wo e r  nach  m e h r a ls  2 M onaten v e r s ta rb .  E ine 
besondere  T ra g ik  lie g t d a r in , daß d ie s e r  du rch  den Hund 
gefundene und d u rch  e r fo lg re ic h e  E r s te  H ilfe sch e in b a r G e­
re tte te  nach langem  L eid en  dann doch se in en  sch w eren  V e r­
letzungen e r le g e n  is t .
LWD: D er L a g e b e ric h t des LWD S alzb u rg  fü r d iesen  T ag  und 
auch die fo lgenden T age lau te te :
" . . .  S ch itouren  o b e rh a lb  d e r  W aldgrenze e r fo rd e rn  d e rz e it  
große V o rs ic h t, da im  S te ilge lände  in a llen  H angrichtungen 
. . .  m it dem  A bgang n e u g e b ild e te r , la b i le r  S ch n ee b re tte r  g e ­
rech n et w erden  m uß, die von S ch ifah re rn  le ich t ab g e tre ten  
w erden k ö n n en ."

keine 16. 2.1972: O b e r ta u e rn -K e s s e ls p i tz g e b ie t,  S alzburg .
Scha- B em erk en sw ert i s t  e in  d u rch  die U m sich t d e r ö rtlich en  L a ­
dens- w inen -K om m ission  v e rh ü te te s  L aw inenunglück . Man so llte
lawine es n ich t g lauben können , daß am  T ag e  nach  dem  Law inen -

Unglück im  P la t te n k a r  und in u n m itte lb a re r  N ähe, im  la w i­
nengefäh rdeten  G ebiet u n te rh a lb  d e r  K e sse lsp itz e  eine 1 6 -köp­
fige S tudentengruppe aus d e r  B u n d esrep u b lik  u n te r  F ührung  
eines sogenann ten  H o c h to u re n fü h re rs  b eobach te t w urde . E ine 
so fo rt en tsan d te  G e n d a rm e r ie -P a tro u il le  konnte m it d e r 
Gruppe m itte ls  M egaphon V erb indung  aufnehm en und s ie  in 
un g efäh rd e tes G ebiet z u rü c k b e o rd e rn .
LWD: Wie bei 2 .
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21 16. 2 .1972: S aalbach-K ohlm aiskopf, S a lzburg .
Ein S ch ileh re r hatte  am  N achm ittag  se in e  S chischulgruppe 
auf den Kam m  zw ischen  Saalbach  und dem  S chw arzleograben  
an s ic h e r e r  S te lle  au fg es te llt und fu h r s e lb s t  in den N ord ­
hang e in , um  die W edeltechnik im  T ie fsch n ee  zu dem on­
s tr ie r e n .  Nach w enigen Schwüngen t r a t  e r  dabei ein  Schnee- 
b re tt  ab . B eim  V ersu ch , s ich  d u rch  Schußflucht se itw ä r ts  
h e rau s  in S ich erh e it zu b r in g en , t r a t  e r  w e ite re  S chnee- 
b re t te r  ab , die s ich  zu e inem  s te lle n w e ise  10 m  m äch tigen  
L aw inenkegel ü b e re in an d er schoben . Die so fo rt e in g e le ite ten  
R ettungsm aßnahm en w aren  wegen d e r  anhaltenden  L aw inen­
gefahr s e h r  r isk a n t und m ußten s p ä te r  e in g e s te ll t  w erden . 
E rs t  am  n äch sten  T ag  konnte d e r V e rsch ü tte te  d u rch  einen 
Law inenhund in 6 m  T iefe  g e o rte t w erd en .
LWD: Siehe beim  U nfa llbe isp ie l 2.

26 20. 2. 1972: T ag w eid eck -Z au ch see -G eb ie t, S a lzburg .
Zwei geübte T o u re n fa h re r w aren  v o rm itta g s  von d e r  B e rg ­
sta tion  des S ch ilifte s  im  A ufstieg  zum  T agw eideck  b eg riffen , 
um eine schon m e h rm a ls  von ihnen g em ach te  T o u r zu w ie d e r­
holen. Etwa 50 m  u n te r dem  Gipfel (2150 m ) t ra te n  s ie  ein 
S chneebrett ab . W ährend d er eine von ihnen  ganz v e rsc h ü tte t 
w urde, konnte sich  d e r an d e re  s e lb s t  b e fre ie n  und begann 
m it d e r Suche nach  seinem  K am erad en . Das U nglück w ar 
beobachtet w orden und an d e re  S c h ifah re r und H e lfe r konnten 
den V ersch ü tte ten  b e re i ts  50 M inuten nach  d e r V erschü ttung  
bergen . Die W iederbelebungsm aßnahm en  b lieben  e rfo lg lo s . 
LWD: D er L ag e b erich t des LWD S a lzb u rg  vom  19. 2.
" . . .  hingegen e r fo rd e rn  S chitouren  a b se its  s ic h e r e r  P is te n  
und A bfahrten  w e ite rh in  g röß te  V o rs ic h t, da b eso n d e rs  im  
sch a ttse itig en  S te ilgelände la b ile  S c h n e e b re tte r  auf v e r ­
h a rs c h te r  A ltsch n eeu n te rlag e  lieg en , die bei S törung durch  
S ch ifah rer s e h r  le ich t zum Abgang g eb rach t w erden  können. " 
Siehe Seite 115

27 20 .2 .1972 : A xam er L izum , T iro l.
Ein In n sb ru ck er B e rg s te ig e r  b ra c h  m o rg en s  ze itlic h  von zu ­
hause m it d e r B em erkung auf, e r  w olle im  W ipptal (B re n n e r- 
gebiet) eine S chitour m achen . Da e r  n ich t z u rü c k k e h r te , w u r­
den im  angegebenen G ebiet ausgedehn te  Suchaktionen d u rc h ­
geführt, die a b e r  ohne E rfo lg  b lieb en . Im  M ai w urde die 
L eiche des V erm iß ten  in einem  ganz an d e ren  G ebie t, in d e r 
A xam er L izum  aufgefunden. D er A lle in g än g e r ( ! ! )  muß von 
F u lpm es m it F e llen  zum "H alsl"  au fg es tieg en  und dann gegen 
die A xam er L izum  abgefahren  se in , wo e r  a l le r  W ah rsch e in ­
lich k eit nach ein S chneebrett ab g e tre te n  h a t, das ihm  zum 
V erhängnis w urde.
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LWD: D er L ag e b e rich t des am tlich en  T iro le r  L aw inenw arn­
d ien stes  vom  1 9 .2 . (den vom  U n fa lls tag  konnte e r  n ich t m eh r 
gehört haben; d ie s e r  lau te te  ü b rig en s  sinngem äß gleich): 
" . . .  ü b e r d e r W aldgrenze haben d rehende Winde d e r le tz ten  
Tage p ra k tis c h  in a llen  H angrich tungen  T rieb sc h n eea n sam m ­
lungen g eb ild e t, d ie s c h a tts e it ig  zu dem  noch auf e in e r l a ­
bilen S ch w im m sch n ee-U n terlag e  lieg en  . . . ,  die ö rtlic h  akute 
L aw inengefahr v o r a llem  in kam m nahen  B ere ich en  e r fo rd e r t  
bei S ch itouren  a b se its  g e s ic h e r te r  P is te n  höchste  V o rsich t. "

45 21 .2 .1972 : W urm kogelgeb iet, H ochgurg l, T iro l.
Ein E h ep aa r aus W ü rttem b e rg  fu h r von d e r W urm kogel-M it- 
te ls ta tio n  die F a m ilie n a b fa h r t ab . Dabei kam en s ie , um im  
T iefschnee fa h ren  zu können, ca . 30 m  von d e r P is te  ab 
und q u erten  in e inen  N ordw esthang , in den durch  w ochen­
lange W indverfrach tung  v ie l T rie b sc h n e e  ab g e lag ert worden 
w ar und d adurch  S ch n e e b re tte r  en ts tan d en  w aren . Sie lö sten  
eine S ch n eeb re ttlaw in e  au s , w elche die F ra u  v e rsc h ü tte te . 
Nach ca . e in e r  Stunde konnte die V e rsch ü tte te  durch  Schi­
le h re r  und H e lfe r m itte ls  Sonden gefunden w erden . Die B e­
atm ung m it A M B U -G erät d u rch  e inen  zufällig  anw esenden 
A rz t, d e r a b e r  angeb lich  keine E rfa h ru n g  dam it h a tte , wurde 
dann d u rch  den m itt le rw e ile  m it H u b sch rau b er eingetro ffenen , 
e rfah ren en  L aw inenhundeführer fo r tg e s e tz t .  Die W ied e rb e le ­
bungsm aßnahm en b lieben  ohne E rfo lg .

57 10. 3. 1972: H o ch a lm see -G eb ie t, R eiß eck g ru p p e , K ärn ten .
Ein B e isp ie l r ic h t ig e r  K am erad en h ilfe : 5 M änner und 3 F r a u ­
en v e rlie ß en  nach  A bschluß ih re s  S ch iu rlau b es frü h m o rg en s 
die u n b ew irtsc h a fte te  M ooshütte (2 310 m ) in R ichtung auf das 
nicht ganz zw ei Stunden e n tfe rn te  P o r ta l  des begehbaren  S tol­
lens d e r  R e iß eck w erk e . Nach 40 cm  N euschnee, te i ls  m it 
etw as R egen, w ar s ta r k e r  N ebel en ts tan d en , w eshalb  die 
Gruppe sch n e ll die M ark ie ru n g  des W in terw eges v e r lo r  und 
ca . 150 m  zu hoch in einen  s te i le r  w erdenden  Hang g e r ie t.  
Bei e in e r  M arsch o rd n u n g  m it A bständen  von 6-8  m (auf d er 
rich tig en  R oute hä tte  das genügt), t r a te n  die e r s te n  3 P e r ­
sonen ein n a s s e s  S ch n eeb re tt ab und w urden von ihm  v e r ­
sch ü tte t, g lü ck lich e rw e ise  a b e r  n ich t m itg e sch lep p t. Die K a­
m erad en h ilfe  fu n k tio n ie rte  in d ie sem  F a ll  vo rb ild lich : 
W ährend zw ei P e rso n e n  so fo rt z u r M ooshütte , in d e r  s ich  
ein A nschluß des B e tr ie b s te le fo n s  d e r  R eißeckw erke befindet, 
zu rü ck k eh rten  und von d o rt die U nfa llsm eldung  durchgaben , 
konnten die an d e ren  u n v e rsc h ü tte t G ebliebenen  in k u rz e r  Z eit 
zwei b is zu e in e in h a lb  M e te r t ie f  v e rsc h ü tte te  K am eraden  
u n v e rse h rt b e rg e n , w ährend  s ic h  d e r  d r it te  inzw ischen  se lb s t
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b efre ien  konnte. Die V e rsch ü tte ten  h ä tten  in d e r gegebenen 
L age das E in tre ffen  e in e r R ettu n g sm an n sch aft w ah rsch e in ­
lich  n icht m e h r e r le b t ,  obwohl s o fo rt nach  dem  E inlangen 
d er U nfallsm eldung eine von K olbnitz aus g e s ta r te te  R ettungs­
m annschaft und außerdem  Law inenhunde m it ih re n  F ü h re rn  
m it dem H u b sch rau b er d er E in s a tz s te l le  K lagenfu rt des F lu g ­
re ttu n g sd ie n s te s  un terw egs w a ren . S chnelles und u m sich tig es  
Handeln d e r u n v ersch ü tte t geb liebenen  K am erad en  hat in d ie ­
sem  F a ll  sch w ere  Folgen v e rh ü te t.
LWD: L ag eb erich t des am tlich en  L aw in en w arn d ien s te s  für 
K ärn ten  vom 8 . M ärz:
"Die m itt le re n  und hohen L agen  d e r  B erg g eb ie te  in d e r  n ö rd ­
lichen  L an d esh älfte  haben . . .  10-20 cm , . . . N euschnee e r ­
halten . D er noch anhaltende S chneefall e r fo lg t u n te r  dem  E in ­
fluß h eftig e r Winde . . . ,  so daß z a h lre ic h e  neue S ch n eeb re tte r 
en tstanden  sind  und noch w e ite r  au fgebau t w erd en . D am it is t 
in allen  T o u ren g eb ie ten , a b se its  f re ig e g e b e n e r  P is te n ,  ö rtlich  
auch fü r die V erkehrsw ege in den S e ite n tä le rn , akute L a ­
w inengefahr e in g e tre ten . "
D er L ag eb erich t vom  1 0 .3 . konnte zw ar von d e r  b e re its  
un terw egs befind lichen  G ruppe n ich t m e h r  g eh ö rt w erden , 
i l lu s t r ie r t  a b e r die G efah ren lage am  U nfa lls tag :
"D er Schneezuw achs in den m itt le r e n  und hohen L agen  im 
Laufe d ie s e r  Woche w ar s e h r  e rg ie b ig ; es  bekam en  die Hohen 
T auern  und das N ockgebiet 20-25  cm , die G eb irg sg ru p p e  
M itte lk ärn ten s b is 80 und die K a rn isch en  A lpen b is  90 cm 
N euschnee. Die L aw inengefahr i s t  z u r  Z e it a llg em ein  se h r  
akut. D urch T e m p e ra tu ra n s tie g  und ö r t l ic h  auch d u rch  Regen 
is t  die N euschneeauflage au fgew eich t, sodaß e s  auch zur 
Selbstauslösung  von Law inen kom m t . . . (S traßen  und V e r­
kehrsw ege in den S e iten tä le rn  g e fäh rd e t) . E ine g ro ß e  G efahr 
bilden in höheren  L agen auch die S c h n e e b re tte r ,  d ie an S te il­
hängen a l le r  R ichtungen d u rch  d ie  s tu rm a r t ig e n  W inde w äh­
rend  der jüngsten  S chneefälle neu en ts tan d en  sin d  . . . "

60 10 .3 .1972 : A ufstieg  zu r K a r ls ru h e r  H ü tte , Ö tz ta l, T iro l.
Zwei B e rg s te ig e r  aus M ünchen w o llten  w egen d e r  v o rg e ­
rück ten  T ag esze it den A ufstieg  zu r K a r ls ru h e r  H ütte auf der 
Schönw ieshütte, wo s ie  gegen 18 U hr e in tra fe n  u n te rb re c h e n  
und dort ü b ern ach ten . Da m an  s ie  d o rt ab w ies , w eil die 
Hütte angeblich  vo ll b e se tz t s e i ,  e n tsc h lo s se n  s ie  s ic h , w e i­
te r  bis zu r K a r ls ru h e r  Hütte au fzu s te ig en . Sie b en ü tz ten  da- 
bei ungefähr die Route des S o m m e rw eg e s . D abei t r a te n  s ie  
gegen 20 Uhr beim  sogenannten  L angen  Gang eine ca . 600 m 
b re ite  Schneebrettlaw ine ab, d ie b e id e  v e r s c h ü tte te .  D er eine 
konnte sich  nach langen  M ühen s e lb s t  b e f re ie n  und s t ie g , da
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bei d e r F in s te rn is  eine Suche nach se inem  K am eraden  u n ­
m öglich w a r, zu Fuß im  T ie fsch n ee  watend zu rück  zu r Schön- 
w ieshütte ab, wo e r  gegen 7 U hr frü h  e in tra f  und die Unfall - 
m eldung m ach te . E ine s ta rk e  S uchm annschaft fand dann um 
ca. 11 U hr 30 den V e rsch ü tte ten  to t in ca . 1 m  T iefe . 
LWD: L ag e b e rich t des am tlich en  L aw inenw arnd ienstes für 
T iro l vom 1 0 .3 .:
" . . .  M it den a lten  und neu en tstan d en en  S ch n eeb re tte rn  b e ­
steh t ü b er d e r  W aldgrenze p ra k tis c h  in allen  H angrichtungen 
eine akute G efah r, die s c h a tts e it ig  du rch  eine Schw im m ­
sch n ee-U n te rlag e  v e r s c h ä r f t  w ird . Bei S chitouren . . . b leib t 
w eiterh in  höchste  V o rsich t g e b o te n ."

3.2 W EITERE KURZBERICHTE ÜBER LAWINENUNFÄLLE
IM WINTER 1971/72

61 62 1 2 .3 .1 9 7 2 , 9°°: L aw inenunglück bei d e r Neuen K a r ls ru h e r
Hütte O b e rg u rg l, Gern. Sölden, T iro l.
Am 11. M ärz  s t ie g  eine achtköpfige deutsche B e rg s te ig e r ­
gruppe d e r Sektion M ünchen des D eutschen A lp en v ere in es , 
u n ter L eitung  des S ch ih o ch to u ren fü h re rs  G ünter Utz von O b e r­
gurgl zu r Neuen K a r ls ru h e r  H ütte auf. Am nächsten  T ag 
um 8^0 s ta r te te  die G ruppe zu e in e r  T o u r in R ichtung der 
Seelenkögel. G. Utz e rk an n te  die akute L aw inengefahr und 
b rach  den begonnenen A n stieg  ab . W ieder in d er Neuen 
K a r ls ru h e r  H ütte angelang t, än d e rten  s ie  ih ren  P la n , h in te r ­
leg ten  P ic k e l und S te ig e isen  und b rach en  in R ichtung E is -  
kögele auf. W enige G ehm inuten von d e r Hütte en tfe rn t lö ste  
s ich  o b erh a lb  d e r G ruppe, an e inem  m itte ls te ile n  Hang ein 
S chneebrett ab und riß  säm tlich e  G ru p p en m itg lied er m it A u s­
nahm e von G. Utz m it, d ie s e r  w urde e r s t  von einem  zw eiten 
S chneebrett e r fa ß t und v e rsc h ü tte t .  Säm tliche M itg lied er d er 
A lp en v ere in sg ru p p e  m it A usnahm e von G. Utz konnten sich  
se lb s t b e fre ien  und w aren  u n v e r le tz t geb lieben . Sie begannen 
so fo rt m it d e r N achsuche nach G. Utz und v ers tän d ig ten  die 
B erg re ttu n g . Die R ettu n g sm an n sch aften  konnten jedoch g rö ß ­
ten te ils  wegen a k u te r L aw inengefahr n u r b is zu r Schönw ies- 
hütte au fs te ig en . Um 12 U hr w urde G. Utz in 1 ,5  m T iefe 
to t aufgefunden. D er V erunglückte w urde am  n äch sten  Tag 
m it einem  H u b sch rau b er des BMfI nach O b erg u rg l t r a n s ­
p o r t ie r t .  D er Tod w ar du rch  E rs tic k e n  e in g e tre ten . Die R e t­
tungsm annschaft b estan d  aus 4 G endarm en , 2 Z o llw acheange­
hörigen , 30 B e rg re ttu n g s  - und S ch ischu langehörigen , e in e r 
großen A nzahl von L aw inenhundeführern  m it ih ren  Hunden. 
Zwei H u b sch rau b er standen  bei d e r  R ettungsak tion  im  E in sa tz .
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on
12. 3 .1972 , 11 : L aw inenunglück  am  C halaus F e rn e r ,  Sil­
v re tta ,  Gern. G a ltü r, T iro l .
Am 11. M ärz  s tie g  eine G ruppe des d eu tschen  A lpenvereines, 
Sektion K aufbeuren  von G a ltü r zu r Ja m ta lh ü tte  auf. Am 
n äch sten  T ag  b ra ch en  um  730 u rsp rü n g lic h  28 P ersonen  
d ie s e r  G ruppe u n te r  F ü h ru n g  von W. Kolb, einem  Jugend­
fü h re r  d e r A lp en v e re in sg ru p p e  zu r C h a la u ssc h a rte  auf. Eine 
P e rs o n  fo lg te ohne W issen  des Ju g e n d le ite rs  nach . Um ca. 
1 1 begann die A b fah rt, d e r  in  4 G ruppen aufge te ilten  Schi­
fa h re r .  B evor noch die le tz te  G ruppe u n te r  d e r L eitung von 
Kolb ab g e fah ren  w a r, b ra c h  60 m  u n te r  d e r C halausscharte  
ein 100 m  b re i te s  S ch n eeb re tt ab , das von den Schiläufern, 
die etw as zu w eit ö s tlic h  ab fu h ren , a b g e tre ten  w urde und 
v e rsc h ü tte te  e inen  T e il d e r  S c h ifa h re r  auf dem  C halaus F e r ­
n e r .  9 S ch iläu fe r konnten s ich  s e lb s t  o d e r  m it Hilfe ih re r  
K am erad en  aus den S ch n eem assen  b e f re ie n , eine F ra u  war 
jedoch  bew ußtlos. E inige S ch iläu fe r fu h ren  zu r Jam talhü tte  
ab und m eld e ten  dem  H üttenw irt den L aw inenabgang und daß 
eine bew ußtlose F ra u  a b tr a n s p o r t ie r t  w erden  m uß. D ieser 
v e rs tä n d ig te  die B e rg re ttu n g  G a ltü r w egen des A b tra n sp o rte s . 
W egen des s ta rk e n  N ebels konnte von d e r F lu g re ttu n g  kein 
H u b sch rau b er s ta r te n .  D er P r iv a th u b s c h ra u b e r ,  d e r H eli­
k o p te rg e se llsc h a ft S alzburg , d e r  vom  S ilv re tta h o te l gem ietet 
w a r, v e rsu c h te  die U n fa lls te lle  zu e r r e ic h e n ,  bekam  aber 
wegen d er sch lech ten  Sicht B oden b erü h ru n g , s tü rz te  ab und 
b ran n te  au s . D er P ilo t und ein  m itf lie g e n d e r  B erg fü h rer 
konnte s ich  jedoch noch re c h tz e i t ig  in S ich e rh e it b ringen. 
Die F ra u  ha tte  w ied er das B ew ußtsein  e r la n g t und da sie 
so n st k e in e r le i V erle tzungen  h a tte , w o llte  m an schon mit 
ih r  ab fah ren , a ls  m an das F eh len  von H eige le  b em erk te . 
D ies w ar dadurch  m öglich  gew esen , daß beim  e r s te n  Ab­
zäh len , die nachgekom m ene P e rs o n  m itg e z ä h lt, 28 G ruppen­
m itg lied e r fe s tg e s te llt  w urden , eben jene Z ah l, die beim 
A ufbruch von d e r Hütte gezäh lt w u rd e . Nun m ußte n e u e r­
lich  die B erg re ttu n g  G altü r v e rs tä n d ig t w e rd en , d ie sm a l aber 
wegen d e r N achsuche. D arau f s e tz te n  s ic h  in G a ltü r ein 
G endarm , zw ei Z o llw achebeam te und 10 B e rg re ttu n g sm ä n n e r 
in R ichtung Jam ta lh ü tte  in M a rsc h , zw ei L aw inenhundeführer 
m it Hunden w urden in d er Z w isch en ze it z u r  Ja m ta lh ü tte  e in ­
geflogen. Um 1730 begann d e r R e ttu n g stru p p  d u rch  20 G rup­
p en m itg lied er v e r s tä rk t  m it d e r N achsuche an d e r U n fa lls - 
s te lle . Die Law ine w urde in ten s iv  in dem  B ere ic h  m it Son­
den abgesuch t, in dem  die V e rsch ü tte ten  gelegen  h a tten . 
Da kein G ruppenm itg lied  w ußte, zw ischen  w elchen S ch iläufern  
H eigele bei d e r  A bfahrt g efah ren  w a r, g e s ta lte te  s ic h  die 
N achsuche s e h r  sch w ie rig . Um 2 0 °°  m ußte s ie  w egen N ebel

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



und S chneestu rm  abgebrochen  w erd en . In den M orgenstunden 
des 13. M ärz  w urden m it zwei H u b sch rau b ern  Suchm ann­
schaften  b is zu r Ja m ta lh ü tte  eingeflogen , ein A nfliegen d er 
U nfa lls te lle  w ar wegen s ta rk e m  Wind und N ebel n ich t m ög­
lich . An d e r  U n fa lls te lle  tra fe n  dann in sg esam t 54 Mann zu r 
N achsuche e in , d a ru n te r  befanden s ich  2 G endarm en , ein 
Z o llb eam te r, 5 M itg lied e r d e r  L aw inenhundestaffel des B e rg ­
re ttu n g sd ien s te s  m it ih re n  Hunden. B e rg re ttu n g sm ä n n e r aus 
G altür und 20 Mann d e r d eu tschen  G ruppe. Um 15°° Uhr 
m ußte die N achsuche w ieder e rfo lg lo s  abgebrochen  w erden  . 
Am 17. M ärz  e rfo lg te  nach  E inholung d e r F lugbew illigung 
der E influg e in e r  deu tschen  L aw inenhundestaffe l aus Sont­
hofen. Mit d ie sem  H u b sch rau b er w urden auch 8 Mann der 
B erg re ttu n g  G a ltü r und ein G endarm  zu r U n fa lls te lle  geflogen. 
Da am o b eren  T e il d e r L aw ine die Hunde bei e in e r  v e r ­
schü tteten  G le tsc h e rsp a lte  m e h rm a ls  v e rw ie sen , v e rm u te te  
m an, daß H eigele  d u rch  die L aw ine in die Spalte gedrückt 
worden se i. Die Suche m ußte jedoch  auch an d iesem  Tag 
erg eb n is lo s  abgebrochen  w erd en . Am 18. M ärz w urde eine 
40 Mann s ta rk e  A bteilung  d e r  k au fb eu risch en  B ergw acht und 
eine 18 Mann s ta rk e  B e rg re ttu n g sg ru p p e  aus G altü r m it dem 
deutschen und e in em  B u n d esh ee rh u b sch ra u b er zu r U nfa lls te lle  
geflogen. M it b is  zu 16 m langen  Sonden w urde die G le t­
sch e rsp a lte  d u rc h so n d ie r t und um  11 U hr die L eiche von 
Heigele in 7 m  T ie fe  g e o r te t und ansch ließend  geborgen . 
Der T ote lag  m it dem  Kopf nach  unten und w ar fe s t im  
Schnee e in g eb e tte t, d e r  Tod w a r d u rch  E rs tic k e n  e in g e tre ten .

69 70 1 6 .4 .1 9 7 2 , 18°°: L aw inenunfall beim  A ufstieg  zu r M artin
Busch H ütte, V ent, Ö tz ta l, Gern. Sölden, T iro l.
Um 1415 s tieg en  v ie r  T o u ris te n  aus d e r S te ie rm a rk  von 
Vent du rch  das N ie d e rta l in  R ich tung  M artin  B usch Hütte 
auf. K urze Z e it v o r ihnen w ar ein  B e rg fü h re r m it 3 T o u ­
r is te n  in d ie se lb e  R ich tung  au fgeb ro ch en . Nach k u rzem  
M arsch  ü b erh o lten  s ie  den B e rg fü h re r  m it s e in e r  G ruppe. 
Nach e in e r  Stunde w urden  die v ie r  T o u ris te n  aus d e r S te ie r ­
m ark  jedoch  w ied e r vom  B e rg fü h re r  ü b erh o lt und d ie se r  
blieb dann d au e rn d  m it s e in e r  G ruppe v o rn e . K urz h in te r 
d er S chäferhü tte  kam  ihnen d e r  B e rg fü h re r  m it s e in e r  Gruppe 
entgegen und w arn te  s ie  v o r L aw in en g efah r. D araufh in  b r a ­
chen s ie  ih re n  A u fstieg  ab . Auf dem  Rückweg zu r S ch ä fe r­
hütte w urde D r. D ie te r  M ayer im  B e re ic h  des ro ten  B aches 
von d e r  Law ine 6 m  w eit m itg e r is s e n  und b is  zu r B ru s t 
v e rsc h ü tte t, b ev o r e r  jedoch  b e f re it  w erden  konnte w urde e r  
von e in e r N achlaw ine vo llkom m en v e rs c h ü tte t ,  se ine  3 B e­
g le ite r  konnten s ic h  jedoch  in S ich e rh e it b rin g en . W ährend
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SKIZZE ZUM LAWINENUNFALL BEIM AUFSTIEG ZUR 
MARTIN BUSCH HÜTTE N r 69  - 7 0

1. Standplatz Dr. Mayers zum Zeitpunkt des Lawinenobganges
2. Auffindungsort (etwa 1 1 /2m  tief)
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G. S cherbela  so fo rt nach  Vent um H ilfe ab fu h r, e r  e r re ic h te  
die vor ihm  ab fah rende  G ruppe n ich t m e h r , begannen Kobald 
und F ra n z  so fo rt m it d e r N achsuche . Da ein A ufstieg  von 
R ettungsm annschaften  wegen d e r akuten  L aw inengefahr u n v e r­
an tw ortlich , e in  L anden e in es  H u b sch rau b e rs  im  U nfallgebiet 
nicht m öglich  w a r, w urde ein H u b sch rau b er des Bundes - 
h ee res  m it Seilw inde an g e fo rd e rt. Am 17. A p ril flog d ie se r  
H ubschrauber t ro tz  s c h le c h te r  Sicht in  das U nfa llsgeb ie t und 
barg  Kobald und F ra n z  m it H ilfe d e r Seilw inde. Am 18. 
v ersu ch te  ein  H u b sch rau b er im  U n fa llsg eb ie t zu landen , m u ß ­
te jedoch den V ersu ch  ab b rech en . Am n äch sten  T ag  w urde 
der geplante H u b sch rau b e re in sa tz  wegen S ch lech tw ette r a b ­
gesagt, es s tieg en  a b e r  3 G endarm en  und 9 B e rg re ttu n g s - 
m änner zu r U n fa lls te lle  auf und begannen  m it d e r N achsuche. 
Wegen h eftig e r S chneefälle  und d e r  s ta rk  zunehm enden L a ­
w inengefahr w urde d ie se  N achsuche jedoch  um 1 7 U hr ab g e ­
brochen und die S uchm annschaft fu h r nach  Vent ab. Am 21. 
A pril flogen zw ei H u b sch rau b er v ie r  L aw inenhundeführer, 
3 G endarm en und 15 B e rg re ttu n g sm ä n n e r  zu r U n fa lls te lle . 
Die N achsuche w urde d ie sm a l auf den S eiten arm  konzen­
t r ie r t  und um 133® w urde die L e ich e  M ay ers  von einem  
Lawinenhund au fg e sp ü rt. D er T o te lag  in 1 ,5  m T ie fe , e t ­
was s c h rä g  nach  oben. Schi und R ucksack  w aren  ihm  vom 
K örper g e r is s e n .  A tem höhle w ar keine vo rhanden , d e r Tod 
w ar durch  E rs tic k e n  e in g e tre te n .
Durch den A u fstieg  des B e rg fü h re rs  und s e in e r  G ruppe und 
da am 16. m e h re re  P e rso n e n  von d e r M artin  B usch Hütte 
abgefahren w a re n , d ü rften  s ie  zu d ie sem  le ich ts in n ig en  A uf­
stieg  e rm u tig t w orden  se in .
LWD: "ln  den le tz te n  T agen  sind  in K am m lagen  a l le r  H ang­
richtungen neue S c h n e e b re tte r  en ts tan d en . D a ru n te r liegen  
zu sä tz lich  noch a lte ,  la b il  g eb liebene S c h n e e b re tte r . Infolge 
der ö rtlic h  akuten  L aw inengefah r i s t  bei S chitouren  in a llen  
H angrichtungen h ö ch ste  V o rs ich t geboten . . .

72 1 2 .5 .1 9 7 2 , 1025: L aw inenunglück u n te r  d e r D re ih e rrn  Spitze,
V ened igergruppe, O s t t i ro l ,  Gern. P rä g a r te n ,  T iro l.
U nter F ü h ru n g  des T o u re n w a rte s  H einz H e id en re ich  b rach  
am 12. M ai um  530 eine 33-köpfige A lp in is ten g ru p p e  d er 
A lp en v ere in ssek tio n  R osenheim  von d e r  R o s to c k e r-E s s e n e r  
Hütte in R ichtung R eg g en tö rl - D re ih e r rn s p itz e  auf. Da n u r 
19 A lp in isten  den G ipfel b e s te ig e n  w o llten , w ar die Gruppe 
se h r  w eit au se in an d erg ezo g en . Sie s tieg en  am  G le tsch e rfe ld  
bis 3. 280 m Höhe auf, ließ en  d o rt die S ch ier zu rü ck  und 
begannen m it dem  A u fstieg  auf dem  v e rh a rs c h te n  S teilhang 
in Z ick zack sp u r in g rö ß e ren  A bständen . W enige M ete r bevor
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cjgr Spurende die den S te ilhang  absch ließende  Wachte e r­
re ic h te ,  b ra c h  d o rt das S ch n ee b re tt lo s und riß  13 P e r­
sonen den S te ilhang  h in u n te r. 7 B e rg s te ig e r  konnten sich 
noch im  S teilhang  aus d e r  L aw ine re tte n  o d er dort festhal- 
ten , w ährend  die an d e ren  6 A lp in is ten  von d e r Lawine über 
den fe ls ig en  O sthang  des S ü d g ra te s  150 m  w eit bis auf den 
G le tsch e r m itg e r is s e n  w urden . R osw itha B ra n d s te tte r  erlitt 
e inen  G enick- und S c h ä d e lb a s isb ru ch  und w ar auf der Stelle 
to t. E lisab e th  B u tten b erg  zog s ic h  e inen  T rü m m erb ru ch  des 
linken  U n te rsch en k e ls  und V o rfu ß es , sow ie Rißquetschwunden 
am  Kopf und an den A rm en  zu , E d e ltra u d  F e is t l  e r l i t t  einen 
S chädelb ruch , Jo se f  W illed e r K n ie- und U nterschenkelver­
le tzu n g en , H ans F a u s t R ip p en p re llu n g en , S ch u lte r- und Fuß­
v e rle tzu n g  und E rn s t  W eiß ach er e r l i t t  P re llu n g en  am ge­
sam ten  K ö rp e r . E r  w ar auch  vo llkom m en  v e rsc h ü tte t,  wäh­
re n d  die ü b rig en  5 A lp in is ten  n u r  te ilw e ise  v e rsc h ü tte t waren. 
Rudolf M oyses und Heinz H e id e n re ic h , die s ich  v o r dem Ab­
s tu rz  ü b e r den O sthang  re tte n  konn ten , zogen s ich  P re llun ­
gen und H autabschürfungen  zu . D ie ü b rig en  M itg lieder der 
A lp in is ten g ru p p e , die das U nglück m ita n sah en , e ilten  sofort 
zu r U n g lü ck sste lle  und begannen  g em ein sam  m it e in e r  G razer 
D re ie rs e ils c h a f t  die V e rsc h ü tte te n  zu b e rg en . E ine Ärztin 
und ein S an itä te r , die zu r G ruppe g eh ö rte n , le is te te n  sofort 
E rs te  H ilfe . D er Schlußm ann d e r  G ruppe , d e r  s ich  noch im 
B ere ich  des R eg g en tö rls  befand , fu h r so fo r t  z u r Rostocker 
Hütte ab. Da die F u nkverb indung  n ich t k lap p te , m ußte ein 
A n g e s te llte r  d e r Hütte m it d e r  M a te r ia ls e ilb a h n  und m it dem 
PKW w e ite r  nach P rä g a r te n  fa h re n . Von h ie r  w urde ein Hub­
sc h ra u b e r  an g e fo rd e rt, d e r  um  1440 bei d e r  U nglücksstelle 
w a r, jedoch  n ich t so fo rt lan d en  konn te . E r s t  nachdem  zwei 
G en d arm erieb eam te  vom  schw ebenden  H u b sch rau b e r ab sp ran ­
gen und einen  L an d ep la tz  f re is c h a u fe l te n , konnte d er Hub­
sch ra u b e r s ic h e r  landen . E . B u tte n b e rg  und E . F e is t l  wurden 
in den H u b sch rau b er geladen  und n ach  M a tre i geflogen. Ein 
s ta rk e s  S chnee tre iben  begann und d ic h te r  N ebel zog üb er das 
U m baltal h e rau f, sodaß d e r  zw eite  A nflug des H ubsch raubers 
zur U n fa lls te lle  und an sch ließ en d  d e r  A bflug m it den beiden 
V erle tz ten  m e h rm a ls  g e ä n d e rt w erd en  m u ß te . Die Leiche 
von R. B ra n d s te tte r  w urde auf e in e r  Z w eisch iv e rsch rau b u n g  
von G endarm en und e inem  B e rg fü h re r  b is  z u r  R o s to c k e r Hütte 
t ra n s p o r tie r t ,  wo s ie  die B e rg re ttu n g  ü b ern ah m  und m it der 
M ate ria lse ilb ah n  und an sch ließ en d  m it dem  PKW nach  P r ä ­
g arten  b ra ch te .
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4.1  A nzahl d e r r e g is t r ie r te n  S chadenslaw inenabgänge, M enschenopfer 
und R e ttu n g sarten  in den e in ze ln en  B undesländern

4. STATISTIK

4 .1 .1  A nzahl d e r r e g is t r ie r te n  S chadenslaw inenabgänge (L aw .A b g .) und 
M enschenopfer in den e inze lnen  B u n d eslän d ern

Bundesland Law . Abg. b % % V % + %

K ärnten 44 14 10 7 8 1
1

5
N ied e rÖ ste rre ich 3 2 1 2 2 5
O b e rö s te rre ic h - -

27Salzburg
S te ie rm ark

5 10 7 9 11 2 8 5

58T iro l u. O s ttiro l 19 113 79 64 74 21 81 11

V o ra rlb e rg 1 4 3 4 5 3 11 1 5

Summe 72 143 100 86 100 26 100 19 100
L e g e n d e :  U n ter Schadenslaw inen  w erd en  auch so lch e  angeführt, durch 
deren  Abgang kein  u n m itte lb a re r  S ach- o d e r  P e rso n e n sc h ad en  en tstan­
den is t ,  jedoch eine k o s tsp ie lig e  R äum ung o d e r  R ettungsak tion  e rfo r­
d e r lic h  w ar.

B eteilig te  od er zu Schaden gekom m ene P e rso n e n :
b B eteilig te ; a lle  u n m itte lb a r bei e in em  Law inenunglück beteilig ­

ten  P e rso n e n , auch wenn s ie  k e in e r le i  Schaden du rch  die L a­
wine e r li t te n  haben , w erden  h ie r  g ezäh lt.
V ersch ü tte te  

v V erle tz te  
+ Tote

V erle tz te  und T ote w erden  auch u n te r  " v e rs c h ü tte t"  g ezäh lt, wenn sie 
davon betro ffen  w urden .

4 .1 . 2  Anzahl d e r r e g is t r ie r te n  S chadenslaw inenabgänge (L aw .A b g .) und 
R ettu n g sarten  in den e in ze ln en  B u n d eslän d ern

Bundesland L aw .A bg . F % K % s %
K ärnten 44 2 10 5 8
N ie d e rö s te rre ic h
O b e rö s te rre ic h

3 1 2

Salzburg
S te ie rm ark

5 2 (1F+ ) 100 4 7

T iro l 19 19 (4Kf ) 90 47 (1SF ) 78
V o ra rlb e rg 1 3 5
Summe 72 2 (1F+ ) 100 21 (4KF ) 100 60 (1SF ) 100

2 F + 21 K + 60 S 83 g e r e t te te  P e rso n e n
R e t t u n g s a r t  e-n :

F  F re m d re ttu n g , K K a m e ra d e n re ttu n g , S S e lb s tre ttu n g  
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Alle Personen, die s ich  au s d e r  L aw ine s e lb s t  o d e r  aus ih re m  G efah­
renbereich re tten  konnten, w erd en  dann u n te r  "S" g ezäh lt, wenn s ie  
sich ohne frem de H ilfe in S ic h e rh e it b ra c h te n  und ü b e r le b te n . U n ter 
"F" und "K" fallen  a lle  L aw in en o p fer, d ie  leb en d  gebo rg en  w urden 
oder bei denen die W ied e rb e le b u n g sv e rsu ch e  E rfo lg  h a tten . T r i t t  bei 
einer Selbstrettung d e r U m stand  e in , daß s ic h  e in e  P e rs o n  s e lb s t  aus 
der Lawine re tten  kann, s ie  jed o ch  so sc h w e r v e r le tz t  i s t ,  daß K am e­
raden oder frem de P e rso n e n  den A b tra n s p o r t  d u rch fü h ren  m ü sse n , so 
wird die u rsprüng liche R e ttu n g sa r t  g ezäh lt und die w e ite re  a ls  E xpo­
nent beigefügt (z. B. S^*) A nalog  w ird  d ies  bei d e r  K am e rad e n re ttu n g  
gehandhabt. Wenn das U n fa llo p fer n ach  A bsch luß  des R e ttu n g se in sa tz e s  
starb (z. B. Spital), w ird  d ie s  z u sä tz lic h  m it e in em  h o ch g es te lltem  
Kreuz verm erk t (z. B. F + ).

4.2 Zusam m enstellung d e r  L aw in en sch äd en  im  W in ter 1971/1972
4.2.1 Verschüttung von S traß en  und la n d - und fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e n

Wegen im  g esam ten  B u n d esg eb ie t

B undesstraßen 1 .350  m
Landesstraßen 50 m
alle übrigen S traß en  und Wege in s g e s a m t 200 m

Summe 1 • 600 m

4.2.2 An G leisanlagen w urden  k e in e  Schäden v e rz e ic h n e t

4. 2. 3 Wald- und F lu rsc h ä d e n

W aldbestandesschäden n u r  
Jungwald und K u ltu rsch äd en  
F lurschäden

50 fm  
keine 
keine

4.2.4 Übrige Schäden b e sc h äd ig t z e r s tö r t

Fahrzeuge: P e rso n e n k ra f tw a g e n  J
H u b sch rau b e r

Anlagen: L aw in en v erb au u n g  1

4.3 Prozentuelle V erte ilu n g  d e r  L aw inenabgänge in  den e in ze ln en  B^n 
desländern im  W in ter 1971/1972 und im  5 - jäh rig e n  D urc sc  n

— Ai_. D iir^hfirhllitl
Law . Abg. W in te r 71/

W inter 71 /72 P ro z e n t

Kärnten 44 61,1
Niederösterreich 3 4,2
Oberösterreich
Salzburg
Steiermark

5 6,9

Tirol 19 26,4
Vorarlberg 1 1,4

Summe 72 100 ,0  %

L aw . A bg. Du rchschn i t t
6 7 /6 8  b is  71/72 5 - jä h r ig

146
14
34

122
44

308
134

802

18, 20 
1, 75 
4 , 24  

15,21 
5 ,49  

38, 40 
16,71

1 0 0 ,0 0  %
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4 .4  K lassifik a tio n  d e r  e in ze ln en  L aw inenabgänge

L o ck ersch n eelaw in en 40 Abgänge
S chneebrettlaw inen 31 Abgänge
Law inen u n bekann te r A rt 1 Abgang

Summe d e r Law inenabgänge 72 Abgänge
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5. SCHLUSSFOLGERUNGEN

Im Winter 1971/1972 w urden  72 L aw inenabgänge r e g i s t r i e r t .  E s w aren  
keine nennenswerten S chadenslaw inen  zu v e rz e ic h n e n , ab g eseh en  von 
Bundesstraßenüberschüttungen, dagegen  19 T o d e so p fe r (1 V e rk e h rs ­
teilnehmer, 1 J ä g e r ,  1 G ren zg än g e r und 16 T o u r is te n , bzw . dem  
Tourismus zu rechenbare  P e rs o n e n )  zu b ek lag e n . D ie se r  W in ter ie 
vollkommen aus dem R ahm en. Im  Süden des A lp en h au p tk am m es t ra te n  
normale bis gebietsw eise ü b e r re ic h lic h e  S chneem engen  (z. B. P  öc en 
paß und Lesachtal) auf, w äh ren d  die n ö rd lic h  gelegenen  G ebiete  fas 
vollkommen ohne Schnee b lieb en  und e r s t  gegen Ende e s  m  e r s  
Niederschläge e rh ie lte n , d ie jedoch  d u rch  die b e r e i t s  hohen e m p e ra  
turen in den T allagen , d ie sen  n u r  m e h r  R egen  b ra c h te n . Die - 
sache, daß schneearm e W in te r zu e in em  s ta rk e n  n s te ig en  fT 
winenunfälle führen, b lieb  in d ie sem  W in ter a u s , denn in c ige '
die monatelang ohne Schnee s in d , kann es  zu k e in en  aw m enun 
kommen, besonders wenn s ic h  d ie  s c h n e e a rm e  Z e it u e r  * • tp n _
nachts- und O s te rfe ie r ta g e  e r s t r e c k t .  Die P e r io d e n  m i und
siven Lawinentätigkeit lag en  dagegen  zw isch en  8 . un • A nzahl
5. und 12. M ärz, s ie  w a ren  w e tte r -  und sch n e e fa  e m g . z e it-
der Todesopfer w äre  s ic h e r  noch  n ie d r ig e r  g eb lieb en , we^ hä+te und 
weise ein ’'M assen to u rism u s"  auf u n s e re  G ipfel e in g ese  -q s
die Anzahl der G ru p p en m itg lied er schon  ü b e r  e in  v e ran tw o rtu n g sv o
Maß hinaus gewachsen w ä re . ^

Kärnten liegt m it 44 L aw inenabgängen  a n . df r  . ^ r n i  m it Tl** T oten , 
19 Abgängen. In der U n fa lls ta t is t ik  führt jed oc  T nten 2 V er -
21 Verletzten und 64 V ersch ü tte ten  v o r  S a lzb u rg  m i 
letzten und 9 V ersch ü tteten .

Von den Lawinenschäden im  W inter 1 9 7 1 /1 9 7 2  sin d  n ^ ^ ^ r a f t -  
Verschüttung der B u n d esstra ß en , d ie  Z e r s tö r u n g  e ia  R ettungsaktion , 
wagens und der A bsturz e in e s  H u b sch ra u b ers e i  ei_ hngn
der schließlich noch vo llk o m m en  au sb ra n n te , zu  •

... d ie a t z t e n  5 W in ter
Die prozentuelle V erte ilu n g  d er  L aw in en ab gän ge u rpir o i  -weiterhin
brachte eine V erschiebung am  zw eiten  P la tz  w a r  ^  e r r e ic h te ,
an der Spitze blieb und im  5 - jä h r ig e n  D u rch sc  1 V o ra r lb erg  m it
Kärnten erreich te 18,20  % und v erd rä n g te  a u f wie s e n  h atte .
16» 71 %, das im  d re ijä h rig e n  D u rch sch n itt n oc » ^  gernel_

Die Klassifikation der einzelnen  Schadenslaw inen q ^ n eeb rettlaw in en  
deten Lawinenabgängen 40 L ock ersch n eelaw in en , 
und 1 Lawine unbekannter A rt.
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Z u s a m m e n f a s s u n g

D er W in ter 1971/72 w a r d adurch  c h a ra k te r is ie r t ,  daß im  Südteil der 
A lpen n o rm a le r  b is  s e h r  h o h er S chneefall (P löckenpaß , L esach ta l) zu 
v erze ich n en  w ar, w ährend  im  N o rd te il e r s t  gegen Ende des W inters 
N ied e rsch läg e  a u f tra te n  und d ie se  m e is t  in F o rm  von R egen. A llg e­
m ein fü h ren  sch n e ea rm e  W in te r zu z a h lre ic h e n  L aw inenunfällen , aber 
d iese  b lieben  in d ie sem  W in ter aus, da zu den W eih n ach ts- und O s te r ­
fe ie r ta g e n  durch  den Schneem angel d ie Z ah l d e r  T o u ris te n  s e h r  g e­
rin g  w ar.
Die m eis ten  L aw inenunfälle tra te n  in d e r  Z e it vom  8 . -21. F e b ru a r  und
5 .-1 2 . M ärz auf. Die A nzahl d e r  T o d eso p fe r w ä re  s ic h e r  noch g e r in ­
g e r  geblieben, wenn n ich t ze itw e ise  ein  " M a sse n to u risu m s"  auf u nsere  
G ipfel e in g ese tz t h ä tte .
W e ite rs  w ird  ebenso w ie im  B e ric h t fü r  den W in te r 19 70/71 eine D a r­
ste llu n g  über die A rt d e r  Law inen und d e r  d u rch  s ie  v e ru rsach te n  
Schäden gegeben.

S u m m a r y

The w in te r of 1970/71 w as c h a ra c te r iz e d  by the fa c t that in the southern  
p a r t  of the A lps (Plockenpafl, L esa ch ta l)  n o rm a l to  high snow falls w ere 
re g is te re d  w hile in the n o rth e rn  p a r t  th e re  w e re  p re c ip ita tio n s  only 
a t the end of the w in te r  m o stly  a s  ra in . In g e n e ra l  w in te rs  p o o r in snow 
show m any ac c id en ts  by av a lan ch es b a t they  d id n 't  o c c u r  th is  w in ter 
because  the n u m b er of to u r is ts  d u rin g  the C h r is tm a s -  and E a s te r -  
holydays w as v ery  low due to the lack  of snow.
M ost of the acc id en ts  happend betw een  F e b ru a ry  8 th - 21s t  and M arch 
5th _ I 2 th # U ndoubtedly the n u m b er of d ead s would have been  low er 
if th e re  hadn ' t been, f ro m  tim e  to  tim e , ru s h e s  of to u r is ts  to our 
su m m its .
As in the re p o r t  fo r  the w in te r of 1970/71 a re p re s e n ta tio n  of the 
kind of ava lanches and the dam ages cau sed  by th em  is  given.
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R é s u m é

L 'h iv er  1971/1972 a é té  c a r a c té r isé  par un enneigem ent entre norm al 
et trè s  haut su r  le  versan t sud des A lp es (col de P lôcken, v a llée  de 
Lesach), tandisque dans la  partie nord le s  précip ita tion s n 'on t apparu 
que v ers  la fin  d 'h iv e r  et pour la plupart en form e de p lu ie. En g én é­
ral, le s  h iv ers  s e c s  m ènent à de nom breux accid en ts d 'ava lan ch es, 
m ais c e c i  n 'a  pas é té  le  ca s  pendant l 'h iv e r  en question, étant donné 
que le nom bre de to u r is te s  a été  ex trêm em en t petit pendant le s  v a ­
cances de N oel et de P âques à cau se  du manque de n eige.
La plupart des ava lan ch es se  sont produites pendant le s  p ériod es co m ­
p r ise s  entre le s  8 et 21 fé v r ie r  et le s  5 et 12 m a rs. Le nom bre de 
m orts sera it certa in em en t r e s té  en core  plus petit s ' i l  n 'y  avait pas 
eu de tem ps en tem ps un vér itab le  " tou rism e des m a sses"  v e r s  nos 
som m ets. En outre, i l  e s t  donné, com m e le  fa it le  rapport su r  l 'h iv e r  
1970/1971, une p résen tation  de la nature d es avalanches et des dégâts  
cau sés par c e l l e s - c i .

P e 3 K m e

3«Ma 1 9 7 1 /7 2  r .  oxapaKTepH30BaHa TeM, uto Ha kwkhoh hhcth Ajibii 
HaÔjnoflajiHCB HopMajiBHbie hjih nance H3 00HJiBHbie cH era  /n ep eB a ji ÏÏJiëKeH, 
ÆOJiHHa J Ie3 a x /, b to BpeMH Kaic Ha ceB ep e  ocanKH BbinajiH tojibko k 
KOHUy  3 HMbI, H TO ÔOJIBEieiÎ HaCTBK) B BHfle flOJKfleft. B OÔmeM MaJIOMHeTK- 
Hbre 3HMbI OTJÏHHaiOTCH MHOMCeCTBOM JiaBHHHHX KaTaCTpO$, HO TaKHX B 

3Ty 3HMy He HaôJiromajiocB, Tax x a x  hhcjio TypHCTOB bo BpeMH poncme- 
CTBeHCKHX h nacxajiBHbix npa3,n;HHK0B ocTajiocB  He 3 h an ht e ji b hhx 3a  

HemocTaTKOM CH era.

BOJIBfflHHCTBO OÔBaJIOB npOHCXO^HJIO C 8-TO flO 2 I -T 0  $eBpaJIH H c 5 -r o  
no I 2 - r o  MapTa. Mhcjio CMepTHbix cnynaeB  Ôhjïo 6h 6e3ycjioBH o eme 
HHScef ecjiH 6bi He npoBonmiCH no BpeMeHaM "MaccoBbift TypnaM" Ha 

Hamn ropHbie BepmHHH.

Tarase, KaK b OTHeTe 3a  3HMy 1 9 7 0 /7 1  r . ,  manee maHbi CBemeHHH o 
THnax JiaBHH h o bh3 b aHhhx hmh noBpentneHHHX.
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7.  B I L D A N H A N G

Lawinenunglück H ochschneeberg  - W u rzen g rab en  (zu N r. 16) 
Schneebrettanbruch  u n te r  dem  S chaue rs te in  und Lawinenbahn. 
Foto: M erwald FBVA

Lawinenunglück H ochschneeberg  - 
W urzengraben  (zu N r. 16) Anbruch 
des Schneebrettes ,  Lawinenbahn u. 
V erschü ttungsbere ich .
Foto: Merwald FBVA

i

1 2 2

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



Verschüttung d e r  M a r ia z e l le r  B u n d ess traß e  N r. 20 durch  
Lawine vom S choberberg  (zu N r. 18).
Foto: Merwald FBVA

12 3
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Lawinenabgang im  Gebiet südw estl ich  d e r  G a m sk a r lsp i tz e ,  
P la t te n k a r  (zu N r. 19)

-----E in fah r tssp u r  d e r  Gruppe von d e r  B e rg s ta t io n  P la t te n k a r l i f t
bis zum Standplatz v o r  dem  Law inenabgang

A usgefahrene S ch ispuren  auf dem  s tänd ig  benü tz ten  V e rb in -  
dungsweg S ch a id b e rg sesse lb ah n  - P la t te n k a r l i f t

12 4

o Hangneigung in den v e rsch ied en e n  A bschn it ten  d e r  L aw in en ­
bahn
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Lawinenabgang im  G ebiet südw estl ich  d e r  G am skarlsp itze ,  
P la t te n k a r  (zu N r.  19)

A bbruchste lle  in sü d -ö s t l .  Richtung aufgenom m en 

(Aufnahmen zu Nr. 19. G e n d a rm er ie p o s te n  O bertauern)

1 2 5
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76 J a h n  E lse : "Über den E influß von W in dstärke, Schneehöhe und B o- 
(1967) denvegetation auf d ie t ie r is c h e  B esied lu n g  von H ochgebirgsböden .
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P re is  ö. S. 250. -
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P r e is  ö. S. 200. -

78 P o c k b e r g e r  Josef: "Die V erb reitu n g  d er L inde, in sb eso n d ere  in
(1967) O b e r ö s te r r e ic h ."

P r e is  ö . S .  120.  -

79 K i l l i a n  H erbert: "M ariabrunrier T r ilo g ie  ((
(1968) II. Teil "Die Forstlehranstalt und Forstakademie.

Band 1, G esch ich tlich e  E ntw icklung 1813 - 1875.

P r e is  ö. S. 250. -

60 K i l l i a n  H erbert: "M ariabrunner T r ilo g ie "  (|
(1968) II. Teil "Die Forstlehranstalt und Forstakademie.

Band 2 \ E rgänzungen .

P r e is  ö . S .  300. -

61 "Normen für F o rstk a rten "  b ea rb e ite t von E r ich  M ay
(1968)

P r e is  ö. S. 50. -

82 "österreichische Forstinventur, B undes-Ergebnisse 196 /
(1969)

P r e is  ö. S. 150.  -
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83
(1969)
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P r e is  ö. S. 240 . -

84
(1969)
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w ertung und Standardfehler - B erechnung.

P r e is  ö. S. 80. -

85
(1969)

B o c h s b i c h l e r  K arl, S c h m o t z e r  U lrich: "Die Konkurrenzkraft 
des W aldes a ls  b erg b ä u er lich er  B e tr ie b s z w e ig . "

P r e is  ö. S. 360. -

86
(1969)

"Unfälle und B eru fskrankheiten  durch m e c h a n is ie r te  F orstarbeiten ."  
Internationale A rb eitstagu n g , W ien, 2 . - 4 .  A p ril 1968.

P r e is  ö. S. 1 2 0 . -

87
(1970)

M e r w a l d  Ingo: " L a w in en ere ig n isse  und W itterungsablauf in Ö ster­
reich" W inter 1967/ 68  und 1968 / 69 .

P r e is  ö. S. 60. -

88
(1970)

K r o n f e l l n e r  - K r a u s  G ottfried: "Über offene W ildbachsperren . 
R u f  Gerhard: " D eform ation sm essu n gen  an e in er  G itterro stsp erre . 
H o f f m a n n  Leopold: "Die G erö llfra ch t in  W ildbächen ."
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P r e is  ö. S. 120.  -

89
(1970)

K r e m p l  Helmut: "Untersuchungen über den D rehw uchs bei F ichte."  

P r e is  ö. S. 130. -

90
(1970)

K r  a l  F r ie d r ic h , M a y e r  H annes, N a t h e r  Johann, P o l l a n s c h ü t z  
J o se f , R a c h o y  W erner: "N aturverjüngung im  M ischw ald  - B estan ­
desum bau sekundärer K iefern w ä ld er ."

P r e is  ö. S. 160.  -

91
(1971)

"B eiträge zur Z uw achsforschung.
A rbeitsgruppe "Z uw achsbestim m ung" der  IUFRO Sektion 25. 

P r e is  ö. S. 80. -

92
(1971)

"Methoden zur Erkennung und B eu rte ilu n g  fo r s tsc h ä d lic h e r  L u ftver­
unreinigungen. "
A rbeitsgruppe " F o rstlich e  R auchschäden" d er IUFRO Sektion 24. 

P r e is  ö . S .  2 6 0 . -

93
(1971)

J e l e m  H elm ut, K i l i a n  W alter: "D ie W älder im  ö stlich en  A u ß er­
fern . " (T irol)

P r e is  ö . S .  1 0 0 . -

94
(1971)

H o l z s c h u h  C arolus: B em erk en sw erte  K äferfunde in  Ö sterre ich ."
Zwei neue P h ytoec ia  A rten  ( Col. C eram b ycid ae ) aus A natolien  

und dem  Libanon. "

P r e is  ö. S. 70. -
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(1972)
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99
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(1973)
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(1973)
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P re is  ö. S. 240. -
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ständiger, E sse n  - BRD, 7. - 11. Sep tem ber 1970. Band 1.

P re is  ö. S. 300. -

"Wirkungen von L uftverunrein igungen auf W aldbäum e. "
VII. Internationale A rbeitstagung F o r s t lic h e r  R au ch schadensachver­
ständiger, E s s e n - B R D ,  7. - 11.  Septem ber 1970.  Band 2.

P r e is  ö . S. 300. -

C z e l l  Anna: " W asserh au sh a ltsm essu n gen  in subalpinen B öden."  

P re is  ö. S. 120. -

Z e d n i k  F r ied r ich : "A ufforstungen in  ariden  G eb ieten ."

P re is  ö. S. 100. -

E c k h a r t  Günther, R a c h o y  W erner: "W aldbauliche B e isp ie le  aus 
T annen-M ischw äldern in O b e r ö s terre ich , T ir o l und V orarlb erg .

P re is  ö . S .  200. -

Z u k r i g l  Kurt: "Montane und subalp ine W ald gesellsch aften  am A l­
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P re is ö. S. 400. -

"Kolloquium über W ildbachsperren .
Tagung, der IUFRO Fachgruppe S 1.04-EFC/FAO/Arbeitsgruppe. W ien 1972

P reis  ö. S. 400. -

"österreichische Forstinventur 1 9 6 1 /7 0 , Zehnjahres-Ergebnisse für 
das B undesgeb iet. " Band I

P re is  ö. S. 120. -

SCHRIFTENREIHE DES INSTITUTES FÜR STANDORT

Z u k r i g l  Kurt: "Standortserkundung im  Raum U nzm arkt, S te ier  
mark (Inneralpine B u ch en in se l). '

’r e is  ö. S. 40. -
'Standorte und W ald gesellsch aften

e l e m  H elm ut, M a d e r  Karl: 
m östlich en  W ienerw ald . "
Eine G rundlage für F o r stw ir tsc h a ft  und Raum planung).

P r e is  ö. S. 60. -
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Heft N r. 

8
(1961)

9
(1967)

10
(1969)

Heft N r.
XVIII
XIX

(1966)

XX
(1967)

XIII. Kongreß des in tern ation a len  V erbandes F o r s t lic h e r  F orschungs­
ansta lten  (IUFRO), W ien, S ep tem b er 1961.
B erich te: 1. T e il

2. T e il ,  Band 1 und 2.

P r e is  ö. S. 450. -

A i c h i n g e r  Erwin: " P fla n zen  a ls  fo r s t l ic h e  S tandortsanzeiger."  
E ine so z io lo g is c h e , d yn am isch e B etrach tu n g .

P r e is  ö . S. 580. -

" R ich tw ertta fe l für die N a d e lh o lzsch lä g eru n g  m it der M otorsäge. 
H erau sgegeb en  vom  V erein  zur F ö rd eru n g  d er F o r stlic h e n  Forschung.

P r e is  ö. S. 25. -

ANGEW ANDTE PFLA NZENSO ZIO LO G IE

B eiträ g e  zur P fla n z e n so z io lo g ie  d es O sta lp in  - D in arisch en  Raumes:

K ü n k e l e  T heodor: "Die ö k o lo g isch en  E ig en sch a ften  der Waldbäu­
m e, e in e  G rundlage der W ald en tw ick lu n g ."
Tagung der O sta lp in  - D in ar isch en  Sektion  der  Internationalen  V er­
einigung für V egetation sk u n d e, K la g e n fu r t/Ö s te r r e ic h  1962.

A i c h i n g e r  Erwin: "Überlegungen zur Entwicklung der botanischen
und p fla n zen so z io lo g isch en  F o rsch u n g . "
Tagung der O sta lp in  - D in ar isch en  Sektion  der  Internationalen  V er­
einigung für V egetation sk u n d e, C h u r /S ch w eiz  1964.

P r e is  ö. S. 250. -

M a r t i n  B o s s e  H eike: " S ch w arzföh ren w äld er  in  K ärnten ."  
P r e is  ö. S. 125.  -

Bezugsquelle

Ö s t e r r e i c h i s c h e r  A g r a r v e r l a g  
A 1014 W ien, B a n k g a sse  3
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THIES-
Meteorologische
Meßgeräte

Regenschreiber nach 
Hellmann, mit 200 cm 2 
Auffangfläche und 
Registriereinrichtung, 
ausgeführt als Band­
oder Trommelschreiber 
mit 31 Tagen Registrier­
dauer und Uhrwerk für 
Batterieaufzug.

Weitere Meßgeräfegruppen:

Relative Feuchte 
Absolute Feuchte 
Wassergehalt 
Taupunkt

Verdunstung
Niederschlag
Temperatur
Sonnenschein

Luftdruck
Wind
Luftbefeuchtung
Luftentfeuchtung

Ausgeführt für Anzeige, Registrierung, Fernübertragung oder zentrale Erfassung in Wetter­
stationen mit Dokumentation aus Lochstreifen bzw. Magnetbändern.

Beratung und V e rkau f:

PROEBST Gesellschaft m. b. H.
Elektrotechnische Apparate und Anlagen

Büro WIEN:
1091 Wien, Liechtensteins^. 97 
Postfach 9
Tel. (0222) 34 76 36 - 0 Zentr.

Büro WEST:
6020 Innsbruck 
Leipzigerplatz 2 
Tel. (05 222) 42 346
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Für Lawinenverbauungen, 
für Wildbachverban igen 
sowie den Waldwe - bau 
sind

impribjnierte Hölzer
immer noch unentbehrlich und 
rentabel.

W ir liefern diese Hölzer 
kurzfristig in jeder Dimension, 
montagefertig bearbeitet, nach den 
Vorschriften der ös te rr. Post und 
Osterr. Bundesbahn entweder mit 
Salz oder Teeröl im prägn ie rt.

Katz & Klumpp Ges. m. b. H.
9 5 8 6  Fürn itz/Kärnten
Tel.: (0 42 57) 231, 232 - Telex 045 646
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